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Flächennutzungsplan GVV Donaueschingen (Bräunlingen – Donaueschingen – Hüfingen) „Gesamtfortschreibung 2040“ 
Frühzeitige Beteiligung nach § 3 (1) und § 4 (1) BauGB vom 15.01.2024 bis 16.02.2024

Eingegangene Stellungnahmen

Nr.  Behörde / TÖB Beschluss Kenntnisnahme

1. Deutsche Bahn AG

2. NABU, BUND, LNV

3. Netze BW GmbH

4. Transnet BW

5. Autobahn GmbH des Bundes - Niederlassung Südwest

6. Zweckverband Breitbandversorgung Schwarzwald-Baar

7. Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bun-
deswehr

8. Freunde der Natur Hüfingen

9. Gemeinde Brigachtal

10. Handelsverband Südbaden

11. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Abfallwirtschaft

12. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis – Amt für Umwelt, Wasser- und Bo-
denschutz

13. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis – Gesundheitsamt

14. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis – Kreisbrandmeisterstelle

15. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis – untere Forstbehörde

16. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis – Landwirtschaftsamt

17. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Naturschutzgroßprojekt Baar

18. Landratsamt - Flurneuordnungsstelle Rottweil/Schwarzwald-Baar-Kreis

19. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Straßenverkehrsamt

20. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis – untere Naturschutzbehörde

21. Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis – Veterinäramt

22. naturenergie netze GmbH

23. Regionalverband Schwarzwald-Baar-Heuberg
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Flächennutzungsplan GVV Donaueschingen (Bräunlingen – Donaueschingen – Hüfingen) „Gesamtfortschreibung 2040“ 
Frühzeitige Beteiligung nach § 3 (1) und § 4 (1) BauGB vom 15.01.2024 bis 16.02.2024

Nr.  Behörde / TÖB Beschluss Kenntnisnahme

24. Regierungspräsidium Freiburg - Forstdirekion

25. Regierungspräsidium Freiburg – Abteilung 9

26. Regierungspräsidium Freiburg – Abteilung 4 und Referat 21

27. Regierungspräsidium Freiburg – Stabstelle Energiewende, Windenergie und 
Klimaschutz

28. Regierungspräsidium Freiburg – Abteilung Umwelt

29. Regierungspräsidium Freiburg – Referate 55 und 56

30. Landesamt für Denkmalpflege

31. Regierungspräsidium Stuttgart - Referat 46.2 Luftverkehr und Luftsicherheit

32. Stadtverwaltung Blumberg

33. Stadtverwaltung Geisingen

34. Stadt Villingen-Schwenningen

35. Deutsche Telekom Technik GmbH

36. Vermögen und Bau Baden-Württemberg

Nr.  Bürger Beschluss Kenntnisnahme

1. Bürger 1

2. Bürger 2
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Flächennutzungsplan GVV Donaueschingen (Bräunlingen – Donaueschingen – Hüfingen) „Gesamtfortschreibung 2040“ 
Frühzeitige Beteiligung nach § 3 (1) und § 4 (1) BauGB vom 15.01.2024 bis 16.02.2024

Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

TÖB
1

Deutsche Bahn AG (Stellungnahme vom 12.02.2024)

Die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, als von der 
DB InfraGO AG (ehemals DB Netz AG / DB Station & 
Service AG) und DB Energie GmbH bevollmächtigtes 
Unternehmen, übersendet Ihnen hiermit folgende 
Gesamtstellungnahme zum o.g. Regionalplan .

Bitte beachten Sie: Ab 1. Januar 2024 wurden die DB 
Netz AG und die DB Station&Service AG in eine neue 
Gesellschaft zusammengeführt: die DB InfraGO AG. 
Die alten Firmenbezeichnungen (DB Netz AG / DB 
Station & Service AG) sind zum Jahreswechsel erlo-
schen. Weitere Informationen finden Sie hier: 
http://www.dbinfrago.com/

Gegen den geplanten Flächennutzungsplan besteht 
bei Beachtung und Einhaltung der nachfolgenden 
Bedingungen/Auflagen und Hinweise aus Sicht der 
DB AG und ihrer Konzernunternehmen keine Beden-
ken. Durch den geplanten Flächennutzungsplan dür-
fen die Sicherheit und die Leichtigkeit des Eisenbahn-
verkehres auf der angrenzenden Bahnstrecke nicht 
gefährdet oder gestört werden.

Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der 
Bahnanlagen entstehen Emissionen (insbesondere 
Luft- und Körperschall, Abgase, Funkenflug, Abriebe 
z.B. durch Bremsstäube, elektrische Beeinflussun-
gen durch magnetische Felder etc.), die zu Immissio-
nen an benachbarter Bebauung führen können.

Die beiliegende Stellungnahme (Az.: I.ET-S-SW 3 RS) 
vom 12.02.2024 der DB Energie GmbH ist bei der Pla-
nung zu beachten.

Wir bitten Sie, uns die Abwägungsergebnisse und den 
Satzungsbeschluss zu gegebener

Zeit zuzusenden und an weiteren Verfahren zu beteili-
gen.

Die späteren Anträge auf Baugenehmigung für den 
Geltungsbereich sind uns erneut zur Stellungnahme 
vorzulegen. Wir behalten uns weitere Bedingungen 
und Auflagen vor.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

beiliegende Stellungnahme Deutsche Bahn vom 12.02.2024

110-kV-Bahnstromleitung BL 504 Abzw. Sommerau – 
Singen.

Die von Ihnen o.g. zugesandte Anfrage haben wir auf 
die Belange der DB Energie GmbH hinsichtlich der 
öffentlich rechtlichen Vorschriften überprüft.

Im Geltungsbereich des Flächennutzungsplans, ver-
läuft die o.g. planfestgestellte 110-kVBahnstromlei-

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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Flächennutzungsplan GVV Donaueschingen (Bräunlingen – Donaueschingen – Hüfingen) „Gesamtfortschreibung 2040“ 
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Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

tung. Die Leitung verfügt über einen Annäherungsbe-
reich von 60 m (je 30 m beiderseits der Trassenach-
se).

Die folgende Stellungnahme gilt ausschließlich für 
die o.g. 110 kV, 16,7 Hz Bahnstromleitung der DB 
Energie in dem definierten Mastbereich. Für eine ab-
schließende Stellungnahme benötigen wir noch Ihre 
detaillierte Realisierungsplanung.

Maßgebend sind nicht die aus den Planunterlagen 
abgeleiteten Werte, sondern die in der Örtlichkeit tat-
sächlich vorhandenen Abstände bzw. Höhen. Dies be-
zieht sich auch auf die Richtigkeit des Bahnstromlei-
tungsverlaufes.

Übernehmen Sie bitte in den Flächennutzungsplan 
als Festsetzungen:

1. Die endgültigen Bauausführungspläne sind recht-
zeitig bei uns zur Prüfung und Zustimmung (vorge-
schriebene Sicherheitsabstände) einzureichen. Die 
Höhenangaben zur Oberkante der Bauwerke sind 
darin auf Meter über NN zu beziehen. Der Abstand 
der Bauwerke zur Leitungsachse ist anzugeben.

2. Kranstandorte dürfen nur so gewählt werden, dass 
der Kran zu keinem Zeitpunkt in die Bahnstromlei-
tung fallen kann. Ein Überschwenken der Bahn-
stromleitung mit dem Kranausleger sowie allen An-/ 
und Aufbauten des Krans darf zu keinem Zeitpunkt 
stattfinden. Eine Annäherung des Krans oder Teile 
des Krans um mehr als 3 m an unsere Bahnstromlei-
tung inkl. Mast ist untersagt.

3. Im Rahmen der Planung von Beleuchtungs-, Lärm-
schutz- und Beregnungsanlagen ist die Einwilligung 
der DB Energie einzuholen.

4. Im Bereich des Schutzstreifens müssen die Ab-
stände gem. DIN VDE 0210 und DIN VDE 0105 einge-
halten werden.

5. Die Standsicherheit der Maste muss gewahrt blei-
ben. In einem Radius von 10 Metern von der Funda-
mentkante aus gesehen, dürfen keine Abtragungen 
bzw. Aufschüttungen von Erdreich durchgeführt wer-
den.

6. Aufschüttungen, Abtragungen oder sonstige Maß-
nahmen, die das Erdniveau erhöhen, dürfen innerhalb 
des Schutzstreifens nur mit Zustimmung der DB 
Energie GmbH vorgenommen werden. Dies gilt auch 
für die Dauer von Baumaßnahmen.

7. Die Zufahrt zu den Maststandorten der Bahnstrom-
leitung mit LKW muss jederzeit gewährleistet sein. 
Es muss damit gerechnet werden, dass die Leitersei-
le für Instandhaltungs- und Umbauarbeiten abgelas-

Die gewünschten Regelungen betreffen nicht das vor-
liegende Flächennutzungsplan-, sondern die nachgela-
gerten Bebauungsplan- bzw. Genehmigungsverfahren 
und werden daher außerhalb dieses Planverfahrens 
behandelt.
Anregungen und Hinweise(n)

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt
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Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

sen werden müssen. Die Begehbarkeit des Schutz-
streifens für Instandhaltungsarbeiten an der Bahn-
stromleitung muss jederzeit gewährleistet sein. Eine 
Umzäunung von Maststandorten ist nicht zulässig.

8. Die im Erdreich befindlichen Erdungsbänder 
(Bandeisen) dürfen nicht beschädigt werden.

9. Bitte beachten Sie, dass bei dem Bauvorhaben Ar-
beitsgeräte wie Kran, Autokran, Bagger etc. nur 
bedingt zum Einsatz kommen können. Eine Prüfung 
und eine Freigabe durch die DB Energie ist erforder-
lich. Die zur Prüfung eingereichten Unterlagen soll-
ten einen Lageplan, EOK Höhen, Höhen der Arbeits-
geräte in Meter über NN und Abstände zur Trassen-
achse beinhalten.

10. Für den Fall, dass Antennen, Blitzableiter, Rekla-
metafeln, und ähnliches angebracht werden, sind 
diese extra von der DB Energie GmbH zu genehmi-
gen.

11. Eventuell im Leitungsschutzstreifen zu pflanzen-
den Gehölze sind im Benehmen der DB Energie zu-
lässig.

12. Im Übrigen verweisen wir auf die von der 110-kV-
Leitung ausgehenden Feldemissionen- elektrische 
und magnetische - Felder. Die Beurteilung der Felder 
erfolgt nach der 26. Verordnung zur Durchführung 
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes. (Verordnung 
über elektromagnetische Felder) - 26.BImSchV - vom 
26.02.2016. Darin sind Schutz- und Vorsorgegrenz-
werte für elektrische und magnetische Felder festge-
legt, die dort einzuhalten sind, wo sich Menschen 
nicht nur vorübergehend aufhalten

13. Wir weisen zu den Messungen der elektrischen 
Felder darauf hin, dass die 110-kVBahnstromleitun-
gen mit 16,7 Hz betrieben werden. Die Vorsorge-
grenzwerte für die magnetische Feldstärke nach der 
„Verordnung über elektromagnetische Felder“ – 26. 
BImSchV vom 26.02.2016, betragen umgerechnet auf 
16,7 Hz 300 T für die ganztägige Einwirkdauer auf 
Personen. Diese Grenzwerte werden im Einwirkungs-
bereich der Leitung bei weitem nicht erreicht. Bei 
Fragen hinsichtlich der elektromagnetischen Felder 
wenden Sie sich bitte an den Ersteller dieser Stel-
lungnahme.

14. Darüber hinaus ist mit einer Beeinflussung von 
Monitoren, medizinischen Untersuchungsgeräten und 
anderen auf magnetische Felder empfindlich reagie-
renden Geräten zu rechnen. Auch eine Beeinträchti-
gung des Funk- und Fernsehempfanges ist möglich.

15. Wir bitten dies bei der Abwägung besonders zu 
berücksichtigen und regen an, im Erläuterungsbe-
richt unter „Nutzungskonflikte“ den gekennzeichne-
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Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

ten Text mit aufzunehmen.

16. Im Übrigen werden wir unsere Belange ggf. im 
Zuge des Baugenehmigungsverfahrens ausführlich 
darlegen.

17. Erfahrungsgemäß führt die in der Öffentlichkeit 
geführte Diskussion über die möglichen Folgen der 
Feldeinwirkung auf Menschen und der damit verbun-
denen Verunsicherung zu Vorbehalten bei der Kauf-
entscheidung von Grundstücken, sowie bei der späte-
ren Nutzung von Gebäuden, wenn diese sich inner-
halb des Leitungsbereiches befinden.

Wir bitten nachdrücklich um Beachtung und Einhal-
tung unserer Auflagen aus diesem Schreiben.

TÖB
2

NABU, BUND, LNV (Stellungnahme vom 15.02.2024)

Diese Stellungnahme zum oben genannten Verfahren 
erfolgt im Auftrag des NABU Landesverbandes von 
Baden-Württemberg, des BUND Regionalverband 
Schwarzwald-Baar-Heuberg und des Landesnatur-
schutzverbandes von Baden-Württemberg. Vielen 
Dank für die Überlassung der Unterlagen und der 
Gelegenheit zur Stellungnahme.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Flächenverbrauch

Mehrere Gesetze geben die Minimierung des Flä-
chenverbrauches verbindlich vor. Der politische Wille 
in Bund und Land will diesen ebenfalls deutlich ein-
schränken, in Baden Württemberg aktuell auf 2,5ha/ 
Tag, für das Jahr 2030 soll die Netto-Null erreicht 
werden.

Dies würde für den GVV bis 2030 einer Fläche von 33-
55 ha entsprechen (je nachdem, ob nach den Einwoh-
nern oder über den Flächenansatz gerechnet). Im 
vorgelegten FNP-Entwurf 2040 ist dagegen Flächen-
neuausweisungen von 52,5ha W + 71,5ha GE + 94,3ha 
SO = 218 ha vorgesehen, d.h. das Vierfache! – und 
dies auch noch sehr großzügig gerechnet (vgl. unten).

Wir fordern eine Beschränkung der Flächenauswei-
sungen auf die angestrebten 55 ha.

Flächenrücknahmen ergeben sich aus der beigeleg-
ten ergänzten Konflikttabelle der geplanten Neuaus-
weisungen. Alle mit Konfliktschwere „mittel-hoch“ 
und „hoch“ werden von unserer Seite abgelehnt. Bei 
Weiterverfolgung ist jeweils eine ausführliche Alter-
nativenprüfung unter Berücksichtigung aller Belange 
einschließlich Artenschutz und Ausgleichsbedarfe 
vorzulegen. Die Flächen „mittlerer“ Beeinträchtigung 
sind zu überprüfen.

Die Gewerbeflächenausweisungen erfolgen nicht mehr 
im Rahmen der Gesamtfortschreibung des FNP son-
dern in einem separaten Verfahren, sodass auf den Flä-
chenverbrauch durch Gewerbeneuausweisungen an 
dieser Stelle nicht eingegangen wird.

Im Bereich Wohnbauausweisungen ist in Bezug auf den 
Flächenverbrauch folgendes anzumerken (ha-Angaben 
= jeweiliger Bilanzwert unter Beachtung der heute be-
reits erfolgten Flächenentwicklung; Basis = Stand Ent-
wurf FNP vom 15.10.2025):

• Bereich Donaueschingen: Zusammenfassend sind 
im FNP 2020 in der Gesamtstadt Donaueschingen 
noch rd. 12,2 ha geplante Wohnbauflächen enthal-
ten, deren Entwicklung nicht weiterverfolgt werden 
soll und die daher in Nicht-Bauflächen zurückge-
führt werden. Im Gegenzug werden im FNP 2040 rd. 
11,4 ha Flächen, die bisher noch nicht im FNP dar-
gestellt waren, neu ausgewiesen. Damit werden -  
im Vergleich zum bereits rechtskräftigen FNP – we-
niger Flächen als Bauflächen dargestellt.

• Bereich Hüfingen: Zusammenfassend sind im FNP 
2020 in der Gesamtstadt Hüfingen noch rd. 2,05 ha 
geplante Wohnbauflächen enthalten, deren Ent-
wicklung nicht weiterverfolgt werden soll und die 
daher in Nicht-Bauflächen zurückgeführt werden. 
Im Gegenzug werden im FNP 2040 rd. 2,6 ha Flä-
chen, die bisher noch nicht im FNP dargestellt wa-
ren, neu ausgewiesen. Damit werden - im Vergleich 
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Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

zum bereits rechtskräftigen FNP -   lediglich 0,5 ha 
zusätzliche Flächen als Bauflächen dargestellt.

• Bräunlingen: Zusammenfassend sind im FNP 2020 
in der Gesamtstadt Bräunlingen noch rd. 6,3 ha ge-
plante Wohnbauflächen enthalten, deren Entwick-
lung nicht weiterverfolgt werden soll und die daher 
in Nicht-Bauflächen zurückgeführt werden. Im Ge-
genzug werden im FNP 2040 rd. 3,7 ha Flächen, die 
bisher noch nicht im FNP dargestellt waren, neu 
ausgewiesen. Damit werden – im Vergleich zum be-
reits rechtskräftigen FNP -  2,6 ha weniger Flächen 
als Bauflächen dargestellt als dies bisher der Fall 
ist.

Bezogen auf die gesamt VVG werden damit rund 2,9 ha 
weniger Bauflächen dargestellt, als dies bisher im FNP 
2020 bereits der Fall war. 

Damit wird - in Bezug auf Wohnbauflächen - der Forde-
rung einer Flächenausweisung auf unter 55 ha ent-
sprochen. 
Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

Potentialberechnungen
Bei der Berechnung des Flächenpotentials aus ver-
bliebenen Flächen des bestehenden FNP und bereits 
ausgewiesenen Bauflächen tun sich für uns folgende 
Fragen auf:

 Wieso werden von den erfaßten 25ha Baulücken ➢
nur 10% als Flächenpotential angerechnet? Wir er-
warten, dass die Städte ihre löblichen Bemühungen 
um die Mobilisierung aus der Vergangenheit fortset-
zen. Durch Weiterführung und Intensivierung lassen 
sich damit sicher weitere Potentiale erschließen – 
viel billiger als Erwerb, Planung und Erschließung 
neuer Flächen.

Wir fordern die Anrechnung von mindestens 50% der 
Potentialfläche von 25 ha; ergibt +10 ha.

Wie in der Begründung dargestellt, bestehen im GVV 
seit vielen Jahren große Anstrengungen zur Nutzung 
vorhandener Innenentwicklungspotenziale. Das Akti-
vierungspotenzial nahm in den letzten Jahren jedoch 
merklich ab und gerade in den Ortsteilen gestaltet sich 
die Aktivierung der restlichen noch vorhandenen Bau-
lücken schwierig. Da es sich dabei in der Regel um Flä-
chen in Privatbesitz handelt, haben die Gemeinden nur 
sehr bedingt Einfluss darauf, ob bzw. wann und in wel-
cher Form diese aktiviert werden können. Auch vor 
dem Hintergrund der großen Anstrengungen der ver-
gangenen Jahre ist das Potenzial nach Einschätzung 
der Verwaltung weitestgehend ausgereizt, sodass für 
die bis heute verbliebenen Baulücken von einem nur 
geringen Aktivierungspotenzial auszugehen ist. So 
führt auch das Regierungspräsidium Freiburg als zu-
ständige Raumordnungsbehörde in seiner Stellungnah-
me aus: „Im Hinblick auf das jahrelange Engagement 
des GVV und die hieraus resultierende Aktivierung von 
Baulücken kann eine Aktivierungsrate von 10% bei der 
Ermittlung des Wohnbauflächenbedarfs ebenfalls 
raumordnerisch akzeptiert werden.“
Anregungen und Hinweise(n)

wird nicht gefolgt

 Gleiches gilt für die unbebauten Gewerbeflächen, ➢
auch wenn schon verkauft oder reserviert. Auf diesen 
Flächen werden neue Arbeitsplätze geschaffen, die 
ansonsten in der Bedarfsrechnung abzuziehen wären.

Unbebaute Gewerbeflächen sind zu berücksichtigen. 

Die Flächenausweisung „Agri-PV Eichenhof“ erfolgt 
nicht mehr im Rahmen der Gesamtfortschreibung son-
dern separat als 13. Teiländerung des FNP.

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen. 
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Ergibt > + xx ha (Flächen nicht bekannt). Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

 Ebenfalls nicht nachvollziehen können wir den An➢ -
rechnungsmodus für Wohnbaugebiete in Vorberei-
tung: 
o Bebauungspläne im Verfahren: schon ein Aufstel-
lungsbeschluss reicht für einen Flächenabzug von 
25% in der Potentialanrechnung!

o Ein rechtskräftiger Bebauungsplan ohne erfolgte 
Erschließung wird nur noch zu 50% angerechnet!

Mit welcher Begründung? Wir können Ihnen Bebau-
ungspläne aufzeigen, die nie rechtskräftig oder er-
schlossen wurden.

Beide Kategorien sind mit 100% anzurechnen.

Die Begründung zum Flächennutzungsplan führt be-
reits aus, welcher Entwicklungsstand einer Fläche in 
welcher Form in die Bilanzierung einfließt. 

Auf Grund der Bearbeitungszeit eines Flächennut-
zungsplanverfahrens (dies sind in der Regel mehrere 
Jahre, so auch in diesem Fall) und der zeitlichen Ziel-
setzung eines Flächennutzungsplans (Festlegung der 
mittelfristigen baulichen Entwicklung und nicht der 
kurzfristigen) ist es richtig, die bereits in der konkreten 
Entwicklung befindlichen Bauflächen mit Abschlägen 
zu bilanzieren.

Dies gilt auch für Bauflächen, für die ein Bebauungs-
planverfahren eingeleitet oder bereits abgeschlossen 
ist, da diese Flächen kurzfristig auf den Markt kommen 
sollen.

Der Anregung wird daher nicht gefolgt.
Anregungen und Hinweise(n)

wird nicht gefolgt

Bedarfsberechnung Wohnen
Nach dem Statistischen Landesamt stehen jedem 
Einwohner in Baden-Württemberg aktuell  46m² zur 
Verfügung. Angesichts der Flächenknappheit auf-
grund Restriktionen und Verfügbarkeit und der politi-
schen Entscheidung, den Flächenverbrauch zu mini-
mieren, ist der jährlich in der Potentialberechnung 
angesetzte Belegungsdichterückgang massiv in Fra-
ge zu stellen. Vielmehr muss die effektive Belegung 
des vorhandenen Wohnraums angestrebt werden – 
viele Wohnungen und Häuser sind aufgrund des de-
mografischen Wandels unterbelegt!

Auch liegt es im Interesse der Gemeinden u.a. im 
Hinblick auf die Unterhaltung und Verbesserung der 
Infrastruktur (z.B. zukünftige Nahwärmekonzepte) 
den vorhandenen Wohnraum effektiv zu nutzen und 
die zu unterhaltende Infrastruktur nicht ständig wei-
ter in die Fläche auszudehnen. Dies zeigt sich im ur-
banen Bereich, wo bereits heute bei Neubebauung 
i.d.R. eine Verdichtung stattfindet.

Wir fordern daher die Beschränkung des Wohnraum-
bedarfs auf den prognostizierten Einwohnerzuwachs.

Dies bedeutet:
Donaueschingen 402 EW => 5 ha neue Wohnbaufläche
Hüfingen 281 EW              => 4,6 ha „
Bräunlingen 77 EW          => 1,3 ha „

Fazit: Der Bedarf für kommende Einwohner wäre 
durch die auf 25 ha (vgl. oben) vorhandenen Baulü-
cken zu 200% zu decken. Hinzu kommen die bereits 

Auf die vorstehenden Ausführungen unter „Flächenver-
brauch“ wird verwiesen. Bezogen auf die gesamte Ver-
waltungsgemeinschaft werden lediglich ca. 0,2 ha 
mehr als Wohnbauflächen dargestellt, als dies bereits 
im heute rechtskräftigen FNP der Fall ist.

Die Hinweise und Bedenken werden daher lediglich zur 
Kenntnis genommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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genehmigten unbebauten Wohnbaugebiete. Neuaus-
weisungen sind daher nicht zu nachzuvollziehen und 
werden abgelehnt.

Bedarfsberechnung Gewerbe
Die Statistiken der Bedarfsberechnung zeigen über-
wiegend stagnierende oder nur leicht steigende Be-
schäftigungszahlen. Auch im Baugewerbe dürfte die 
Zahl inzwischen wieder stagnierend bzw. rückläufig 
sein. Daher können wir nicht nachvollziehen, warum 
von einem höheren Beschäftigenzuwachs ausgegan-
gen wird als die letzten 15 Jahre (z.B. Donaueschin-
gen: 2008-2022: + 2.074, Annahme Berechnung: 
2023-2040: 3.561).

Die Flächenberechnungen sind entsprechend anzu-
passen.

Gewerbeflächen werden nach wie vor oft großzügig 
einstöckig und mit ebenerdigen Parkplätzen gebaut. 
Seit 20 Jahren wird von Mehrstöckigkeit, Parkdecks, 
Tiefgaragen, Kombination mit Dienstleistung und 
Wohnen u.ä. diskutiert. Die Umsetzung ist sehr man-
gelhaft und wird in den Bebauungsplänen nicht ein-
gefordert.

Flächensparendes Bauen ist im FNP zur Bedingung 
zu machen. Die Neuausweisungen sind entsprechend 
zu reduzieren.

Die Gewerbeflächenausweisungen erfolgen nicht mehr 
im Rahmen der Gesamtfortschreibung des FNP son-
dern in einem separaten Verfahren.

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Ausgleichsbedarf
Die Überbauung von gesetzlichen Schutzgebieten und 
Artenschutz-relevanten Lebensräumen stellt einen 
erheblichen Eingriff dar, da damit i.d.R. eine 
(Zer-)Störung dieser Schutzgebiete einher geht. Da-
für ist ein Ausgleich zu leisten, der in dem Entwurf 
nicht dargestellt ist, aber einen weiteren Flächenver-
brauch i.d.R. für die Landwirtschaft darstellt.

Gemäß Begründung (S.130) werden allein 131 ha EU-
Vogelschutzgebietsflächen beansprucht. Auf der Baar 
sind damit vor allem der Rotmilan, Weißstorch, Feld-
lerche, Wachtel und Zugvögel betroffen. Für diese z.T. 
streng geschützten Arten ist ein Ausgleich zu schaf-
fen.

Je nach Qualität ist die dafür benötigte Ausgleichsflä-
che kleiner oder bei hochwertigen Biotopen größer 
der Eingriffsfläche. Setzt man im Schnitt nur 50% 
Ausgleichsbedarf an, ergibt das einen zusätzlichen 
Flächenbedarf von 65 ha, der der Landwirtschaft 
weitgehend verloren geht (zusätzlich zu den Bauge-
bieten).

Hinzu kommen Flächen für den flächengleichen Er-
satz von geschützten Biotope sowie den verbleiben-
den Eingriffsausgleich, insbesondere für das Schutz-
gut Boden.

Von den im Vorentwurf vorgesehen Flächenausweisun-
gen von 131,74 ha innerhalb des Vogelschutzgebiets 
werden im weiteren FNP 2040 Verfahren zahlreiche 
Flächen nicht mehr weiterverfolgt:

• Innerhalb der FNP-Gesamtfortschreibung werden 
die Gewerbeflächenausweisungen – bis auf wenige 
Ausnahmen - nicht mehr weiter verfolgt und in ei-
nem separaten Verfahren „neu aufgerollt“ (Don-
N03, Neu-N02, Doe-N01, Beh-N02, Beh-N04, Hau-
N02 – insgesamt 37,79 ha innerhalb Vogelschutzge-
biet)

• Verschiedene Flächen wurden / werden aus Zeit-
gründen als eigenständige FNP-Teiländerungen 
weiter geführt (Neu-N04, Bra-N05, Wal-N02, Beh-
N03, Hau-N01 – 73,22 ha innerhalb Vogelschutzge-
biet) 

Alleine durch diese Veränderung werden durch die 
FNP-Gesamtfortschreibung statt in 131,76 ha nur noch 
in 20,75 ha Vogelschutzgebiete eingegriffen (Wichtiger 
Hinweis: durch die in der Offenlage neu hinzukommen-
de Fläche für Windkraft in Hüfingen-Fürstenberg – 
32,13 ha – vergrößert sich diese Flächengröße, was in 
den nachstehenden Ausführungen nicht berücksichtigt 
ist).

Von diesen 20,75 ha
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Auch im Interesse der Erhaltung der regionalen 
Landwirtschaft ist der Flächenbedarf, insbesondere 
in Schutzgebieten, massiv zu reduzieren.

• wurden für 0,19 ha der Ausgleich in das Vogel-
schutzgebiet bereits im parallelen Bebauungsplan-
verfahren geplant (Sum-N01),

• stehen bei 1,19 ha Eingriff in das Vogelschutzgebiet 
konkrete betriebliche Erweiterungsabsichten da-
hinter, die nur unmittelbar an den bestehenden Be-
triebsstätten realisiert werden können (Hue-N05 
und Neu-N03) und 

• sind für 17,53 ha Eingriff in das Vogelschutzgebiet 
Projekte von übergeordnetem öffentlichem Interes-
se die Ursache (Ausbau der erneuerbaren Energien 
– Hue-N02, Hue-N03, Hue-N04)

Die verbleibenden Eingriffe in das Vogelschutzgebiet in 
einer Größenordnung von 1,84 ha sind:

• Gru-N01 (1,18 ha): In Grüningen ist mit Ausnahme 
der Sportplatzflächen nur noch das Flurstück 639 
als größere unbebaute Fläche außerhalb des Vogel-
schutzgebiets vorhanden. Da dieses Flurstück auf 
Grund der bestehenden Sportanlagenlärmthema-
tik / Mehrzweckhallenthematik nicht bzw. – wenn 
überhaupt – nur mit einem unverhältnismäßigem 
Aufwand im Bereich von Lärmschutzmaßnahmen 
entwickelbar ist, sind Eingriffe in das Vogelschutz-
gebiet durch „Gru-N01 Weidenäcker“ unumgäng-
lich, um den ermittelten Wohnbedarf zu befriedi-
gen. 

• Hub-N01 (0,13 ha):  In Hubertshofen wurden zahl-
reiche Flächenpotentiale betrachtet. Zusammen-
fassend kam man zu folgenden Beurteilung der 
Flächen: 

• Mühlwiesen: Die Fläche grenzt westlich an 
das Baugebiet Mühlwiesenanger (Bebauungs-
plan „Mühlwiesenanger“ 2018) an. Da eine 
Grundstückverfügbarkeit nicht gegeben ist, 
wird eine bauliche Entwicklung an dieser Stel-
le jedoch nicht weiterverfolgt. Die Fläche wird 
daher nicht in den FNP 2040 übernommen.

• Im Alten Garten: Angesichts der Lage handelt 
es sich grundsätzlich um eine gut geeignete 
Innenentwicklungsfläche. Da eine Grund-
stücksverfügbarkeit nicht gegeben ist, wird sie 
jedoch nicht weiterverfolgt. Die Fläche wird 
daher nicht in den FNP 2040 übernommen.

• Auf dem Lehen Süd: Die Fläche ist auf Grund 
der „Schmalheit der Fläche“ hinsichtlich der 
Wirtschaftlichkeit der erforderlichen Erschlie-
ßung (einseitige Erschließung) nicht sinnvoll 
entwickelbar und wird daher nicht in den FNP 
2040 übernommen. 

• Auf der Sangen: Die Fläche ist Teil einer grö-
ßeren städtebaulichen Arrondierung des süd-
lichen Bereichs von Hubertshofen zwischen 
Mistelbrunner Straße und Peter-Maier-Stra-

Abwägungsprotokoll
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ße. Perspektivisch kann sie auch über das 
Jahr 2040 hinaus in Richtung Osten erweitert 
werden.

In der Abwägung aller vorgenannten Aspekte ist die 
Ausweisung Hub-N01 ohne Alternative.

• Bra-N02 (0,21 ha):Die Fläche ergänzt die zuletzt 
entwickelten Wohnbauflächen an der Bregtalstraße 
(„Ehemaliges Rathäusle“) in Richtung Osten.  Sie ist 
topografisch gut geeignet und weitestgehend re-
striktionsfrei. Der westliche Bereich wird vom Vo-
gelschutzgebiet überlagert. Perspektivisch kann 
hier ein Wohngebiet entlang des Radwegs von der 
nördlichen Ortseinfahrt bis hin zum Öschweg im 
Süden entstehen. Mit Blick auf den nur geringen er-
rechneten Wohnflächenbedarf für Bruggen soll in 
einem ersten Schritt zunächst ein Baugebiet mit le-
diglich sechs bis acht Grundstücken entwickelt wer-
den. In der Abwägung aller vorgenannten Aspekte 
gibt es zu der Flächenausweisung keine geeignete 
Alternative.

• Beh-N01 (0,32 ha): Die direkt nördlich angrenzende 
Fläche „Baarblick“ ist bereits im FNP 2020 enthal-
ten und wurde mit dem Bebauungsplan „Baarblick“ 
(2021) bereits zu einem Wohngebiet entwickelt. Die-
ses Baugebiet wurde in 2022 auch bereits erschlos-
sen und die Flächen werden aktuell aufgesiedelt. 
Die Fläche „Beh-N01 – Baarblick-Erweiterung“ be-
inhaltet die im FNP 2020 enthaltene Mischbauflä-
che „Am Bürgerhaus“, welche nach Norden erwei-
tert wird, sodass ein sinnvoller Anschluss an die 
Wohnbaufläche „Baarblick“ entsteht. Gemeinsam 
mit der Fläche „Baarblick“stellt die Fläche „Beh-
N01 – Baarblick-Erweiterung“ eine sinnvolle Arron-
dierung des nordöstlichen Ortsrands dar. In der Ab-
wägung aller vorgenannten Aspekte ist die Flächen-
ausweisung ohne geeignete Alternative. Dies auch 
vor dem Hintergrund, dass in Behla keinerlei Flä-
chen mehr für sinnvolle Wohnbauausweisungen au-
ßerhalb des Vogelschutzgebiets vorhanden sind. 

Insgesamt wird - insbesondere durch den beschlosse-
nen neuen „Suchlauf für Gewerbeflächenausweisun-
gen“ -  der Anregung gefolgt, im Rahmen der FNP-Ge-
samtfortschreibung in geringerem Umfang in das Vo-
gelschutzgebiet einzugreifen.
Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

Der verbleibende Flächenbedarf ist unter Einbezie-
hung der Flächenverbräuche im Vogelschutzgebiet 
Baar summatorisch mit den seit der Ausweisung 
2003 erfolgten Eingriffen zu betrachten und in einer 
NATURA2000-Verträglichkeitsprüfung bereits auf 
FNP zu bewerten.

Die Auswirkungen auf das Vogelschutzgebiet werden 
auf Grund der Anregungen näher untersucht und das 
Ergebnis dem Entwurf der FNP-Begründung im nächs-
ten Verfahrensschritt beigefügt. 

Abwägungsprotokoll
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Bereits auf FNP-Ebene muss plausibel dargelegt und 
seitens der zuständigen Naturschutzbehörde mitge-
tragen bzw. bestätigt werden, dass für die spätere 
Verwirklichung von Vorhaben entsprechend den 
beabsichtigten Flächendarstellungen im FNP die Er-
teilung eine NATURA-Verträglichkeit bzw. ein arten-
schutzrechtlicher Ausgleich oder Ausnahme in Aus-
sicht gestellt werden kann.

Anregungen und Hinweise(n)

wird grundsätzlich gefolgt

Laufzeit FNP und Flächenausweisung
Leider entspricht es der Regel, dass die Flächenaus-
weisungen im einem FNP nicht bis zum Ende der 
Laufzeit ausreichen (siehe FNP-Änderungen der Ver-
gangenheit). Um die Verbindlichkeit der FNP-Planung 
zu erhöhen, bitten wir um eine Selbstverpflichtung 
der beteiligten Gemeinden, die Vorgaben im FNP ein-
zuhalten. Das hat weder beim FNP 2020 noch bei den 
beschlossenen Umweltqualitätszielen des GVV leider 
nicht geklappt – obwohl in beiden Fällen viel Engage-
ment von allen Seiten eingebracht wurde. Einen ent-
sprechenden Beschluss würden wir sehr begrüßen.

Wir bitten um weitere Beteiligung am Verfahren.

Der Flächennutzungsplan ist eine behördenverbindli-
che Willensäußerung, die die zukünftige Bodennutzung 
einer Gemeinde grundlegend festlegt. 

Weitergehende Selbstverpflichtungen oder ähnliches 
sind daher nicht erforderlich. 
Anregungen und Hinweise(n)

wird nicht gefolgt

Anlage: ergänzte Konflikttabelle der neuen Flächen-
ausweisungen

Die Tabelle ist am Ende der Abwägung beigefügt.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
3

Netze BW GmbH (Stellungnahme vom 14.02.2024)

110-kV-Leitung Villingen - Gurtweil, LA 1480 Mastbe-
reich 736A bis 788A

Die uns zugegangenen Unterlagen haben wir auf un-
sere Belange hin geprüft und nehmen wie folgt Stel-
lung:
Im Geltungsbereich des Flächennutzungsplans be-
stehen Versorgungsanlagen der Netze BW GmbH.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

> Stellungnahme der Netzentwicklung Projekte Pla-
nungsverfahren Sparte 110-kV-Netz (NETZ TEPV)

Seitens des Genehmigungsmanagements Netzent-
wicklung Projekte bestehen keine Bedenken gegen 
die Fortschreibung des FNP. 

Für die überörtliche Stromversorgung besteht eine 
Trasse für eine 110-kV-Leitung der Netze BW.

Wir bitten darum, die in den Planunterlagen zur Ver-
fügung gestellte 110-kV-Leitung im Flächennut-
zungsplan nach der Planzeichenverordnung (PlanZV) 
gemäß §5 Abs. 2 Nr. 4 BauGB als Hauptversorgungs-
leitung(en) und Versorgungsfläche(n) darzustellen. 
Der Beschrieb der 110-kV-Leitung ist mit „110-kV 
Netze BW“ zu versehen. 

Die Leitung war in den Unterlagen bereits enthalten. 
Die genaue Lage und die Bezeichnung wird entspre-
chend angepasst.
Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt
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Im Nahbereich der 110-kV-Leitung ist eine bauliche 
Nutzung nicht bzw. nur bedingt und eine andere Nut-
zung nur in beschränkter Weise und nur im Einver-
nehmen mit der Netze BW zulässig.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Wir weisen darauf hin, dass bei der Planung von Vor-
rang- bzw. Vorbehaltsflächen für die Windenergienut-
zung der erforderliche Mindestabstand zwischen 
Windkraftanlage und Hochspannungsleitung in der 
DIN EN 50341-2-4: 2019-09 Punkt 5.9.3 DE2.1 festge-
legt und zu beachten ist.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Im Geltungsbereich des Flächennutzungsplans be-
stehen aktuell keine Planungen zu 110-kV-Anlagen.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Erst im Zuge des jeweiligen Bebauungsplan- oder 
Baugenehmigungsverfahrens werden wir uns zu den 
konkreten Nutzungseinschränkungen im Bereich der 
110-kV-Leitung(en) bzw. Versorgungsanlage(n) äu-
ßern.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

> Stellungnahme der Netzentwicklung Süd Netzpla-
nung Sparte Strom (Mittel- und Niederspannung) 
(NETZ TESN)

Zum o.g. FNP haben wir grundsätzlich keine Beden-
ken vorzubringen.  Sollten Sie zu Planungszwecken 
und Aktualisierung Ihrer Planunterlagen eine Über-
sicht unserer Netze benötigen, so erhalten Sie diese 
bei unserer Leitungsauskunft online über 
http://www.netze-bw.de/leitungsauskunft oder über 
das E-Mailpostfach Leitungsauskunft-sued@netze-
bw.de in verschiedenen Dateiformaten.

Der weitere Ausbau der Leitungsnetze richtet sich 
nach den zukünftigen energietechnischen Anforde-
rungen. Bei der Bauflächenentwicklung wird je nach 
Bedarf das vorhandene Netz erweitert. Bitte beteili-
gen Sie uns dazu auf Ebene der Bebauungsplanung 
erneut.

Wir bitten darum, unsere Stellungnahme im weiteren 
Verfahren zu berücksichtigen und uns über das Ab-
wägungsergebnis zu informieren, nach Abschluss des 
Verfahrens das Inkrafttreten des Flächennutzungs-
plans mitzuteilen und uns eine endgültige Fassung 
des Flächennutzungsplans in digitaler Form an unse-
re E-Mail-Sammelpostfachadresse 
bauleitplanung@netze-bw.de zuzusenden. Hierzu ge-
ben Sie bitte jeweils die o.g. Vorgangs-Nr. an.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Des Weiteren bitten wir darum, sofern noch nicht ge-
schehen, die bisher verwendete Verteileradresse ge-
gen unsere aktuelle Anschrift abzuändern:

Netze BW GmbH
Netzentwicklung Projekte 

Die Verteilerliste wird entsprechend aktualisiert.
Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt
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Externe Planungsverfahren NETZ TEPV
Schelmenwasenstraße 15
70567 Stuttgart

Anbei erhalten Sie zur Aktualisierung des Planwerks 
des Flächennutzungsplans die Planunterlagen unse-
rer Versorgungsanlagen.

Abschließend bitten wir, uns am weiteren Verfahren 
und an nachgelagerten Bebauungsplanverfahren zu 
beteiligen.

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung

Anlagen (nur digital per E-Mail)
• Lagepläne 110-kV-LA 1480 als pdf und dxf

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
4

Transnet BW (Stellungnahme vom 12.02.2024)

380-kV-Leitung Villingen - Hüfingen, Anlage 7630 
Mast 024 – 057

380-kV-Leitung Engstlatt - Waldkirch, Anlage 0345 
Mast 134 – 179

Wir haben Ihre Unterlagen dankend erhalten und mit 
unserer Leitungsdokumentation abgeglichen.
Im Geltungsbereich des Planbereiches „Gesamtfort-
schreibung 2040 des gemeinsamen Flächennut-
zungsplanes der Städte Bräunlingen, Hüfingen und 
Donaueschingen“ betreibt die TransnetBW GmbH 
oben genannten Leitungsanlagen. Ihre Anfrage wurde 
unter der Nummer 2024.0176 registriert (bitte in Fol-
ge mit angeben).

Im Anhang stellen wir Ihnen zur besseren Einordnung 
die Unterlagen der Höchstspannungsfreileitungsan-
lagen zur Verfügung. Aus diesen sind der Leitungs-
verlauf und die Lage der Schutzstreifen zu ersehen. 
Die Daten sind nur zum zweckgebundenen Gebrauch 
bestimmt, eine Weitergabe an unbeteiligte Dritte ist 
untersagt.

Wir haben keine grundsätzlichen Bedenken gegen die 
Gesamtfortschreibung 2040 vorzubringen. Es befin-
den sich keine konkreten Änderungs- oder Erweite-
rungsflächen im Bereich unserer Freileitungen.
Wir bitten Sie dennoch die folgenden Hinweise im 
weiteren Verfahren generell zu berücksichtigen:

Die TransnetBW muss gemäß § 43 Abs. 2 LBO bei 
jeglichen Baumaßnahmen im Bereich der Höchst-
spannungsfreileitungsanlage bereits zur Planung ge-
hört werden.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Über den Geltungsbereich des Flächennutzungspla-
nes führen die zwei o.g. Höchstspannungsfreileitun-
gen. Diese Höchstspannungsleitungen sind im Flä-

Die beiden Leitungen waren in den Planunterlagen be-
reits lagerichtig enthalten. 
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chennutzungsplan 2040 als Hauptversorgungsleitung 
lagerichtig darzustellen. 

Anregungen und Hinweise(n)

wurde bereits gefolgt

In den textlichen Unterlagen ist derzeit kein Hinweis 
auf die das Plangebiet querenden Höchstspannungs-
leitungen enthalten. Wir regen daher an, unsere Lei-
tungsanlagen an geeigneter Stelle aufzuführen und 
anzumerken, dass eine Bebauung der Leitungs-
schutzstreifen nur eingeschränkt und nur im Einver-
nehmen mit der TransnetBW GmbH zulässig ist.

Auf der Ebene eines Flächennutzungsplans ist es nicht 
üblich, Aussagen zu einzuhaltenden Leitungsschutz-
streifen und ähnlichem zu treffen.
Anregungen und Hinweise(n)

wird nicht gefolgt

Bitte korrigieren Sie in den Planteilen die Bezeich-
nung der Leitungsanlagen zu „380-kV-Leitung Engst-
latt - Waldkirch, Anlage 0345 (TransnetBW)“ sowie 
„380-kV-Leitung Villingen - Hüfingen, Anlage 7630 
(TransnetBW)“. (vgl. DWG)

Die Bezeichnung in den Planteilen wird entsprechend 
angepasst.
Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

Die TransnetBW hat den gesetzlichen Auftrag gemäß 
§11 EnWG, ein sicheres, zuverlässiges und leistungs-
fähiges Energieversorgungsnetz diskriminierungsfrei 
zu betreiben, zu warten und bedarfsgerecht zu opti-
mieren, zu verstärken und auszubauen. Wir bitten um 
die Berücksichtigung unserer Leitungsanlagen und 
deren Schutzstreifen. In diesem Zusammenhang ver-
weisen wir auch auf die einzuhaltenden Abstände 
nach der DIN EN 50341, die im Bereich unserer Lei-
tungsanlagen bzw. Schutzstreifen als Ausschlusskri-
terium bzw. Errichtung unter starken Beschränkun-
gen für bestimmte Vorhaben (u.a. von Solarenergie-
anlagen und Industrie, Gewerbe und Dienstleistungs-
einrichtungen) gilt. Folglich kann es in einer Detail-
prüfung von Vorhaben zu einer Ablehnung etwaiger 
Maßnahmen und/oder Bauvorhaben im Bereich unse-
rer Leitungsanlagen bzw. Schutzstreifen kommen. 
Die Detailprüfung erfolgt auf Ebene der verbindlichen 
Bauleitplanung, weshalb wir um weitere Beteiligung 
an den Verfahren bitten.

Die einzuhaltenden Abstände werden in den nachgela-
gerten Bebauungsplanverfahren geprüft und entspre-
chend berücksichtigt. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

Bei der Aufstellung des Flächennutzungsplans ist 
darauf zu achten, dass neben den VDE-Vorschriften 
für den Bau – Betrieb und Unterhaltung von Hoch- 
und Höchstspannungsleitungen auch die 26. 
BImSchV (Bundesimmissionsschutzverordnung) und 
die TA-Lärm (Sechste Allgemeine Verwaltungsvor-
schrift zum Bundesimmissionsschutzgesetz) maßge-
bende Vorschriften sind, die den gegenseitigen Be-
stand regeln.

Bitte beteiligen Sie uns weiterhin am Verfahren sowie 
an der verbindlichen Bauleitplanung.

Anhang DWG-Datei:
IHL_Netzinformationssystem_ FNP Donaueschingen

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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TÖB
5

Autobahn GmbH des Bundes - Niederlassung Südwest (Stellungnahme vom 19.01.2024)

Nach Durchsicht der online bereitgestellten Unterla-
gen können wir Ihnen mitteilen, dass von der im Be-
treff genannten Gesamtfortschreibung 2040 des Flä-
chennutzungsplanes des Gemeindeverwaltungsver-
bandes Donaueschingen, keine Belange der Auto-
bahn GmbH betroffen sind.

Die Gewerbe-Potenzialfläche "IKG" liegt ca. 800 Me-
ter westlich der BAB A864 und somit außerhalb der 
Anbaubeschränkungs- bzw. Anbauverbotszone ge-
mäß § 9 Abs. 2 FStrG.

Für Potenzialflächen an Bundes- und Landesstraßen 
wären die Landratsämter, als die zuständige untere 
Verwaltungsbehörde, anzuhören.

Gegen die Aufstellung des Flächennutzungsplanes 
werden seitens der Autobahn GmbH daher keine Be-
denken oder Anregungen vorgebracht.

Eine weitere Beteiligung der Autobahn GmbH am Ver-
fahren ist nicht erforderlich.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
6

Zweckverband Breitbandversorgung Schwarzwald-Baar (Stellungnahme vom 19.01.2024)

Wir haben hier keine Einwände.

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass wir in die-
sem Bereich bereits Glasfaserleitungen verlegt ha-
ben und die genauen Lagen unter planauskunft-
breitband@lrasbk.de eingeholt werden können.

Bei Neuverlegungen sind wir gerne behilflich

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
7

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr (Stellungnahme vom 
15.01.2024)

Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und 
Rechtslage werden Verteidigungsbelange nicht be-
einträchtigt. Es bestehen daher zum angegebenen 
Vorhaben seitens der Bundeswehr als Träger öffentli-
cher Belange keine Einwände.

Im Gemeindegebiet der Stadt Donaueschingen befin-
den sich diverse Liegenschaften der Bundeswehr. 
Diese Sondergebiete des Bundes dürften im Zuge des 
FNP nicht überplant bzw. der Dienst- und Übungsbe-
trieb der Bundeswehr nicht eingeschränkt werden.

Nach einer ersten Bewertung der Planunterlagen 
wird dies berücksichtigt.

Ob und inwiefern eine Beeinträchtigung der militäri-
schen Interessen tatsächlich vorliegt, kann in dieser 
frühen Planungsphase nicht beurteilt werden und ist 
abhängig von genauen Angaben zur Art der Bebau-

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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ung, Bauhöhen und Lage zur jeweiligen Liegenschaft.

Hinweis für die Sondergebiete Windkraft:
Die Bundeswehr unterstützt den Ausbau erneuerba-
rer Energien soweit militärische Belange nicht entge-
genstehen.

Die ausgewiesenen Flächen befinden sich im Interes-
sengebiet der Luftverteidigungsradaranlage Meßstet-
ten. Hier sind Windenergieanlagen (WEA) generell 
genehmigungsfähig.

Es kann jedoch in den folgenden Genehmigungsver-
fahren aufgrund der Lage innerhalb des Interessen-
gebietes zu Bauhöhenbeschränkungen, Verschiebun-
gen oder Ablehnungen von WEA kommen.

Genauer kann ich mich hierzu erst bei Mitteilung von 
Koordinaten, Bauarten und Bauhöhen der WEA äu-
ßern.

TÖB
8

Freunde der Natur Hüfingen (Stellungnahme vom 06.02.2024)

Korrektur der Berechnung des zukünftigen Bedarfes 
an Wohnbauflächen
Die Berechnung des zukünftigen Bedarfes an Wohn-
bauflächen widerspricht dem §2 Abs. 1 LBodSchAG 
(Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetz).

Der vorliegende Entwurf des Flächennutzungsplanes 
- wie auch die Ausweisungen von Bauflächen der 
letzten Jahrzehnte - ignoriert den Grundsatz des 
sparsamen Verbrauches von Boden. Es ist nicht 
nachvollziehbar warum ein verdichtetes Bauen nicht 
angestrebt wird und bei Wohnbauflächen noch nicht 
einmal zugelassen wird.

Der Flächennutzungsplan trifft keinerlei Aussagen oder 
Festlegungen zu Wohndichten und er verhindert in kei-
ner Weise ein verdichtetes bauen.

Den Bedenken kann daher nicht gefolgt werden.
Anregungen und Hinweise(n)

wird nicht gefolgt

Zur Erläuterung des Sachverhaltes das Beispiel der 
Stadt Hüfingen:
In Hüfingen ist verdichtetes Bauen grundsätzlich 
nicht vorgesehen. Als Beleg dienen die folgenden vier 
Beispiele. Im jeweiligen Bebauungsplan werden nur 
zwei Wohneinheiten je Wohngebäude zugelassen.

Ortsteil            Name Baugebiet           Verfahrensstand
Mundelfingen Breiten II Rechtskräftig seit 09. Januar 
20219
Behla Baarblick Rechtskräftig seit 07. April 2021
Fürstenberg Hondinger Straße Rechtskräftig seit 16. 
März 2022
Hausen vor Wald Im Stegele Beschluss Offenlage 27. 
Juli 2023

In der Begründung zum Entwurf des Bebauungspla-
nes „Im Stegele“ wird keine Begründung für diese 
Beschränkung angegeben.

Ebenfalls sind in den oben aufgeführten Bebauungs-

Die genannten Aspekte betreffen nicht die vorliegende 
Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans (vor-
bereitende Bauleitplanung) sondern die nachgelagerte 
Ebene der Bebauungspläne. Sie werden im Rahmen 
des FNP-Verfahrens daher lediglich zur Kenntnis ge-
nommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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plänen die Gebäudehöhen restriktiv so ausgelegt, 
dass größere Gebäude mit mehr als zwei Wohnein-
heiten nicht realistisch zu bauen sind.

Zur Berechnung des Wohnbauflächenbedarfes:
Die Entwicklung der Bevölkerungszahlen, die das sta-
tistische Landesamt liefert, sind in Ermangelung an-
derer belastbarer Daten für die Berechnung des Be-
darfes an zukünftigem Wohnraum heranzuziehen.

Der angegebene „Einwohnerzuwachs durch Bele-
gungsdichterückgang“ ist nachvollziehbar. Daraus er-
gibt sich, dass zukünftig weniger Einfamilienhäuser 
sondern vermehrt kleine bis mittelgroße Wohnungen 
benötigt werden. Dieser Trend wird sich durch enorm 
gestiegene und steigende Rohstoff- und Baupreise 
beschleunigen.

Diese anerkannte Erkenntnis muss Eingang in zu-
künftige Bebauungspläne für Wohngebiete finden. 
Die maximale Anzahl der Wohneinheiten pro Wohnge-
bäude muss deshalb grundsätzlich auf mindestens 
vier bis sechs Wohneinheiten erhöht werden.

Daraus folgt, dass für die Berechnung des Bedarfes 
an zukünftiger Wohnbaufläche in Hüfingen und 
Bräunlingen nicht mit 60 Einwohner je Hektar son-
dern mindestens mit 120 Einwohner je Hektar und für 
Donaueschingen statt mit 80 Einwohner je Hektar mit 
160 Einwohner je Hektar erfolgen muss.

Bezogen auf die gesamt Verwaltungsgemeinschaft 
werden lediglich ca. 0,2 ha mehr als Wohnbauflächen 
dargestellt, als dies bereits im heute rechtskräftigen 
FNP der Fall ist.

Die Hinweise und Bedenken werden daher lediglich zur 
Kenntnis genommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Forderung zur Durchführung einer strategischen 
Umweltprüfung (SUP) und/oder einer Natur 2000-
Verträglichkeitsprüfung
Beeinträchtigungen eines gebietsbezogenen Erhal-
tungsziels entsprechend den Vorgaben der Vogel-
schutzrichtlinie sind jenseits der Bagatellschwellen, 
die hier deutlich überschritten sind, nach Art. 6 Abs. 3 
FFH-RL nicht zulässig.

Mit der vorliegenden Planung sollen durch die Ge-
samtfortschreibung des FNPs rund 132 ha im Vogel-
schutzgebiet für eine Bebauung ausgewiesen wer-
den. Darüber hinaus sind weitere Gebiete, die direkt 
an das Vogelschutzgebiet angrenzend, vorgesehen, 
die ebenfalls einen negativen Einfluss auf das 
Schutzgebiete haben werden. Zu den genannten 132 
ha kommen noch über 42 ha an Eingriffen in das Vo-
gelschutzgebiet hinzu, die seit dem in Krafttreten des 
FNP 2020 erfolgt sind.

Durch die Überbauung von großen Flächen gehen in 
erheblichem Umfang Lebensräume für die Avifauna 
verloren. Beispielsweise sind viele Grünlandbereiche 
überplant, die nachweislich von Weißstörchen, Grau-
reihern, Rotmilanen und vielen anderen Vogelarten 
zur Nahrungssuche genutzt werden.

Von den im Vorentwurf vorgesehen Flächenausweisun-
gen von 131,74 ha innerhalb des Vogelschutzgebiets 
werden im weiteren FNP 2040 Verfahren zahlreiche 
Flächen nicht mehr weiterverfolgt:

• Innerhalb der FNP-Gesamtfortschreibung werden 
die Gewerbeflächenausweisungen – bis auf wenige 
Ausnahmen - nicht mehr weiter verfolgt und in ei-
nem separaten Verfahren „neu aufgerollt“ (Don-
N03, Neu-N02, Doe-N01, Beh-N02, Beh-N04, Hau-
N02 – insgesamt 37,79 ha innerhalb Vogelschutzge-
biet)

• Verschiedene Flächen wurden / werden aus Zeit-
gründen als eigenständige FNP-Teiländerungen 
weiter geführt (Neu-N04, Bra-N05, Wal-N02, Beh-
N03, Hau-N01 – 73,22 ha innerhalb Vogelschutzge-
biet) 

Alleine durch diese Veränderung werden durch die 
FNP-Gesamtfortschreibung statt in 131,76 ha nur noch 
in 20,75 ha Vogelschutzgebiete eingegriffen (Wichtiger 
Hinweis: durch die in der Offenlage neu hinzukommen-
de Fläche für Windkraft in Hüfingen-Fürstenberg – 
32,13 ha – vergrößert sich diese Flächengröße, was in 
den nachstehenden Ausführungen nicht berücksichtigt 
ist).
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Die kumulativen Beeinträchtigungen, durch die Ge-
samtfortschreibung des FNPs und auch anderer Pla-
nungen (zum Beispiel Straßenbau, Windkraftanlagen 
etc.), sind zu ermitteln und zu bewerten. Neben der 
Erfassung der Summationswirkungen müssen eben-
falls die synergistischen Wirkungen betrachtet wer-
den. Die Gesamtwirkung ist größer als die Summe 
der zusammen auftretenden Einzelwirkungen, da es 
zu sich verstärkenden Prozessen bzw. negativen Rü-
ckkopplungen kommt.

Deshalb müssen erhebliche Eingriffe umfassend 
durch eine strategische Umweltprüfung und/oder ei-
ne Natur 2000-Verträglichkeitsprüfung untersucht 
und benannt werden. Je nach Ergebnissen der Unter-
suchungen ist der Entwurf des FNPs anzupassen und 
damit die Eingriffe in das Vogelschutzgebiet zu unter-
lassen.

Von diesen 20,75 ha

• wurden für 0,19 ha der Ausgleich in das Vogel-
schutzgebiet bereits im parallelen Bebauungsplan-
verfahren geplant (Sum-N01),

• stehen bei 1,19 ha Eingriff in das Vogelschutzgebiet 
konkrete betriebliche Erweiterungsabsichten da-
hinter die nur unmittelbar an den bestehenden Be-
triebsstätten realisiert werden kann (Hue-N05 und 
Neu-N03) und 

• sind für 17,53 ha Eingriff in das Vogelschutzgebiet 
Projekte von übergeordnetem öffentlichem Interes-
se die Ursache (Ausbau der erneuerbaren Energien 
– Hue-N02, Hue-N03, Hue-N04)

Die verbleibenden Eingriffe in das Vogelschutzgebiet in 
einer Größenordnung von 1,84 ha sind:

• Gru-N01 (1,18 ha): In Grüningen ist mit Ausnahme 
der Sportplatzflächen nur noch das Flurstück 639 
als größere unbebaute Fläche außerhalb des Vogel-
schutzgebiets vorhanden. Da dieses Flurstück auf 
Grund der bestehenden Sportanlagenlärmthema-
tik / Mehrzweckhallenthematik nicht bzw. – wenn 
überhaupt – nur mit einem unverhältnismäßigem 
Aufwand im Bereich von Lärmschutzmaßnahmen 
entwickelbar ist, sind Eingriffe in das Vogelschutz-
gebiet durch „Gru-N01 Weidenäcker“unumgänglich, 
um den ermittelten Wohnbedarf zu befriedigen. 

• Hub-N01 (0,13 ha):  In Hubertshofen wurden zahl-
reiche Flächenpotentiale betrachtet. Zusammen-
fassend kam man zu folgenden Beurteilung der 
Flächen: 

• Mühlwiesen: Die Fläche grenzt westlich an 
das Baugebiet Mühlwiesenanger (Bebauungs-
plan „Mühlwiesenanger“ 2018) an. Da eine 
Grundstückverfügbarkeit nicht gegeben ist, 
wird eine bauliche Entwicklung an dieser Stel-
le jedoch nicht weiterverfolgt. Die Fläche wird 
daher nicht in den FNP 2040 übernommen.

• Im Alten Garten: Angesichts der Lage handelt 
es sich grundsätzlich um eine gut geeignete 
Innenentwicklungsfläche. Da eine Grund-
stücksverfügbarkeit nicht gegeben ist, wird sie 
jedoch nicht weiterverfolgt. Die Fläche wird 
daher nicht in den FNP 2040 übernommen.

• Auf dem Lehen Süd: Die Fläche ist auf Grund 
der „Schmalheit der Fläche“ hinsichtlich der 
Wirtschaftlichkeit der erforderlichen Erschlie-
ßung (einseitige Erschließung) nicht sinnvoll 
entwickelbar und wird daher nicht in den FNP 
2040 übernommen. 

• Auf der Sangen: Die Fläche ist Teil einer grö-
ßeren städtebaulichen Arrondierung des süd-
lichen Bereichs von Hubertshofen zwischen 
Mistelbrunner Straße und Peter-Maier-Stra-
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ße. Perspektivisch kann sie auch über das 
Jahr 2040 hinaus in Richtung Osten erweitert 
werden.

In der Abwägung aller vorgenannten Aspekte ist die 
Ausweisung Hub-N01 ohne Alternative.

• Bra-N02 (0,21 ha):Die Fläche ergänzt die zuletzt 
entwickelten Wohnbauflächen an der Bregtalstraße 
(„Ehemaliges Rathäusle“) in Richtung Osten.  Sie ist 
topografisch gut geeignet und weitestgehend re-
striktionsfrei. Der westliche Bereich wird vom Vo-
gelschutzgebiet überlagert. Perspektivisch kann 
hier ein Wohngebiet entlang des Radwegs von der 
nördlichen Ortseinfahrt bis hin zum Öschweg im 
Süden entstehen. Mit Blick auf den nur geringen er-
rechneten Wohnflächenbedarf für Bruggen soll in 
einem ersten Schritt zunächst ein Baugebiet mit le-
diglich sechs bis acht Grundstücken entwickelt wer-
den. In der Abwägung aller vorgenannten Aspekte 
gibt es zu der Flächenausweisung keine geeignete 
Alternative.

• Beh-N01 (0,32 ha): Die direkt nördlich angrenzende 
Fläche „Baarblick“ ist bereits im FNP 2020 enthal-
ten und wurde mit dem Bebauungsplan „Baarblick“ 
(2021) bereits zu einem Wohngebiet entwickelt. Die-
ses Baugebiet wurde in 2022 auch bereits erschlos-
sen und die Flächen werden aktuell aufgesiedelt. 
Die Fläche „Beh-N01 – Baarblick-Erweiterung“ be-
inhaltet die im FNP 2020 enthaltene Mischbauflä-
che „Am Bürgerhaus“, welche nach Norden erwei-
tert wird, sodass ein sinnvoller Anschluss an die 
Wohnbaufläche „Baarblick“ entsteht. Gemeinsam 
mit der Fläche „Baarblick“stellt die Fläche „Beh-
N01 – Baarblick-Erweiterung“eine sinnvolle Arron-
dierung des nordöstlichen Ortsrands dar. In der Ab-
wägung aller vorgenannten Aspekte ist die Flächen-
ausweisung ohne geeignete Alternative. Dies auch 
vor dem Hintergrund, dass in Behla keinerlei Flä-
chen mehr für sinnvolle Wohnbauausweisungen au-
ßerhalb des Vogelschutzgebiets vorhanden sind. 

Insgesamt wird - insbesondere durch den beschlosse-
nen neuen „Suchlauf für Gewerbeflächenausweisun-
gen“ -  im Rahmen der FNP-Gesamtfortschreibung in 
geringerem Umfang in das Vogelschutzgebiet einge-
griffen als das noch im Vorentwurf der Fall war.

Die Auswirkungen auf das Vogelschutzgebiet werden 
auf Grund der Anregungen näher untersucht und das 
Ergebnis dem Entwurf der FNP-Begründung im nächs-
ten Verfahrensschritt beigefügt. 
Anregungen und Hinweise(n)

wird grundsätzlich gefolgt

Forderung zum Nachweis der Wirksamkeit älterer 
CEF- und Ausgleichsmaßnahmen

Die Anregung betrifft nicht die vorliegende Gesamtfort-
schreibung des Flächennutzungsplans sondern den 
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Bevor weitere Eingriffe in das Vogelschutzgebiet ge-
nehmigt werden dürfen, muss der Nachweis erbracht 
werden, dass die aus vorangegangenen Planungen 
verpflichtenden CEF- und Ausgleichsmaßnahmen 
umgesetzt wurden. Zusätzlich muss auch der Nach-
weis der Wirksamkeit der entsprechenden Maßnah-
men erbracht werden. Dies gilt beispielsweise für die 
CEF-Maßnahmen, die im Rahmen der Ausweisung 
und des Baues von Solarparks für die Feldlerche um-
zusetzen waren.

Vollzug / die Kontrolle von in rechtskräftigen Bebau-
ungsplänen festgesetzten Ausgleichsmaßnahmen. Sie 
ist folglich außerhalb dieses FNP-Verfahrens zu behan-
deln.
Anregungen und Hinweise(n)

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

TÖB
9

Gemeinde Brigachtal (Stellungnahme vom 29.01.2024)

Die Gemeinde Brigachtal hat den Planungsvorent-
wurf des Gemeindeverwaltungsverbandes Donau-
eschingen geprüft, mit dem Ergebnis, dass sie keine 
Einwände hat. 

Im weiteren Verfahren wird keine weitere Beteiligung 
gewünscht.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
10

Handelsverband Südbaden (Stellungnahme vom 13.02.2024)

Besten Dank für die Beteiligung. Der Handelsverband 
wird bezüglich folgender Gebiete anregen, dass im 
Rahmen des Bebauungsplanverfahrens Festsetzun-
gen zur Steuerung des Einzelhandels zielführend 
sind, um negative städtebauliche Wirkungen entge-
genzuwirken:

Donaueschingen Kernort Gewerbegebiet D-G 1.1.16, 
Donaueschingen Aasen Gewerbegebiet D-G 1.2.7, Do-
naueschingen Wolterdingen Gewerbegebiet D-G 1.8.4, 
Hüfingen Kernort Mischgebiet H-M 2.1.6, Hüfingen 
Kernort Mischgebiet H-M 2.1.7, Hüfingen Kernort Ge-
werbegebiet H-G 2.1.14, Hüfingen-Bela Mischgebiet 
H-M 2.2.2, Hüfingen-Bela Gewerbegebiet H-G 2.2.4, 
Hüfingen-Bela Gewerbegebiet H-G 2.2.5, Hüfingen-
Fürstenberg Mischgebiet H-M 2.3.2, Hüfingen-Mun-
delfingen Mischgebiet H-M 2.5.7.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
11

Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Abfallwirtschaft (Stellungnahme vom 15.01.2024)

Wir bedanken uns für die Übersendung der Unterla-
gen und nehmen aus der Sicht der unteren Abfall-
rechtsbehörde wie folgt Stellung:

Seit dem 01.01.2024 ist gemäß § 7 Abs. 3 der Depo-
nieverordnung die Deponierung von unbelastetem 
Bodenaushub nicht mehr möglich. Gemäß § 3 Abs. 3 
des Landeskreislaufwirtschaftsgesetzes sind Aus-
hubmassen so weit wie möglich zu reduziert werden.

Unvermeidbare Massen an Aushub sind so weit wie 

Die genannten Aspekte betreffen nicht die vorliegende 
Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans (vor-
bereitende Bauleitplanung) sondern die aufgeführten 
Bebauungspläne bzw. die nachgelagerte Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung. Sie werden im Rahmen 
des FNP-Verfahrens daher lediglich zur Kenntnis ge-
nommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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möglich vor Ort zu belassen und direkt wieder zu ver-
wenden. Dabei muss die Erschließungsplanung die 
Bauherrschaften maßgeblich unterstützen, indem 
das Straßen- und Gebäudeniveau über das vorhande-
ne Geländeniveau angehoben wird.
Dadurch fallen Baugruben flacher aus und es ent-
steht automatisch weniger Aushub. Der reduzierte 
Aushub ist wiederum dringend zur Angleichung der 
Grundstücke an das Straßenniveau notwendig.
Neben dem Deponievolumen wird das Budget der 
Bauherrschaft geschont. Weiter-hin wird der für die 
Baumaßnahmen notwendige Lkw-Verkehr beachtlich 
reduziert und das Klima geschützt.

Den Bauherren steht neben der Angleichung an das 
Straßenniveau weitere Mittel zur Verfügung, welche 
empfohlen werden sollten:
Eine Aufbereitung des Unterbodens vor Ort z. B. 
durch Zerkleinern des Steinanteils mittels Anbaubre-
cher um Material zur Baugrubenverfüllung oder für 
den Unterbau zu generieren.
Das Durchsieben von steinigem Oberboden ermög-
licht auch in Hausgärten dessen Verwendung.

Für nicht verwendbare Aushubmassen im Rahmen 
von Erschließungsmaßnahmen sollen frühzeitig ent-
sprechende Verwertungsmöglichkeiten eingeplant 
werden, wie Beispielsweise in Lärmschutzwällen. 
Dies kann sowohl innerhalb des Baugebietes, wie 
auch durch Verwertungsmaßnahmen außerhalb ge-
schehen.

Der Erdmassenausgleich ist somit in den Abwä-
gungsprozess einzubringen, um die Rechtmäßigkeit 
des Bebauungsplans in diesem Punkt nicht zu ge-
fährden.
Wenn mehr als 500 m³ Aushub in den einzelnen Bau-
maßnahmen anfällt, ist ein Erdmassenausgleich ver-
pflichtend zu prüfen und im Rahmen des Abfallver-
wertungskonzepts dem Amt für Abfallwirtschaft zu-
zusenden. Wenn ein Erdmassenausgleich nicht mög-
lich ist, ist auch dies beim Amt für Abfallwirtschaft 
schriftlich zu begründen.

Zugefahrenes Erdmaterial für Auffüllungen muss den 
Bestimmungen der Verwaltungsvorschrift der Ersatz-
baustoffverordnung entsprechen. Dies gilt insbeson-
dere für die Einbaukonfiguration in Abhängigkeit der 
Belastungsklasse.

Stellungnahme 2 vom 25.01.2024

Vielen Dank für die Übersendung der Unterlagen zur 
Beteiligung für den Vorentwurf des FNP Gesamtfort-
schreibung Raumschaft Bräunlingen, Donaueschin-
gen, Hüfingen.
Aus abfallrechtlicher Sicht sind folgende Anmerkun-

Die genannten Aspekte betreffen nicht die vorliegende 
Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans (vor-
bereitende Bauleitplanung) sondern die aufgeführten 
Bebauungspläne bzw. die nachgelagerte Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung. Sie werden im Rahmen 
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gen zu verzeichnen.

Seit dem 01.01.2024 ist gemäß § 7 Abs. 3 der Depo-
nieverordnung die Deponierung von unbelastetem 
Bodenaushub nicht mehr möglich. Gemäß § 3 Abs. 3 
des Landeskreislaufwirtschaftsgesetzes sind Aus-
hubmassen so weit wie möglich zu reduziert werden.

Unvermeidbare Massen an Aushub sind so weit wie 
möglich vor Ort zu belassen und direkt wieder zu ver-
wenden. Dabei muss die Erschließungsplanung die 
Bauherrschaften maßgeblich unterstützen, indem 
das Straßen- und Gebäudeniveau über das vorhande-
ne Geländeniveau angehoben wird.

Dadurch fallen Baugruben flacher aus und es ent-
steht automatisch weniger Aushub. Der reduzierte 
Aushub ist wiederum dringend zur Angleichung der 
Grundstücke an das Straßenniveau notwendig.

Neben dem Deponievolumen wird das Budget der 
Bauherrschaft geschont. Weiter-hin wird der für die 
Baumaßnahmen notwendige Lkw-Verkehr beachtlich 
reduziert und das Klima geschützt.

Den Bauherren steht neben der Angleichung an das 
Straßenniveau weitere Mittel zur Verfügung, welche 
empfohlen werden sollten:

Eine Aufbereitung des Unterbodens vor Ort z. B. 
durch Zerkleinern des Steinanteils mittels Anbaubre-
cher um Material zur Baugrubenverfüllung oder für 
den Unterbau zu generieren.

Das Durchsieben von steinigem Oberboden ermög-
licht auch in Hausgärten dessen Verwendung.

Für nicht verwendbare Aushubmassen im Rahmen 
von Erschließungsmaßnahmen sollen frühzeitig ent-
sprechende Verwertungsmöglichkeiten eingeplant 
werden, wie Beispielsweise in Lärmschutzwällen. 
Dies kann sowohl innerhalb des Baugebietes, wie 
auch durch Verwertungsmaßnahmen außerhalb ge-
schehen.

Der Erdmassenausgleich ist somit in den Abwä-
gungsprozess einzubringen, um die Rechtmäßigkeit 
des Bebauungsplans in diesem Punkt nicht zu ge-
fährden.

Wenn mehr als 500 m³ Aushub in den einzelnen Bau-
maßnahmen anfällt, ist ein Erdmassenausgleich ver-
pflichtend zu prüfen und im Rahmen des Abfallver-
wertungskonzepts dem Amt für Abfallwirtschaft zu-
zusenden. Wenn ein Erdmassenausgleich nicht mög-
lich ist, ist auch dies beim Amt für Abfallwirtschaft 
schriftlich zu begründen.

Zugefahrenes Erdmaterial für Auffüllungen muss den 
Bestimmungen der Verwaltungsvorschrift der Ersatz-

des FNP-Verfahrens daher lediglich zur Kenntnis ge-
nommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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baustoffverordnung entsprechen. Dies gilt insbeson-
dere für die Einbaukonfiguration in Abhängigkeit der 
Belastungsklasse.

Anlage: Allgemeine Hinweise – Anlage zur Stellug-
nahme

TÖB
12

Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis – Amt für Umwelt, Wasser- und Bodenschutz (Stellungnahme vom 
22.02.2024)

Vielen Dank für die frühzeitige Beteiligung im Zusam-
menhang mit dem o.g. Vorhaben. Anbei übersenden 
wir Ihnen unsere Stellungnahme. Wir bitten Sie, diese 
im weiteren Verfahren zu berücksichtigen und uns 
über das Abwägungsergebnis zu informieren.

Nach Abschluss des Verfahrens bitten wir Sie, uns 
das Inkrafttreten des Bebauungsplans mitzuteilen 
und uns eine endgültige Fassung des Bebauungs-
plans in digitaler Form zuzusenden 
(wasseramt@lrasbk.de).

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Zum Bebauungsplanvorhaben „Gesamtfortschrei-
bung des Flächennutzungsplanes 2040 nehmen wir 
wie folgt Stellung:

Die vorliegende Stellungnahme schließt die Fläche 
„Hue-N03: Schwimmende Photovoltaikanlage Ried-
see“ aus. Aktuell existiert zur Inbetriebnahme zu der-
artigen Anlagen keine landesweit einheitliche Vorge-
hensweise. Da es sich um eine Anlage in bzw. an ei-
nem Gewässer handelt (§ 36 WHG), ist zum Bau und 
Betrieb ein Wasserrechtliche Erlaubnis notwendig. 
Wir empfehlen Ihnen eine frühzeitige Abstimmung 
mit dem AUWB und dem Baurechts- und Natur-
schutzamt.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Hinweise:
In den Karten der Begründung zum FNP 2040 wei-
chen mehrere Flächen und deren tabellarische Flä-
chenangabe von den Plankarten (Anlage 6) ab. Auf 
Anfrage beim GVV Donaueschingen / Hr. Kuckes wur-
de dem AUWB ein Geodatensatz mit den zugrundlie-
genden Geometrien der Flächen der Plankarten be-
reitgestellt. Diese Flächen sind deckungsgleich mit 
denen der Anlage 6. Die vorliegende Stellungnahme 
basiert daher auf den in den Plankarten verorteten 
Flächen.

In der Begründung zum FNP 2040 wurde darauf hin-
gewiesen, dass einige der genannten Potentialflä-
chen für Neuausweisungen bereits in der Anhörung 
zum Bebauungsplan sind. Aufgrund der vorgenann-
ten Unterschiede in den Flächen und dem Fortgang in 
der Bauleitplanung wurden alle Potentialflächen für 
Neuausweisungen auf die Belange der AUWB ge-
prüft.

Die in der Begründung enthaltenen Karten dienen aus-
schliesslich der Darstellung bzw. Erläuterung, wie es 
zu den Flächenneuausweisungen kommt. Diese Karten 
sind daher nicht „flächenscharf“.

Maßgebend für die Ausweisung sind die FNP-Planteile 
in Anlage 6.

Dass sich die Stellungnahme des AUBW auf die Plan-
teile in Anlage 6 gründet, ist daher richtig.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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Aufgrund der Vielzahl der Flächen werden die wich-
tigsten Belange des AUWB in einer Übersichtstabelle 
je Gemeinde zusammengefasst und die Betroffenheit 
der Fläche jeweils mit J/N gekennzeichnet. Die textli-
chen Ausführungen beziehen anschließend sich auf 
die betroffenen Flächen.

Die geprüften Betroffenheiten von

• Starkregenrisiko,

• größflächige schädliche Bodenveränderungen,

• geogene Belastungen,

• Gewässerrandstreifen,

• Hochwasserschutz und

• Grundwasserschutz / Wasserschutzgebiete

betreffen in erster Linie die nachgelagerte Ebene der 
Bebauungsplanung.

Die beiden mit „Hochwasserschutz“ gekennzeichneten 
Flächen „Don-N03 Gewerbefläche Brühl Rohren“, 
„Neu-N04 PV Neudingen“ werden im Rahmen der FNP-
Gesamtfortschreibung nicht mehr weiter verfolgt. 
Anregungen und Hinweise(n)

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

Siehe zuvor.
Anregungen und Hinweise(n)

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt
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Siehe zuvor.
Anregungen und Hinweise(n)

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

Starkregen / Sturzfluten aus dem Außenbereich
Die Gemeinde Bräunlingen hat im Jahr 2021 für ihr 
gesamtes Gemeindegebiet ein Starkregenrisikoma-
nagementkonzept erstellen lassen. Gemäß den vor-
liegenden Starkregenrisikokarten können Teile des 
Plangebiets bei Starkregenereignissen überflutet 
werden.

Das Starkregenrisiko wird auf der Ebene der nachgela-
gerten Bebauungsplanung behandelt und berücksich-
tigt. Gegebenenfalls erforderliche Maßnahmen werden 
dann auf der Ebene des B-Plans getroffen und festge-
setzt.
Anregungen und Hinweise(n)

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

Für die Gemeinden Donaueschingen und Hüfingen ist 
ein Konzept in Erstellung. Wir weisen darauf hin, 
dass die Planflächen auch bei den derzeit zu erstel-
lenden Konzepten zum wasserwirtschaftlichen Ma-
nagement von Starkregenereignissen zu berücksich-
tigen sind.

Das Starkregenrisiko wird auf der Ebene der nachgela-
gerten Bebauungsplanung behandelt und berücksich-
tigt. Gegebenenfalls erforderliche Maßnahmen werden 
dann auf der Ebene des B-Plans getroffen und festge-
setzt.
Anregungen und Hinweise(n)

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

Allgemein wird auf das Dokument „Leitfaden Kom-
munales Starkregenrisikomanagement in Baden-
Württemberg“ (LUBW, 2016; 
https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publication/47871-
Leitfaden_Kommuna-
les_Starkregenrisikomanagement_in_Baden-
W%C3%BCrttemberg.pdf) verwiesen.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Grundsätzlich wird darauf hingewiesen, dass die 
Kommune als Abwasserbeseitigungspflichtige bei der 
Planung und Erstellung der für ein Baugebiet not-
wendigen Entwässerungs- und Ableitungsmaßnah-
men auch das von angrenzenden Geländen abfließen-
de Niederschlagswasser zu berücksichtigen hat (vgl. 
BGH, Urteil vom 18.02.1999 zur hochwassersicheren 
Erschließung). Jenseits der Abwasserbeseitigungs-
pflicht unter-liegt darüber hinaus Starkregenwasser 
als Hochwasser der allgemeinen Gefahrenabwehr 

Die genannten Aspekte betreffen nicht die vorliegende 
Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans (vor-
bereitende Bauleitplanung) sondern die aufgeführten 
Bebauungspläne bzw. die nachgelagerte Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung. Sie werden im Rahmen 
des FNP-Verfahrens daher lediglich zur Kenntnis ge-
nommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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und ist bei der Aufstellung von Bauleitplänen zu be-
rücksichtigen. (§ 1 Abs.6 BauGB u. § 37 WHG)

Aus verschiedenen Gründen, z.B. Oberflächenabflüs-
sen an Hanglagen, aus Außeneinzugsgebieten, Über-
lastung des Kanalnetzes etc., kann es bei Starkregen 
zu wild abfließendem Wasser und Überflutungen 
kommen.

Der oben genannte Leitfaden zeigt auf, wie Starkre-
gengefahrenkarten erstellt, eine Risikoanalyse erar-
beitet und ein Handlungskonzept aufgestellt werden 
kann. Diese einzelnen Punkte können im Rahmen ei-
nes Gesamtkonzeptes möglichst für die Gesamtge-
markung nach den Förderrichtlinien Wasserwirt-
schaft mit 70 % gefördert werden.

Im Bebauungsplan sollen nach § 9 Abs.5 BauGB Flä-
chen, bei deren Bebauung besondere bauliche Vor-
kehrungen gegen äußere Einwirkungen oder bei de-
nen besondere bauliche Sicherungsmaßnahmen ge-
gen Naturgewalten erforderlich sind, gekennzeichnet 
werden.

Des Weiteren können entsprechend § 9 Abs. (1) Nr. 16 
BauGB Flächen für den Starkregenschutz, z.B. für 
Rückhalt, Ableitung, Versickerung etc., festgesetzt 
werden.

Weitere Informationen zur Eigenvorsorge gegen 
Hochwasser und Überschwemmungen sowie zu 
Starkregen sind hier zu finden: 
https://www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de/ba
uvorsorge und 
http://um.baden-wuerttemberg.de/de/umwelt-
natur/schutz-natuerlicher-lebensgrundlagen/
wasser/starkregen 

Gefahrverdächtige Flächen und Altlasten / großflächi-
ge schädliche Bodenveränderungen
Innerhalb des Planungsbereichs befindet sich diverse 
großflächige schädliche Bodenveränderungen.

(1) Wohnfläche, Donaueschingen-Kernstadt, "Am Hü-
finger Steig"
→  Altablagerung: Aufschüttung Sportplatz Sattel

(2) Wohnfläche, Donaueschingen-Grüningen, "Weide-
näcker (Bauabschnitt 3)"
→  Altstandort: Fahrzeugbau Schorpp

(3) PV-Fläche, Donaueschingen-Neudingen, "Neu-
N04, Fläche für PV-Anlage"
→  Altablagerung: Erddeponie Strangen

(4) Gewerbefläche, Hüfingen-Kernstadt, "Binsengra-
ben"
→  Altablagerung: Bombentrichter Unter Hohen

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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Für die Flächen (1), (2) und (3) gilt:
Erdarbeiten im Bereich dieser Flächen dürfen nur mit 
fachgutachterlicher Begleitung durchgeführt werden. 
Die Entsorgung von Bauaushub aus diesem Bereich 
oder bei optischen oder geruchlichen Auffälligkeiten 
darf nur mit entsprechender gutachterlicher Dekla-
rationsanalytik und unter Berücksichtigung der gel-
tenden abfallrechtlichen Bestimmungen erfolgen.

Für die Fläche (4) gilt:
Bei den Erdarbeiten ist auf farbliche oder geruchliche 
Veränderungen des Bodens und das Vorhandensein 
von bodenfremden Bestandteilen (z.B. bauschutthal-
tige Auffüllungen) zu achten. Bei Veränderungen darf 
Boden nur mit Deklarationsanalytik umgelagert oder 
beseitigt werden.

Die genannten Aspekte betreffen nicht die vorliegende 
Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans (vor-
bereitende Bauleitplanung) sondern die nachgelagerte 
Ebene der Bebauungspläne. Sie werden im Rahmen 
des FNP-Verfahrens daher lediglich zur Kenntnis ge-
nommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Wir weisen noch darauf hin, dass wir für die Beurtei-
lung von Kampfmitteln nicht zuständig sind. Ob es für 
das angefragte Grundstück einen Blindgängerver-
dacht gibt, wissen wir nicht. Die für Kampfmittel zu-
ständige Behörde ist der: Kampfmittelbeseitigungs-
dienst Baden-Württemberg, Regierungspräsidium 
Stuttgart, Pfaffenwaldring 1, 70569 Stuttgart, Telefon: 
0711 904-400-00, Fax 0711 904-400-29, E-Mail: 
kbd@rps.bwl.de.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Allgemein gilt:
Sofern sich bei Erkundungs- oder Baumaßnahmen 
optische oder geruchliche Auffälligkeiten des Bodens 
ergeben, sind diese dem Amt für Umwelt, Wasser- 
und Bodenschutz unverzüglich anzuzeigen.

Es wird darauf hingewiesen, dass aktive Gewerbe-
standorte nicht als Altstandorte bewertet wurden, so-
fern keine Nutzungsänderung stattgefunden hat. 
Dennoch besteht dort grundsätzlich je nach Nutzung 
ein Verdacht auf Untergrundverunreinigungen.

Die genannten Aspekte betreffen nicht die vorliegende 
Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans (vor-
bereitende Bauleitplanung) sondern die nachgelagerte 
Ebene der Bebauungspläne. Sie werden im Rahmen 
des FNP-Verfahrens daher lediglich zur Kenntnis ge-
nommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Geogene Bodenbelastungen
Aus den zur Verfügung stehenden geologischen Kar-
tenunterlagen ist ersichtlich, dass die geplanten Vor-
haben innerhalb der folgenden geologischen Einhei-
ten liegen: Mitteljura, Unterkura, Posidonienschiefer 
im Unterjura, Arietenkalk, Unterkeuper, Oberer Mu-
schelkalk, Mittlerer Muschelkalk, Unterer Muschel-
kalk

Aus diesem Grund ist nicht auszuschließen, dass die-
se Böden geogen (natürlich bedingt) erhöhte Arsen- 
und Schwermetallgehalte aufweisen, die die zulässi-
gen Prüfwerte der Bundes-Bodenschutz- und Altlas-
tenverordnung (BBodSchV) überschreiten.

Daher ist ein besonderer Umgang mit diesen Böden 
unabdingbar. Je nach Verwendungszweck (Verwer-
tung, Entsorgung) oder Bodennutzung sind besonde-

Die genannten Aspekte betreffen nicht die vorliegende 
Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans (vor-
bereitende Bauleitplanung) sondern die nachgelagerte 
Ebene der Bebauungspläne. Sie werden im Rahmen 
des FNP-Verfahrens daher lediglich zur Kenntnis ge-
nommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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re Maßnahmen einzuhalten. Diese werden ausführ-
lich in der vom Landratsamt öffentlich zugänglichen 
Handlungsempfehlung „Geogene Schadstoffe in Bö-
den“ aufgezeigt und erläutert.

Die Handlungsempfehlung ist zu beziehen unter:
https://www.lrasbk.de/media/custom/2961_4087_1.P
DF 

Sobald bekannt ist, wie mit dem Material umgegan-
gen werden soll (Verwertung, Deponierung), bitten 
wir um rechtzeitige Kontaktaufnahme mit dem jewei-
ligen Ansprechpartner des Fachamtes. Die Ansprech-
partner können Sie der Handlungsempfehlung ent-
nehmen.

Oberirdische Gewässer
Gewässerrandstreifen

Der Planungsbereich folgender Flächen grenzt an 
bzw. wird durchquert von Oberflächengewässern 
(OFW).

- Wohnfläche, Donaueschingen-Neudingen, "Weiher-
brünnele (Bauabschnitt 2)"
→ OFW Rainlesbach →  Außenbereich 10 m

- Wohnfläche, Hüfingen-Mundelfingen, "Hermann-
Mäder-Straße"
→  OFW Brühlgraben →  Außenbereich 10 m ?

- Wohnfläche, Hüfingen-Mundelfingen, "Am Aubach 
(neu)"
→ OFW Aubach →  Außenbereich 10 m ?

- Gewerbefläche, Donaueschingen-Kernstadt, "Roh-
ren"
→ OFW Brühlwiesengraben, OFW Aasener Dorfgra-
ben, OFW Alte Stille Musel
→ Außenbereich 10 m

- geringfügig PV-Fläche, Donaueschingen-Neudin-
gen, "Neu-N04, Fläche für PV-Anlage"
→  OFW Lachengraben →  Außenbereich 10 m

Zur Erhaltung und Verbesserung der ökologischen 
Funktionen des Gewässers ist beidseitig landseits ab 
der Böschungsoberkante ein Gewässerrandstreifen 
von im Innenbereich 5 m bzw. Außenbereich 10 m 
festzusetzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) (siehe oben). 
Der Gewässerrandstreifen sollte im Lageplan des 
Flächennutzungsplanes gekennzeichnet werden.

Im Gewässerrandstreifen ist gem. § 38 Abs. 4 WHG 
und § 29 Abs. 2+3 WG verboten:

− Die Errichtung von baulichen und sonstigen Anla-
gen sowie Auffüllungen (Hinweis: Als bauliche An-
lagen zählen auch Wege und Einfriedungen wie 
beispielsweise Zäune oder Mauern.)

Die genannten Aspekte betreffen nicht die vorliegende 
Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans (vor-
bereitende Bauleitplanung) sondern die nachgelagerte 
Ebene der Bebauungspläne. Sie werden im Rahmen 
des FNP-Verfahrens daher lediglich zur Kenntnis ge-
nommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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− Die Umwandlung von Grünland in Ackerland.

− Das Entfernen von standortgerechten Bäumen 
und Sträuchern […]

− Das Anpflanzen von nicht standortgerechten Bäu-
men und Sträuchern.

− Der Umgang mit wassergefährdenden Stoffen […]

− Die nicht nur zeitweise Ablagerung von Gegen-
ständen, die den Wasserabfluss behindern kön-
nen oder die fortgeschwemmt werden können.

− Einsatz und die Lagerung von Dünge-und Pflan-
zenschutzmitteln […] in einem Bereich von fünf 
Metern.

Wir empfehlen, die Verbote im Gewässerrandstreifen 
in die textlichen Festsetzungen aufzunehmen.

Hochwasserschutz
Für die Flächen:

(1) Gewerbefläche, Donaueschingen-Kernstadt, "Roh-
ren" (Gemarkung: Donaueschingen, alle Flurstü-cke 
der Fläche außer: 6052, 6053, 6073

(2) PV-Fläche, Donaueschingen-Neudingen, "Neu-
N04, Fläche für PV-Anlage" (Gemarkung: Neudin-
gen, Flurstück 1028/1)

gilt:
Ein Teil der geplanten Flächen liegt im Bereich des 
hundertjährlichen Hochwassers (HQ 100) der Donau 
(siehe Bilder). Gemäß § 78 Abs. 1 Nr. 1 WHG ist die 
Ausweisung von neuen Baugebieten in Bauleitplänen 
oder sonstigen Satzungen (dies schließt auch we-
sentliche Änderungen der baulichen Nutzung ein) im 
Bereich des hundertjährlichen Hochwassers grund-
sätzlich untersagt.

Die Gewerbeflächenausweisung „Rohren“  erfolgt nicht 
mehr im Rahmen der Gesamtfortschreibung des FNP 
sondern in einem separaten Verfahren.

Die Flächenausweisung „PV-Neudingen“ erfolgt nicht 
mehr im Rahmen der Gesamtfortschreibung sondern 
separat als 12. Teiländerung des FNP.

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Grundwasserschutz
Allgemein gilt:

Die gesetzlichen Grundlagen des Grundwasserschut-
zes (v.a. § 49 WHG i.V.m. § 43 WG) sind zu beachten.
Die folgenden Flächen befinden sich innerhalb fest-
gesetzter Wasserschutzgebiete:

Die genannten Aspekte betreffen nicht die vorliegende 
Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans (vor-
bereitende Bauleitplanung) sondern in erster Linie die 
nachgelagerte Ebene der Bebauungspläne. Sie werden 
im Rahmen des FNP-Verfahrens daher lediglich zur 
Kenntnis genommen.
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− Wohnfläche, Donaueschingen-Kernstadt, "Am Hü-
finger Steig" →  WSG Gutterquelle, Zone IIIA

− Wohnfläche, Bräunlingen-Kernstadt, "Bregenberg 
(Teilbereich Ost)" → WSG Gutterquelle, Zone IIIB

− Wohnfläche, Bräunlingen-Kernstadt, "Palmbuck-
straße" →  WSG Gutterquelle, Zone IIIB

− Wohnfläche, Bräunlingen-Waldhausen, "Hundrü-
ckenweg" →  WSG Ebermannbrunnen, Zone IIIB

− Gewerbefläche, Hüfingen-Kernstadt, "Obere 
Ruckhalden" →  WSG Gutterquelle, Zone IIIB

− Gewerbefläche, Bräunlingen-Kernstadt, "Gewer-
begebiet B31" →  WSG Gutterquelle, Zone IIIB

− - PV-Fläche, Bräunlingen-Waldhausen, "Wal-N02, 
Fläche für PV-Anlage" →  WSG Nageldobel, Zone 
III und WSG Ebermannbrunnen, Zone IIIA

− - PV-Fläche, Bräunlingen, "Bra-No5, "Erneuerba-
re Energien (PV Bräunlingen)" →  WSG Gutter-
quelle, Zone IIIB

Es sind die Bestimmungen der Rechtsverordnung des 
Landratsamtes Schwarzwald-Baar-Kreis zu den Was-
serschutzgebieten

− WSG Gutterquelle, Datum der Rechtsverordnung: 
25.01.1977

− WSG Nageldobel und WSG Ebermannbrunnen, 
Datum der Rechtsverordnung: 30.06.2011

zu beachten. Wir weisen darauf hin, dass in Wasser-
schutzgebieten erhöhte Anforderungen an Bau, Be-
trieb und Unterhaltung von Abwasserleitungen und 
-kanälen gestellt werden (siehe Arbeitsblatt DWA-A 
142).

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
13

Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis – Gesundheitsamt (Stellungnahme vom 29.02.2024)

Nach Durchsicht der uns vorliegenden Planunterla-
gen, bestehen gegen das oben genannte Vorhaben 
aus unserer Sicht keine Bedenken.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
14

Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis – Kreisbrandmeisterstelle (Stellungnahme vom 15.01.2024)

Besten Dank für Ihre Nachricht und das Übersenden 
der Anhörung! Hierzu werden wir keine Stellungnah-
me abgeben.

Gerne nehmen wir zu einem möglichen Bebauungs-
plan aus der Sicht des vorbeugenden und abwehren-
den Brandschutzes Stellung. 

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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TÖB
15

Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis – untere Forstbehörde (Stellungnahme vom 08.03.2024)

Die höhere Forstbehörde (RP Freiburg) hat mit 
Schreiben vom 15.01.2024 zu den Planungsunterla-
gen Stellung bezogen.

Die untere Forstbehörde des Schwarzwald-Baar-
Kreises schließt sich der Stellungnahme des RO Frei-
burg / Forstdirektion vollumfänglich an.

Ich bitte, die verspätete Nachricht zu entschuldigen.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
16

Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis – Landwirtschaftsamt (Stellungnahme vom 27.02.2024)

B. Stellungnahme
Keine Äußerung

Fachliche Stellungnahme:

3. Bedenken und Anregungen aus der eigenen Zu-
ständigkeit zu dem o.a. Plan, gegliedert nach Sach-
komplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechts-
grundlage:

Als Träger öffentlicher Belange nimmt das Landwirt-
schaftsamt eine fachliche Stellungnahme zum Vor-
entwurf der Begründung vom 23.10.2023. Es handelt 
sich dabei um bisher unentwickelten Flächen aus 
dem FNP 2020 und Neuausweisungen von Flächen, 
die in den FNP 2040 mitaufgenommen werden.

Wie bereits auf Seite 4 dem Vorentwurf zu entnehmen 
ist, ist lt. Landesentwicklungsplan 2002 die Inan-
spruchnahme von Böden mit besonderer Bedeutung 
für den Naturhaushalt und die Landwirtschaft auf das 
Unvermeidbare zu beschränken.

Der Regionalplan 2003 wird aktuell fortgeschrieben. 
Lt. Regionalplan von 2003 soll der „ländliche Raum 
im engeren Sinne“ so entwickelt werden, dass der 
agrarstruktuelle Wandel sozial verträglich bewältigt 
und großflächige funktionsfähige Freiräume gesi-
chert werden. Landwirtschaftliche Haupt- und Ne-
benerwerbsbetriebe erzeugen gesunde und regionale 
Lebensmittel. Diese können mit kurzen Transportwe-
gen zum Verbraucher gelangen und weisen daher 
nicht nur in dieser Hinsicht eine geringe ökologische 
Belastung auf.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Seit Oktober 2023 ist die neue Flurbilanz veröffent-
licht – dieser zu entnehmen, dass landwirtschaftlich 
genutzte Fluren je nach ihrer Bedeutung für die 
Landwirtschaft in 5 Kategorien eingeteilt sind. Der 
überwiegende Teil der im Vorentwurf vom 23.10.2023 
aufgeführten Flächen ist in „Vorbehaltsflur I“ einge-
stuft.

In der Begründung zum Flächennutzungsplan ist unter 
„Grundsätzliche Vorgehensweise bei der Ermittlung 
potenzieller Siedlungsflächen“ bereits ausgeführt, 
nach welcher Systematik und nach welchen Kriterien 
die Ausweisung neuer Flächen vorgenommen wurde. 
Diese sind:

• Ausschlusskriterien wie Überschwemmungsgebiete 
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Dies ist die schutzwürdigste Kategorie, welcher wir 
im Landkreis haben.
Für diese Einstufung werden neben dem pflanzen-
baulichen Potenzial auch der Tierbesatz, evtl. geför-
derte Investitionen oder auch die Arrondierung be-
rücksichtigt. Vorbehaltsflur I umfasst landbauwürdige 
Flächen, die der landwirtschaftlichen Nutzung vorzu-
behalten sind.

Aus Sicht des Landwirtschaftsamtes sollte die zweit-
höchste Kategorie so eine Schonung genießen, wie in 
einem anderen Landkreis die höchste Kategorie. Ge-
mäß § 16 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz 
(LLG) stellen landwirtschaftliche Flächen für die 
Landwirtschaft die zentrale Produktionsressource 
dar. Ein Ziel des Landes Baden-Württemberg ist es, 
landwirtschaftliche Flächen zu schützen und zur 
Landschaftsentwicklung beizutragen. Die Nutzung 
besonders geeignete Böden sollen nach Möglichkeit 
geschont werden. Dies bedeutet auch einen flächen-
sparenden Umgang mit dem, nicht unendlich vorhan-
denen ,Schutzgut „Fläche“; sh. auch Landesentwick-
lungsplan 2002.

Den immer weiter fortschreitenden Flächenver-
brauch einzuschränken haben sich sowohl die Bun-
des-, die Landesregierung wie auch der Landkreis 
Schwarzwald-Baar-Kreis zum Ziel gesetzt.

und Wasschschutzgebietszonen I und II

• Eignungskriterien wie die städtebauliche Eignung 
(Erhalt und Schaffung möglichst kompakter Sied-
lungskörper, Vermeidung von Zersiedlung, geeigne-
te Topographie, gute verkehrliche Erschließbarkeit) 

• Restriktionen auf Grund von regional- und fachpla-
nerischen Vorgaben 

Wie in der Begrünung zum Flächennutzungsplan unter 
„Unvermeidliche Kollisionen mit Natura-2000-Gebieten 
durch Flächenneuausweisungen“ ausgeführt, sind 
nicht mehr ausreichend Flächenalternativen vorhan-
den, sodass sogar zwingend Eingriffe in Natura 2000-
Gebiete – konkret Vogelschutzgebiete – vorgenommen 
werden müssen. 

Die Ausweisung von erforderlichen neuen Siedlungsflä-
chen – der Bedarfsnachweis muss hierfür entspre-
chend den anerkannten Vorgaben (des Landes BW) er-
bracht werden – muss daher zwangsläufig auch auf 
landwirtschaftlichen Flächen erfolgen, welche als „Vor-
behaltsflur I“ eingestuft sind. Dieser Eingriff ist bereits 
das Ergebnis einer Abwägungsentscheidung unter Be-
rücksichtigung aller relevanten Aspekte und Faktoren 
im Sinne des § 1 Absatz 7 BauGB.

Der Anregung, vollständig auf Flächenausweisungen 
im Bereich der„Vorbehaltsflur I“ zu verzichten, kann 
daher nicht gefolgt werden. 
Anregungen und Hinweise(n)

wird nicht gefolgt

Lt. der Begründung „Vorentwurf“ vom 23.10.2023 sind 
im Bereich Donaueschingen ca. 12,2 ha geplante 
Wohnbauflächen, deren Entwicklung nicht weiterver-
folgt werden soll. Im Gegenzug werden im FNP ca. 
12,7 ha Flächen, die bisher noch nicht im FNP darge-
stellt waren, neu ausgewiesen. 
Hierzu unsere Stellungnahme:

Wohnbauflächen Donaueschingen
Buchberg:
Inanspruchnahme von 4,95 ha Ackerfläche.
Laut Flurbilanz: Vorbehaltsflur I
Harzer:
Inanspruchnahme von 2,77 ha Ackerfläche. Laut 
Flurbilanz: Vorbehaltsflur I
Beim Stellplatz:
Inanspruchnahme von Acker und Grünlandflächen als 
Sonderbaufläche.
Laut Flurbilanz: Vorbehaltsflur I
An der Holzsteig:
Grünlandfläche betroffen. Bereits von Bebauung ar-
rondiert. Inanspruchnahme wird befürwortet. Keine 
Bedenken
Killtel: Keine Übernahme in FNP 2040

Zu den Flächen mit Hinweis auf Vorbehaltsfluren ist 
anzumerken:

• Buchberg: Die Fläche ist bereits im rechtskräftigen 
FNP 2020 enthalten und wird im FNP 2040 verklei-
nert übernommen. Die Inanspruchnahme der Vor-
behaltsflur I verringert sich somit.

• Harzer: Die Fläche ist bereits im rechtskräftigen 
FNP 2020 enthalten und wird im FNP 2040 verklei-
nert übernommen. Die Inanspruchnahme der Vor-
behaltsflur I verringert sich somit.

• Beim Stellplatz: Die Fläche ist bereits im rechts-
kräftigen FNP 2020 enthalten und wird nicht mehr 
in FNP 2040 übernommen. Die Inanspruchnahme 
der Vorbehaltsflur I wird also aufgegeben.

• Süße Wasen: Die Fläche ist bereits im rechtskräfti-
gen FNP 2020 enthalten und wird in den FNP 2040 
übernommen. Eine Neu-Inanspruchnahme der Vor-
behaltsflur I erfolgt daher nicht.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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Süße Wasen:
Inanspruchnahme von Acker und Grünlandflächen als 
Sonderbaufläche.
Laut Flurbilanz: Vorbehaltsflur I
Schützenberg:
BPl „Bühlstraße“ vorhanden. Keine Bedenken.
Südlich Brunnenbach: Keine Übernahme in FNP 2040
Brigachtalstraße (Aufen): Keine Übernahme in FNP 
2040
Niederwiesen (Aufen): Keine Übernahme in FNP 2040
Am Hüfinger Steig:
Potenzialfläche; (Neuausweisung) Sportgelände des 
SSC Donaueschingen.
Keine Bedenken.

Wohnbauflächen Aufen
Waldstraße:
Potenzialfläche; Inanspruchnahme von 0,67 ha Grün-
land.
Laut Flurbilanz: Vorbehaltsflur I

Der Umweltbericht führt bereits aus, dass „erhebliches 
Konfliktpotential“ zu erwarten bzw. vorhanden ist, u.a. 
bezüglich des teilweisen Verlusts von hochwertigen Bö-
den. 

Die Fläche „Waldstraße“ ist allerdings die einzige Flä-
che, die in Aufen – in der Betrachtung unter dem Strich 
- noch als entwickelbar identifiziert werden konnte. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Wohnbauflächen Aasen
Käppelestraße: Keine Übernahme in FNP 2040
Unter dem Scheibenrain:
BPl „Scheibenrain“ vorhanden.
Unter dem Graustein: Keine Übernahme in FNP 2040
Unter Kreiden:
Inanspruchnahme von 0,18 ha Grünland. Laut Flurbi-
lanz: Vorbehaltsflur II
Oberer Anger:
Potenzialfläche; (Neuausweisung) Inanspruchnahme 
von 0,99 ha Grünland.
Laut Flurbilanz: Vorbehaltsflur I
Klosterstraße/Kornbeut:
Potenzialfläche; (Neuausweisung) Inanspruchnahme 
von 1,10 ha Acker und Grünland. Laut Flurbilanz: 
Grenzflur

Zu den Flächen mit Hinweis auf Vorbehaltsfluren ist 
anzumerken:

• Unter Kreiden: Die Fläche ist bereits im rechtskräf-
tigen FNP 2020 enthalten und wird im FNP 2040 
verkleinert übernommen. Die Inanspruchnahme 
der Vorbehaltsflur I verringert sich somit.

• Aas-N02 Oberer Anger: Der Umweltbericht führt 
bereits aus, dass ein Konfliktpotential vorhanden ist 
bezüglich des teilweisen Verlusts von mittel- bis 
hochwertigen Böden. Die Fläche „Klosterstraße / 
Kornbeut“ ist allerdings eine der wenigen Fläche, 
die in Aasen – in der Betrachtung unter dem Strich 
- noch als entwickelbar identifiziert werden konnte. 
Daher wird der Anregung, die Flächenausweisung 
nicht vorzunehmen, nicht gefolgt.

Zu den Flächen mit Hinweis auf Grenzfluren ist anzu-
merken:

• Aas-N01 Klosterstraße/Kornbeut: Die Fläche eignet 
sich hervorragend für eine städtebauliche Arrondie-
rung im Nordwesten von Aasen und kann von der 
Klosterstraße aus erschlossen werden. Die Fläche 
ist restriktionsfrei und kann zu einem späteren Zeit-
punkt ggf. noch nach Norden erweitert werden. Die-
se Aspekte überwiegen in der Abwägung die ange-
sprochene „Grenzflur“, weshalb die Fläche neu aus-
gewiesen wird.
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Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Wohnbauflächen Grüningen
Weidenäcker:
Potenzialfläche; (Neuausweisung) Inanspruchnahme 
von 1,18 ha Grünland.
Laut Flurbilanz: Vorbehaltsflur II

In Grüningen ist mit Ausnahme der Sportplatzflächen 
nur noch das Flurstück 639 als größere unbebaute Flä-
che vorhanden. Da dieses Flurstück auf Grund der be-
stehenden Sportanlagenlärmthematik / Mehrzweck-
hallenthematik nicht bzw. – wenn überhaupt – nur mit 
einem unverhältnismäßigem Aufwand im Bereich von 
Lärmschutzmaßnahmen entwickelbar ist, sind Eingriffe 
in die Vorbehaltsflur II durch „Gru-N01 
Weidenäcker“unumgänglich, um den ermittelten 
Wohnbedarf zu befriedigen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Wohnbauflächen Heidenhofen
Alpenblick 5. und 6. Bauabschnitt:
Potenzialfläche; (Neuausweisung) Inanspruchnahme 
von 1,36 ha Grünland. Im GIS bereits in Baugrundstü-
cke zerlegt. Laut Flurbilanz: Vorbehaltsflur I

Die Flächen eignen sich hervorragend für eine städte-
bauliche Arrondierung im Süd-Westen von Heidenhofen 
und sind von der Erschließung bereits in der Gesamt-
planung „Alpenblick“ berücksichtigt. Die Flächen sind 
verfügbar und weitestgehend restriktionsfrei.

Diese Aspekte überwiegen in der Abwägung die ange-
sprochene „Vorbehaltsflur I“, weshalb die Flächen neu 
ausgewiesen werden. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Wohnbauflächen Hubertshofen
Öhmdwiesen: Keine Übernahme in FNP 2040
Auf der Sangen:
(Neuausweisung) Inanspruchnahme von 0,95 ha 
Grünland.
Laut Flurbilanz: Vorbehaltsflur I
Mühlwiesen: Potenzialfläche; keine Übernahme in 
FNP 2040
Im Alten Garten: Potenzialfläche; keine Übernahme 
in FNP 2040
Auf dem Lehen Süd: Potenzialfläche; keine Übernah-
me in FNP 2040
Auf dem Sangen:
Potenzialfläche; Neuausweisung im FNP 2040; ca. 
0,95 ha Ackerfläche.
Lt. Flurbilanz: Vorbehaltsflur I

Zu der Fläche „Hub-N01 Auf der Sangen“ mit Hinweis 
auf eine Vorbehaltsflur ist anzumerken:

In Hubertshofen wurden zahlreiche Flächenpotentiale 
betrachtet. Zusammenfassend kam man zu folgenden 
Beurteilungen der Flächen: 

• Mühlwiesen: Die Fläche grenzt westlich an das 
Baugebiet Mühlwiesenanger (Bebauungsplan 
„Mühlwiesenanger“ 2018) an. Da eine Grundstück-
verfügbarkeit nicht gegeben ist, wird eine bauliche 
Entwicklung an dieser Stelle jedoch nicht weiter-
verfolgt. Die Fläche wird daher nicht in den FNP 
2040 übernommen.

• Im Alten Garten: Angesichts der Lage handelt es 
sich grundsätzlich um eine gut geeignete Innenent-
wicklungsfläche. Da eine Grundstückverfügbarkeit 
nicht gegeben ist, wird sie jedoch nicht weiterver-
folgt. Die Fläche wird daher nicht in den FNP 2040 
übernommen.

• Auf dem Lehen Süd: Die Fläche ist auf Grund der 
„Schmalheit der Fläche“ hinsichtlich der Wirt-
schaftlichkeit der erforderlichen Erschließung (ein-
seitige Erschließung) nicht sinnvoll entwickelbar 
und wird daher nicht in den FNP 2040 übernom-
men. 

• Auf der Sangen: Die Fläche ist Teil einer größeren 
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städtebaulichen Arrondierung des südlichen Be-
reichs von Hubertshofen zwischen Mistelbrunner 
Straße und Peter-Maier-Straße. Perspektivisch 
kann sie auch über das Jahr 2040 hinaus in Rich-
tung Osten erweitert werden.

Diese Aspekte überwiegen in der Abwägung die ange-
sprochene „Vorbehaltsflur I“, weshalb die Fläche neu 
ausgewiesen wird. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Wohnbauflächen Neudingen
Weiherbrünnele: BPl „Weiherbrünnele“ vorhanden.
Weiherbrünnele 2. Abschnitt:
Potenzialfläche; Inanspruchnahme von ca. 1,14 ha 
Acker-und Grünland.
Laut Flurbilanz: Vorbehaltsflur I

Die Fläche Neu-N02 Weiherbrünnele BA 2“ eignet sich 
gut für eine städtebauliche Entwicklung im Süden von 
Neudingen und ist von der Erschließung bereits im Be-
bauungsplan „Weiherbrünnele“ berücksichtigt. Die Flä-
che ist weitestgehend restriktionsfrei. 

Diese Aspekte überwiegen in der Abwägung die ange-
sprochene „Vorbehaltsflur I“, weshalb die Fläche neu 
ausgewiesen wird. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Wohnbauflächen Pfohren
Östlich Grund Erweiterung:
Potenzialfläche; als Neuausweisung ca. 2,07 ha in 
FNP 2040 für die Erweiterung des BPl „Auf Grund“ in 
Richtung Osten. Inanspruchnahme von ca. 2,07 ha
Acker- und Grünland. Lt. Flurbilanz: Vorbehaltsflur I
Schlehenweg: Potenzialfläche; keine Übernahme in 
FNP 2040
Am Berg: Potenzialfläche; keine Übernahme in FNP 
2040
Südl. Unterhölzerstraße: Übernahme in den FNP 
2040
Unter dem Leingrabenweg: Keine Übernahme in FNP 
2040
Aldessenrain: Keine Übernahme in FNP 2040
Auf Birch: Teilweise Übernahme in den FNP 2040

In Pfohren wurden zahlreiche, noch unentwickelte Flä-
chen im FNP 2020 betrachtet sowie drei Potenzialflä-
chen für Neuausweisungen umfassend untersucht. Zu-
sammenfassend kam man zu folgenden Beurteilung 
der Flächen: 

• Südl. Unterhölzerstraße: Die Fläche ist weitestge-
hend eben und für eine Bebauung grundsätzlich gut 
geeignet. Zu beachten sind eventuelle Lärmkonflik-
te sowie die entsprechenden Mindestabstände zur 
angrenzenden Straße. Die Fläche wird in den FNP 
2040 übernommen.

• Unter dem Leingrabenweg: Es bestehen Immissi-
onskonflikte mit der direkt angrenzenden landwirt-
schaftlichen Hofstelle. Die Fläche wird daher nicht 
in den FNP 2040 übernommen.

• Aldessenrain: Die Fläche befindet sich in Privatbe-
sitz. Mit Blick auf die vorhandene Hanglage bzw. die 
Siedlungsentwicklung auf dem Hügelkamm soll ei-
ne bauliche Entwicklung nicht weiterverfolgt wer-
den. Die Fläche wird daher nicht in den FNP 2040 
übernommen.

• Auf Birch: Die Fläche ist topografisch gut für eine 
bauliche Entwicklung geeignet und wird in verklei-
nerter Form (Entfall der südlichen Auskragung zur 
Sicherstellung einer sinnvollen städtebaulichen Ar-
rondierung) in den FNP 2040 übernommen.

• Schlehenweg: Die Fläche befindet sich in Privatbe-
sitz. Mit Blick auf die nördlich angrenzende Straße 
incl. Abbiegespur in Richtung „Im oberen Grund“ 
sind die entsprechenden Anbauabstände sowie 
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mögliche Lärmkonflikte zu beachten. Auch bezüg-
lich der östlich angrenzenden Nutzungen sind po-
tenzielle Konflikte nicht auszuschließen. Die Fläche 
wird daher nicht in den FNP 2040 übernommen.

• Am Berg: Die Fläche befindet sich in Privatbesitz 
und ist mit verschiedenen Restriktionen belegt. Sie 
wird daher nicht in den FNP 2040 übernommen. 

• Pfo-N01 - Östlich Grund Erweiterung: Die Fläche 
erweitert das bestehende Wohngebiet „Auf Grund“ 
in Richtung Osten. Sie ist weitestgehend restrikti-
onsfrei bzw. die Restriktionen sind überwindbar. Die 
Fläche wird daher in den FNP 2040 als Neuauswei-
sung aufgenommen.

Diese Aspekte überwiegen in der Abwägung die ange-
sprochene „Vorbehaltsflur I“, weshalb die Fläche Pfo-
N01 - Östlich Grund Erweiterung neu ausgewiesen 
wird. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Wohnbauflächen Wolterdingen
An der Tannheimer Straße:
noch unentwickelte Flächen aus FNP 2020 werden in 
FNP 2040 übernommen; rechtskräftiger BPl vorhan-
den.
Emil-Hauger-Straße:
Potenzialfläche; Inanspruchnahme von ca. 1,45 ha 
Grünlandfläche.
Lt. Flurbilanz: Vorbehaltsflur II; Aufnahme als 
„Mischfläche“ in FNP 2040.

Die Mischbauflächenausweisungen „Wol-N01 Emil-
Hauger-Straße“ erfolgen nicht mehr im Rahmen der 
Gesamtfortschreibung des FNP sondern in einem se-
paraten Verfahren.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Lt. der Begründung „Vorentwurf“ vom 23.10.2023 sind 
im Bereich Hüfingen ca. 1,7 ha geplante Wohnbauflä-
chen, deren Entwicklung nicht weiterverfolgt werden 
soll. Im Gegenzug werden im FNP ca. 4 ha Flächen, 
die bisher noch nicht im FNP dargestellt waren, neu 
ausgewiesen.
Hierzu unsere Stellungnahme:

Wohnbauflächen Hüfingen
Kernstadt:

1. An der Hochstraße: Keine Übernahme in FNP 2040

2. Im Herrengarten: Keine Übernahme in FNP 2040

3. Lorettenäcker: Umwidmung im FNP 2040 als 
Wohnbaufläche.

4. Ziegeleschle: Zwischenzeitlich mit BPl „Ziegele-
schle“ zu Gewerbegebiet entwickelt

5. Schaffhauser Straße: Potenzialfläche; nur bedingt 
für Wohnnutzung geeignet. Neuausweisung der Flä-
che im FNP 2040 als „Mischbaufläche“.

6. Loretto und Loretto II: Potenzialfläche; geplant ist 

Die Flächen Loretto und Loretto II sind bereits im 
rechtskräftigen FNP 2020 enthalten und werden – teil-
weise mit einer Anpassung der Art der Nutzung in den 
FNP 2040 übernommen. Eine Neu-Inanspruchnahme 
der Vorbehaltsflur I erfolgt daher nicht.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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eine Inanspruchnahme von ca. 6,32 ha Acker- und 
Grünlandfläche. Lt. Flurbilanz: Vorbehaltsflur I

7. Auf Hohen Erweiterung: Potenzialfläche; keine 
Übernahme in FNP 2040

Wohnbaufläche Behla
Baarblick:
Potenzialfläche; BPl „Baarblick“ vorhanden; Neuaus-
weisung als Wohnbaufläche
Baarblick Erweiterung:
Potenzialfläche; Geplant ist eine Inanspruchnahme 
von ca. 0,44 ha Grün- und Ackerfläche.
Lt. Flurbilanz: Vorbehaltsflur I
Am Bürgerhaus:
Umwidmung als Wohnbaufläche

Die direkt nördlich angrenzende Fläche „Baarblick“ ist 
bereits im FNP 2020 enthalten und wurde mit dem Be-
bauungsplan „Baarblick“ (2021) bereits zu einem 
Wohngebiet entwickelt. Dieses Baugebiet wurde in 2022 
auch bereits erschlossen und die Flächen werden aktu-
ell aufgesiedelt.

Die Fläche „Beh-N01 – Baarblick-Erweiterung“ bein-
haltet die im FNP 2020 enthaltene Mischbaufläche „Am 
Bürgerhaus“, welche nach Norden erweitert wird, so-
dass ein sinnvoller Anschluss an die Wohnbaufläche 
„Baarblick“ entsteht. 

Gemeinsam mit der Fläche „Baarblick“stellt die Fläche 
„Beh-N01 – Baarblick-Erweiterung“eine sinnvolle Ar-
rondierung des nordöstlichen Ortsrands dar.

Der Umweltbericht führt zur Flächenausweisung „Beh-
N01 – Baarblick-Erweiterung“ bereits aus, dass es ei-
nen Verlust von mittel- bis hochwertigen Böden geben 
wird.

Die vorgenannten Aspekte überwiegen in der Abwä-
gung die angesprochene „Vorbehaltsflur I“, weshalb die 
Fläche neu ausgewiesen wird.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Wohnbaufläche Fürstenberg
Neudinger Straße:
Übernahme in FNP 2040, da angrenzend an beste-
henden Bpl
Hondinger Straße:
Umwidmung von Mischbaufläche in Wohnbaufläche.
Keine weiteren Potenzialflächen untersucht.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Wohnbaufläche Hausen vor Wald
Keine unentwickelten Flächen mehr vorhanden.
Im Stegle:
Potenzialfläche; BPl-Verfahren läuft bereits. Lt. den 
Unterlagen zur Frühzeitigen Beteiligung sowie der 
Offenlage umfasst die Gesamtfläche ca. 2,17 ha 
Grünlandfläche. Lt. Flurbilanz: Vorbehaltsflur I

Die Flächenausweisung „Hau-N01 Im Stegle“ erfolgt 
nicht mehr im Rahmen der Gesamtfortschreibung son-
dern separat als 11. Teiländerung des FNP.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Wohnbaufläche Mundelfingen
Wördstraße:
Teilweise Übernahme der unentwickelten Fläche in 
FNP 2040
Breiten II:
Übernahme der unentwickelten Fläche in FNP 2040
Staffelweg:
Potenzialfläche; teilweise Übernahme der unentwi-

In Mundelfingen wurden zahlreiche, noch unentwickel-
te Flächen im FNP 2020 betrachtet sowie vier Potenzia-
lflächen für Neuausweisungen umfassend untersucht. 
Zusammenfassend kam man zu folgender Beurteilung 
der Flächen: 

• Wördstraße - Mischbaufläche: Die gesamte Fläche 
ist mit Ausnahme eines schmalen Streifens im Nor-
den von einer Abrundungssatzung abgedeckt. Der 
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ckelten Fläche als Mischbaufläche in FNP 2040
Hermann-Mäder-Straße:
Potenzialfläche; geplant ist eine Inanspruchnahme 
von ca. 1,56 ha Grünlandfläche.
Lt. Flurbilanz: Vorbehaltsflur I
Dalben:
Potenzialfläche; keine Aufnahme in FNP 2040
Am Aubach (neu):
Potenzialfläche; geplant ist eine Inanspruchnahme 
von ca. 0,32 ha Acker- und Grünlandfläche. Lt. Flurbi-
lanz: Vorbehaltsflur I

zentrale Bereich der Fläche wurde mit zwei Gebäu-
den bebaut und ist somit bereits entwickelt. Die 
noch unbebaute westliche und östliche Teilfläche 
wird auf den Geltungsbereich der Abrundungssat-
zung reduziert und in den FNP 2040 übernommen.

• Hofwiesen Ost - Mischbaufläche: Die Mischbauflä-
che ist auf Grund der Eigentumsverhältnisse nicht 
entwickelbar. Da es sich um eine sehr kleine Fläche 
handelt, wird diese Fläche nicht in den FNP 2040 
übernommen

• Am Aubach: Die Fläche ist grundsätzlich gut für ei-
ne Bebauung geeignet. Anstatt die bestehenden Ge-
bäude („Auf Engelen“ Nr. 2 -8) durch eine weitere 
Zeile nach Süden zu ergänzen, soll sich die künftige 
bauliche Entwicklung jedoch auf den nördlichen, 
teilweise bisher nicht im FNP enthaltenen Bereich 
fokussieren, um hier eine beidseitige Bebauung 
entlang der Straße „Auf Engelen“ zu ermöglichen 
und die Bebauung bis an die Munolfstraße heranzu-
führen. Die Fläche wird daher in ihrer bisherigen 
Form nicht übernommen, sondern neu zugeschnit-
ten und als entsprechende Neuausweisung in den 
FNP 2040 aufgenommen.

• Staffelweg: Die Fläche ist bereits als geplante Ge-
werbefläche im FNP 2020 enthalten und wurde zwi-
schenzeitlich mit dem Bebauungsplan „Staffelweg 
1. Änderung“ (2013) zu einem Mischgebiet entwi-
ckelt. Sie wird daher in den FNP 2040 als Neuaus-
weisung aufgenommen.

• Dalben: Die Fläche verläuft weitestgehend eben 
und würde auch siedlungsstrukturell eine sinnvolle 
Ergänzung der bestehenden Bebauung darstellen. 
Sie ist allerdings zu großen Teilen mit dem Vogel-
schutzgebiet belegt, zudem sind Streuobstbestände 
und ein landwirtschaftliches Gebäude vorhanden. 
Da im Ergebnis somit lediglich ein kleiner Teilbe-
reich im Süden entwickelt werden könnte, wird die 
Fläche nicht als Neuausweisung in den FNP 2040 
aufgenommen.

• Mun-N01 - Am Aubach (neu): Die Fläche ist bereits 
teilweise im FNP 2020 enthalten (s.o.) und wird nun 
mit einem neuen Zuschnitt als Neuausweisung in 
den FNP 2040 aufgenommen, um eine beidseitige 
Bebauung entlang der Straße „Auf Engelen“ zu er-
möglichen und die Bebauung bis an die Munolfstra-
ße heranzuführen.

• Mun-N02 - Hermann-Mäder-Straße: Die relativ 
zentral gelegene Fläche ist weitestgehend restrikti-
onsfrei und grundsätzlich gut für eine bauliche Ent-
wicklung geeignet. Bei einer späteren Bebauungs-
planung zu berücksichtigen ist die Nähe zur südlich 
angrenzenden Aubachhalle und den zugehörigen 
Sportanlagen. Vor diesem Hintergrund sollen zu-
nächst die gesamten Flurstücke 300 und 301 als 
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neue Wohnbauflächen in den FNP 2040 aufgenom-
men werden. Um mit Blick auf die Lärmimmissio-
nen die erforderlichen Abstände einhalten zu kön-
nen, werden im Rahmen der verbindlichen Bauleit-
planung die entsprechenden Abstandsflächen / 
Maßnahmen getroffen werden müssen, sodass sich 
die künftige bauliche Entwicklung eher auf den 
nördlichen Bereich fokussieren wird.

Diese Aspekte überwiegen in der Abwägung die ange-
sprochene „Vorbehaltsflur I“, weshalb die Flächen 
Mun-N01 - Am Aubach (neu) sowie Mun-N02 – Her-
mann-Mäder-Straße neu ausgewiesen werden.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Wohnbaufläche Sumpfohren
Im Einfang Erweiterung:
BPl-Verfahren läuft bereits. Lt. Flurbilanz: Vorbe-
haltsflur I

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Lt. der Begründung „Vorentwurf“ vom 23.10.2023 sind 
im Bereich Bräunlingen ca. 6,3 ha geplante Wohn-
bauflächen, deren Entwicklung nicht weiterverfolgt 
werden soll. Im Gegenzug werden im FNP ca. 3,7 ha 
Flächen, die bisher noch nicht im FNP dargestellt wa-
ren, neu ausgewiesen. Hierzu unsere Stellungnahme:

Wohnbaufläche Bräunlingen
Bregenberg:
Ca. 1,20 ha Übernahme in FNP 2040 gem. Masterplan
Vomen im Tal: Keine Übernahme in FNP
Galgenberg: Keine Übernahme in FNP
Palmbuckstraße
Potenzialfläche; Inanspruchnahme von ca. 0,81 ha 
Grünlandfläche. Lt. Flurbilanz: Vorbehaltsflur II

Die Fläche „Bra-N01 Palmbuckstraße“ liegt östlich der 
bestehenden FNP-Fläche „Bregenberg“ und ergänzt 
die existierende Bebauung entlang der Palmbuckstra-
ße. Sie ist weitestgehend restriktionsfrei und gut für ei-
ne bauliche Entwicklung geeignet. Perspektivisch kann 
die Bebauung entlang der bestehenden Häuserreihe 
„auf gesamter Länge“, d.h. bis zur Hüfinger Straße im 
Osten fortgesetzt werden.

Die vorgenannten Aspekte überwiegen in der Abwä-
gung die angesprochene „Vorbehaltsflur II“, weshalb 
die Fläche neu ausgewiesen wird.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Wohnbaufläche Bruggen:
Bregtalstraße Nord:
Potenzialfläche; Inanspruchnahme von ca. 0,55 ha 
Grünlandfläche. Lt. Flurbilanz: Vorbehaltsflur I

Die Fläche ergänzt die zuletzt entwickelten Wohnbau-
flächen an der Bregtalstraße („Ehemaliges Rathäusle“) 
in Richtung Osten. 

Sie ist topografisch gut geeignet und weitestgehend re-
striktionsfrei. Der westliche Bereich wird vom Vogel-
schutzgebiet überlagert. 

Perspektivisch kann hier ein Wohngebiet entlang des 
Radwegs von der nördlichen Ortseinfahrt bis hin zum 
Öschweg im Süden entstehen. Mit Blick auf den nur ge-
ringen errechneten Wohnflächenbedarf für Bruggen 
soll in einem ersten Schritt zunächst ein Baugebiet mit 
lediglich sechs bis acht Grundstücken entwickelt wer-
den. 

Die vorgenannten Aspekte überwiegen in der Abwä-
gung die angesprochene „Vorbehaltsflur I“, weshalb die 
Fläche neu ausgewiesen wird.
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Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Wohnbaufläche Döggingen
Fohental: Keine Übernahme in FNP 2040
Schopfeln/Dürben Erweiterung:
Übernahme in FNP 2040
Kalkhöfle/Auf dem Berg: Keine Übernahme in FNP 
2040
Hofwiesen:
Übernahme in FNP 2040 – rechtskräftiger BPl bereits 
vorhanden bzw. Erweiterung in Planung
Keine weiteren zusätzlichen Potenzialflächen unter-
sucht.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Wohnbaufläche Mistelbrunn
Unterbränder Straße BA 2:
Potenzialfläche; bereits als Mischbaufläche im FNP 
2020 enthalten. Inanspruchnahme von ca. 0,45 ha 
Grünlandfläche für eine Neuausweisung „Wohnen“. 
Lt. Flurbilanz: Vorbehaltsflur II

Die Fläche „Mis-N01 - Unterbränder Straße BA 2“ ist 
bereits als Mischbaufläche im FNP 2020 enthalten. Ein 
Teil der Fläche soll nun als Erweiterung der begonne-
nen Wohnbebauung genutzt werden.

Eine Neu-Inanspruchnahme der Vorbehaltsflur II er-
folgt daher nicht.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Wohnbaufläche Unterbränd
Bucksberg:
Teilweise Übernahme in FNP 2040
Im Spitz:
Übernahme in FNP 2040
Keine weiteren zusätzlichen Potenzialflächen unter-
sucht.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Wohnbaufläche Waldhausen
Hinter der Kirche III:
Bereits rechtskräftiger BPl vorhanden = Übernahme 
in FNP 2040
Hundsrückenweg:
Potenzialfläche; Neuausweisung - Inanspruchnahme 
von ca. 0,73 ha Acker-land. Lt. Flurbilanz: Vorbehalts-
flur II
Dellinger Weg: Potenzialfläche; keine Übernahme in 
FNP
Kreisstraße: Potenzialfläche; keine Übernahme in 
FNP

In Waldhausen wurden drei Potenzialflächen für Neu-
ausweisungen umfassend untersucht. Zusammenfas-
send kam man zu folgenden Beurteilung der Flächen: 

• Kreisstraße: Die Fläche ist mit Restriktionen (Vogel-
schutzgebiet, Gebiet für Bodenerhaltung und Land-
wirtschaft) belegt und befindet sich vollständig in 
Privatbesitz. Sie wird daher nicht in den FNP 2040 
aufgenommen.

• Dellinger Weg: Die Fläche liegt relativ solitär und 
würde einen Appendix in die freie Landschaft dar-
stellen. Sie befindet sich zudem in Privatbesitz und 
liegt im Vogelschutzgebiet. Zusammenfassend soll 
sie daher nicht in den FNP 2040 aufgenommen wer-
den.

• Hundsrückenweg: Die Fläche ist weitestgehend re-
striktionsfrei und stellt eine sinnvolle Ergänzung 
der bestehenden Wohnbebauung dar. Sie wird da-
her als Neuausweisung in den FNP 2040 aufgenom-
men.

Die vorgenannten Aspekte überwiegen in der Abwä-
gung die angesprochene „Vorbehaltsflur II“, weshalb 
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Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

die Fläche neu ausgewiesen wird.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

GVV Gesamt Wohnen:
Lt. der Begründung „Vorentwurf“ vom 23.10.2023 sind 
im gesamten GVV ca. 20,23 ha geplante Wohnbauflä-
chen vorhanden, deren Entwicklung nicht weiterver-
folgt werden soll. Im Gegenzug sollen im FNP ca. 
20,5 ha Flächen, die bisher noch nicht im FNP darge-
stellt waren, neu ausgewiesen.
Der ermittelte relative Wohnflächenbedarf für den 
Gesamtkommunalverband beträgt lt. den Einschät-
zungen des Ingenieurbüros Gfrörer bis 2040 ca. 38 
ha.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Gewerbeflächen – geeignete Flächen und geplante 
Ausweisungen:
Lt. der Begründung „Vorentwurf“ vom 23.10.2023 sind 
im Bereich Donaue-schingen ca. 40,43 ha unentwi-
ckelte Gewerbeflächen enthalten. Der ermittelte Be-
darf (per GEFPRO) liegt bei ca. 38,45 ha. 
Hierzu unsere Stellungnahme:

Gewerbefläche Donaueschingen – Kernstadt
Flugplatz: Übernahme in FNP 2040
Leimgrube:
Übernahme in FNP 2040 (Entwicklung durch BPl 
Breitelen Strangen, 1. Erweit.)
Breitelen: Übernahme in FNP 2040 (BPl Breitelen)
Birchling: In verkleinerter Form Übernahme in FNP 
2040
Äußere Röte: Keine Übernahme in FNP 2040
Am Neberweg: Übernahme in FNP 2040
Auf dem Frohnhof: Übernahme in FNP 2040
Niederwiesen (Aufen): Keine Übernahme in FNP 2040
Brühl Rohren:
Potenzialfläche; Aufnahme in FNP 2040; lt. Begrün-
dung vom 23.10.2023 rund 25 ha. Acker- und Grün-
landflächen. Lt. Flurbilanz: Vorbehaltsflur I
IKG: für gewerbliche Entwicklung nur bedingt geeig-
net
Im Unteren Ried: geeignet; jedoch voraussichtlich 
nicht realisierbar
Ziegelhof: nur mit Einschränkungen für gewerbl. Ent-
wicklung geeignet

Die Gewerbeflächenausweisungen erfolgen nicht mehr 
im Rahmen der Gesamtfortschreibung des FNP son-
dern in einem separaten Verfahren.

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Gewerbefläche Aasen
Obere Wiesen 3. Erweiterung: Übernahme in FNP 
2040
Obere Wiesen 4. Erweiterung:
Potenzialfläche; Aufnahme in FNP 2040 als Neuaus-
weisung. Inanspruchnahme von ca. 0,23 ha Grünland-
fläche. Lt. Flurbilanz: Vorbehaltsflur I

Die Gewerbeflächenausweisungen erfolgen nicht mehr 
im Rahmen der Gesamtfortschreibung des FNP son-
dern in einem separaten Verfahren.

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen. 
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Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Gewerbefläche Hubertshofen
Auf dem Lehen (Mischbaufläche):
Potenzialfläche; In verkleinerter Form Übernahme 
als Gewerbefläche in FNP 2040. Inanspruchnahme 
von ca.0,8 ha Acker- und Grünlandflächen. Lt.Flurbi-
lanz: Vorbehaltsflur I

Die Fläche „Hub-U01 - Auf dem Lehen (Mischbauflä-
che)“ ist bereits als Mischbaufläche im FNP 2020 ent-
halten und wird lediglich in eine Gewerbefläche umge-
widmet. Eine Neu-Inanspruchnahme der Vorbehaltsflur 
I erfolgt daher nicht.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Gewerbefläche Neudingen
Mühläcker: In reduzierter Form Übernahme in FNP 
2040
Schachtweg:
Potenzialfläche; (Neuausweisung) Inanspruchnahme 
von ca. 3 ha Ackerlandflä-che. Lt. Flurbilanz: Vorbe-
haltsflur I
Erweiterung Schreinerei Widmann:
Potenzialfläche; (Neuausweisung) Inanspruchnahme 
Grünlandflächen von ca. 0,2 ha. Lt. Flurbilanz: Vorbe-
haltsflur I

Die Gewerbeflächenausweisungen erfolgen – mit Aus-
nahme der Fläche „Neu-N03 Schreinerei Widmann“ 
nicht mehr im Rahmen der Gesamtfortschreibung des 
FNP sondern in einem separaten Verfahren.

Bei der Ausweisung „Schreinerei Widmann“ handelt es 
sich um einen konkreten Erweiterungsbedarf einer be-
reits bestehenden Schreinerei. Diese Aspekte überwie-
gen in der Abwägung die angesprochene „Vorbehalts-
flur I“, weshalb die Fläche neu ausgewiesen wird.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Gewerbefläche Pfohren
Öschle: Keine Übernahme in FNP 2040

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Gewerbefläche Wolterdingen
Keine unentwickelten Gewerbeflächen mehr vorhan-
den.
Emil-Hauger-Straße:
Potenzialfläche; Übernahme Mischbaufläche in FNP 
2040

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Lt. der Begründung „Vorentwurf“ vom 23.10.2023 sind 
im Bereich Hüfingen ca. 15 ha unentwickelte Gewer-
beflächen enthalten. Der ermittelte Bedarf (per 
GEFPRO) liegt bei ca. 10,8 ha. Hierzu unsere Stel-
lungnahme:

Gewerbeflächen Hüfingen
An der Hochstraße: Keine Übernahme in FNP 2040
Im Herrengarten: Keine Übernahme in FNP 2040
Obere Ruckhalden:
Potenzialfläche; Neuausweisung im FNP 2040. Inan-
spruchnahme von Acker-land. Lt. Flurbilanz: Vor-
rangflur I
Lorettenäcker:
Potenzialfläche; Neuaufteilung und Neuausweisung 
im FNP 2040 (Ziegeleschle II und III)
Ziegeleschle:
Potenzialfläche; als Neuausweisung in FNP 2040 auf-
genommen; sh. Lorettenäcker.
Weihereschle: Keine Übernahme in FNP 2040 bzw. 

Die Gewerbeflächenausweisung „Hue-N01 Obere 
Rückhalde“ erfolgt nicht mehr im Rahmen der Gesamt-
fortschreibung des FNP sondern in einem separaten 
Verfahren.

Bei der Ausweisung „Hue-N05 Binsengraben“ handelt 
es sich um einen konkreten Erweiterungsbedarf einer 
bereits bestehenden Biogasanlage bzw. eines landwirt-
schaftlich-gewerblichen Betriebs. Diese Aspekte über-
wiegen in der Abwägung die angesprochene „Vorbe-
haltsflur I“, weshalb die Fläche neu ausgewiesen wird.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

Sondergebiet Einzelhandel.
Kopfacker: Reserviert; mit 0 ha bilanziert.
Schaffhauser Straße: Potenzialfläche; Neuauswei-
sung als Mischbaufläche.
Binsengraben:
Potenzialfläche; Erweiterung des ansässigen Betrie-
bes (Ackerlandflächen – Vorbehaltsflur I)

Gewerbeflächen Behla
Baarblick:
Neuausweisung als Wohnbaufläche im FNP 2040
Am Bürgerhaus:
Neuausweisung als Wohnbaufläche in erweiterter 
Form im FNP 2040
In der Reute: Keine Übernahme in FNP 2040

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Gewerbefläche Fürstenberg
Neudinger Straße: Übernahme in FNP 2040
Hondinger Straße: Neuausweisung als Wohnbauflä-
che in FNP 2040

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Gewerbefläche Hausen vor Wald
Keine unentwickelten Gewerbeflächen aus FNP 2020 
vorhanden.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Gewerbefläche Mundelfingen
Staffelweg: Umwidmung als Mischbaufläche in FNP 
2040
Zwick: Übernahme in FNP 2040
Wördstraße: Flächen mit 0 ha bilanziert
Hofwiesen Ost: Keine Übernahme in FNP 2040.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Gewerbefläche Sumpfohren
Im Einfang: Neuausweisung im FNP 2040 als Wohn-
baufläche
Dorfstraße: Übernahme in FNP 2040

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Gewerbefläche Behla
Weiherwiesen:
Potenzialfläche; Neuausweisung im FNP 2040. Inan-
spruchnahme von Grünlandflächen. Lt. Flurbilanz: 
Vorbehaltsflur I
Erweiterung Lignumbau:
Potenzialfläche; Neuausweisung im FNP 2040 – be-
reits reserviert.
Inanspruchnahme von Grünlandflächen; lt. Flurbi-
lanz: Vorbehaltsflur I
Neuwiesen:
Potenzialfläche; Neuausweisung im FNP 2040 – Inan-
spruchnahme von Grünlandflächen. Lt. Flurbilanz: 
Vorbehaltsflur I

Die Gewerbeflächenausweisungen erfolgen nicht mehr 
im Rahmen der Gesamtfortschreibung des FNP son-
dern in einem separaten Verfahren.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Gewerbefläche Hausen vor Wald
Gewerbegebiet West:
Potenzialfläche; Neuausweisung eines kleinen Ge-

Die Gewerbeflächenausweisungen erfolgen nicht mehr 
im Rahmen der Gesamtfortschreibung des FNP son-
dern in einem separaten Verfahren.
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Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

werbegebietes Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Gewerbefläche Mundelfingen
Staffelweg:
Potenzielle Fläche für Neuausweisung GEWERBE, 
Aufnahme in FNP 2040 als Umwidmung GE zu MI 
(rechtskräftiger BPl bereits vorhanden).

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Lt. der Begründung „Vorentwurf“ vom 23.10.2023 sind 
im Bereich Bräunlingen ca. 16,14 ha unentwickelte 
Gewerbeflächen enthalten. Der ermittelte Bedarf (per 
GEFPRO) liegt bei ca. 12,64 ha. Hierzu unsere Stel-
lungnahme:

Gewerbefläche Bräunlingen
Obere Gießnau: Übernahme in FNP 2040
Niederwiesen Erweiterung: Übernahme in FNP 2040 
und mit 0 ha bilanziert
Vomen im Tal: Keine Übernahme in FNP 2040

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Gewerbefläche Döggingen
Unter Steinbruch: Übernahme in FNP 2040 
Gewerbegebiet B 31:
Potenzialfläche; Gewerbliche Entwicklung Gesamts-
tadt Bräunlingen – Neuausweisung im FNP 2040

Die Gewerbeflächenausweisung „Doe-N01 - B 31“ er-
folgt nicht mehr im Rahmen der Gesamtfortschreibung 
des FNP sondern in einem separaten Verfahren.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Gewerbefläche Mistelbrunn
Unterbränder Straße:
Keine Übernahme in FNP 2040 – Neuausweisung 
Teilbereich als Wohnbaufläche.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

GVV Gesamt Gewerbe:
Lt. der Begründung „Vorentwurf“ vom 23.10.2023 sind 
im gesamten GVV ca. 71,6 unentwickelte Gewerbeflä-
chen enthalten.
Der ermittelte Bedarf (per GIFPRO) liegt bei ca. 61,9 
ha.
Der ermittelte relative Wohnflächenbedarf für den 
Gesamtkommunalverband beträgt lt. den Einschät-
zungen des Ingenieurbüros Gfrörer bis 2040 ca. 61,85 
ha.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Sonstige Flächenausweisungen lt. Vorentwurf vom 
23.10.2023:
Geplant sind
Neuausweisung für erneuerbare Energien (Photovol-
taik) : insgesamt ca. 76 ha
Neuausweisung für Sonderbauflächen : insgesamt 
ca. 7 ha
Hierzu sind keine weiteren Angaben im Vorentwurf 
enthalten.
Sind hier konkrete Planungen bekannt und landwirt-
schaftlich genutzte Flächen betroffen, ist das Land-

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

wirtschaftsamt erneut anzuhören.

Landwirtschaftliche Betriebe sind, um ihre Existenz 
aufrechtzuerhalten, auf landwirtschaftliche Nutzflä-
chen angewiesen. Dazu müssen landwirtschaftliche 
Betriebe entwicklungsfähig bleiben. Es ist daher auf 
weitere zukünftige Entwicklungsmöglichkeiten der 
umliegenden landwirtschaftlichen Betriebe – sowie 
deren Belange- Rücksicht zu nehmen. 

Bei Vorhaben mit erheblichem Flächenverlust von 
landwirtschaftlicher Nutzfläche ist ein agrarstruktu-
elles Gutachten zu erstellen, um Existenzgefährdun-
gen von landwirtschaftlichen Betrieben ausschließen 
zu können.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Grundsätzlich weisen wir darauf hin, dass Zufahrten 
zu angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen mit 
landwirtschaftlichen Maschinen und Gerätschaften zu 
gewährleisten sind.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Wir bitten unsere Anmerkungen im weiteren Verfah-
ren zu berücksichtigen und behalten uns weitere Er-
gänzungen und Anmerkungen vor.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Angaben zu den Umweltberichten (Vorentwurf) für 
Donaueschingen, Hüfingen und Bräunlingen, jeweils 
in der Fassung vom 23.10.2023, erfolgen in dieser 
Stellungnahme nicht. Unseres Erachtens liegt hier 
die Zuständigkeit bei der Unteren Naturschutzbehör-
de. Sollte dies ein Missverständnis unsererseits sein, 
bitten wir um entsprechende Rückmeldung und wir 
werden unsere Stellungnahme nochmals überarbei-
ten.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
17

Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Naturschutzgroßprojekt Baar (Stellungnahme vom 29.01.2024)

Im Rahmen der Gesamtfortschreibung des FNP 
möchte ich anregen, die Stilllegungsflächen in Do-
naueschingen-Neudingen und Hüfingen-Fürstenberg 
als „Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft“ auf-
zunehmen.

Zur Begründung:

Die Flächen wurden auf Grundlage von vertraglichen 
Regelungen zwischen den Städten Donaueschingen 
und Hüfingen mit dem Schwarzwald-Baar-Kreis im 
Rahmen der Umsetzung des Naturschutzgroßprojek-
tes Baar dauerhaft aus der Nutzung genommen.

Im Anhang sende ich Ihnen eine shape-Datei mit der 
das Planungsbüro die Abgrenzung der Stilllegungs-
flächen (hoffentlich) problemlos übernehmen kann.

Der Empfehlung wird gefolgt.
Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt
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Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

Bei Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

TÖB
18

Landratsamt - Flurneuordnungsstelle Rottweil/Schwarzwald-Baar-Kreis (Stellungnahme vom 17.01.2024)

Zu der Gesamtfortschreibung des FNP teile ich Ihnen 
-auch im Namen des Fachbereichs Vermessung- fol-
gendes mit:

− Belange der Vermessung sind von der Fortschrei-
bung nicht betroffen.

− Das Flurneuordnungsverfahren Bräunlingen-
Bruggen, das im Geltungsbereich des Flächen-
nutzungsplanes liegt, ist nicht von Planungen 
oder Festlegungen der Gesamtfortschreibung be-
troffen.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
19

Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis - Straßenverkehrsamt (Stellungnahme vom 17.01.2024)

Zum derzeitigen Planungsstand der Gesamtfort-
schreibung 2040 des FNP Bräunlingen, Hüfingen und 
Donaueschingen sind verkehrliche Belange bislang 
nicht betroffen weshalb eine verkehrspolizeiliche 
Stellungnahme unterbleibt.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
20

Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis – untere Naturschutzbehörde (Stellungnahme vom 29.02.2024)

Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwal-
tungsverbands Donaueschingen hat in öffentlicher 
Sitzung am 16.11.2023 den Vorentwurf der Gesamt-
fortschreibung des Flächennutzungsplans gebilligt. 
Das Plangebiet umfasst die Gemarkungsflächen der 
Städte Donaueschingen, Hüfingen und Bräunlingen.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

1. Flächenbedarf
Nach der Ressourcenstrategie der Europäischen Uni-
on und dem Klimaschutzplan der Bundesregierung 
soll spätestens im Jahr 2050 der Flächenverbrauch 
auf null gesenkt werden. In Baden-Württemberg ist 
dieses Ziel im Koalitionsvertrag verankert und soll 
schon im Jahr 2035 erreicht werden. Für den Ge-
meindeverwaltungsverband wurde ein Wohnbauflä-
chenbedarf von 39 ha ermittelt, während im Entwurf 
des Flächennutzungsplans 53 ha für Wohnbauflächen 
vorgesehen sind. Für Gewerbeflächen wurde ein Be-
darf von 62 ha ermittelt, vorgesehen sind aktuell 72 
ha. In Anbetracht der erheblichen Eingriffe in das Vo-
gelschutzgebiet „Baar“ wird von Seiten der Unteren 
Naturschutzbehörde nachdrücklich gefordert, die 
vorgesehene Fläche an die ermittelte Bedarfsfläche 
anzupassen. Zusätzlich sollte die Bebauung von Bau-
lücken im Innenbereich für die Ermittlung des Wohn-
bauflächenbedarfs und die aktuelle gesellschaftliche 

Die Gewerbeflächenausweisungen erfolgen nicht mehr 
im Rahmen der Gesamtfortschreibung des FNP son-
dern in einem separaten Verfahren, sodass auf den Flä-
chenverbrauch durch Gewerbeneuausweisungen an 
dieser Stelle nicht eingegangen wird.

Im Bereich Wohnbauausweisungen ist in Bezug auf den 
Flächenverbrauch folgendes anzumerken (ha-Angaben 
= jeweiliger Bilanzwert unter Beachtung der heute be-
reits erfolgten Flächenentwicklung; Basis = Stand Ent-
wurf FNP vom 15.10.2025):

• Bereich Donaueschingen: Zusammenfassend sind 
im FNP 2020 in der Gesamtstadt Donaueschingen 
noch rd. 12,2 ha geplante Wohnbauflächen enthal-
ten, deren Entwicklung nicht weiterverfolgt werden 
soll und die daher in Nicht-Bauflächen zurückge-
führt werden. Im Gegenzug werden im FNP 2040 rd. 
11,4 ha Flächen, die bisher noch nicht im FNP dar-
gestellt waren, neu ausgewiesen. Damit werden -  
im Vergleich zum bereits rechtskräftigen FNP – we-
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Entwicklung (Bevölkerungswachstum, Home-Office) 
für die Ermittlung des Gewerbeflächenbedarfs ver-
stärkt berücksichtigt werden.

Ein weiteres Ziel ist es, in Deutschland bis 2030 den 
Bruttostromverbrauch zu mindestens 80 Prozent aus 
Erneuerbaren Energien zu decken. Dabei ermöglicht 
das EEG einen schnelleren Ausbau, da es auch die 
Solarenergie als „überragend öffentliches Interesse“ 
einstuft. Dennoch müssen beim Ausbau der Erneuer-
baren Energien auch andere Belange, wie der Arten-
schutz oder die Erhaltung der regionalen Landwirt-
schaft, beachtet werden. Photovoltaik-Anlagen soll-
ten daher vorrangig auf bereits versiegelten Flächen 
wie Dächern oder Parkplätzen entstehen.

Wir sehen daher Potential, Flächen der Flächenneu-
ausweisungen aus dem Flächennutzungsplan her-
auszunehmen. Dies sollten vorrangig Flächen sein, 
auf denen bestehende Restriktionen im Artenschutz 
oder Flächenschutz (geschützte Biotope, Vogel-
schutzgebiet) bekannt sind.

niger Flächen als Bauflächen dargestellt.

• Bereich Hüfingen: Zusammenfassend sind im FNP 
2020 in der Gesamtstadt Hüfingen noch rd. 2,05 ha 
geplante Wohnbauflächen enthalten, deren Ent-
wicklung nicht weiterverfolgt werden soll und die 
daher in Nicht-Bauflächen zurückgeführt werden. 
Im Gegenzug werden im FNP 2040 rd. 2,6 ha Flä-
chen, die bisher noch nicht im FNP dargestellt wa-
ren, neu ausgewiesen. Damit werden - im Vergleich 
zum bereits rechtskräftigen FNP -   lediglich 0,5 ha 
zusätzliche Flächen als Bauflächen dargestellt.

• Bräunlingen: Zusammenfassend sind im FNP 2020 
in der Gesamtstadt Bräunlingen noch rd. 6,3 ha ge-
plante Wohnbauflächen enthalten, deren Entwick-
lung nicht weiterverfolgt werden soll und die daher 
in Nicht-Bauflächen zurückgeführt werden. Im Ge-
genzug werden im FNP 2040 rd. 3,7 ha Flächen, die 
bisher noch nicht im FNP dargestellt waren, neu 
ausgewiesen. Damit werden – im Vergleich zum be-
reits rechtskräftigen FNP -  2,6 ha weniger Flächen 
als Bauflächen dargestellt als dies bisher der Fall 
ist.

Bezogen auf die gesamt VVG werden damit rund 2,9 ha 
weniger Bauflächen dargestellt, als dies bisher im FNP 
2020 bereits der Fall war. 

Der Anregung, Flächenneuausweisungen im FNP 2040 
zu reduzieren wird daher nicht gefolgt.
Anregungen und Hinweise(n)

wird nicht gefolgt

2. Artenschutz
Der artenschutzrechtliche Ausgleich, welcher auf-
grund der Erfüllung von Verbotstatbeständen nach § 
44 BNatSchG im Zuge der Aufstellung der Bebau-
ungspläne notwendig wird, muss in der Summe be-
wältigbar sein. Für folgende Flächen oder deren un-
mittelbarer Umgebung sind uns Vorkommen beson-
ders geschützter Arten bekannt:

Die Flächenausweisungen

• Don-N03,

• Neu-N02,

• Hau-N02 und

• Doe-N01

erfolgen nicht mehr im Rahmen der Gesamtfortschrei-
bung des FNP sondern in einem separaten Verfahren.

Der Hinweis zu den verbleibenden Flächen Pfo-N01, 
Hue-N02, Hue-N03, Hue-N04 und Bra-N01betrifft die 
nachgelagerte Ebene der Bebauungsplanung und wird 
auf der gegenständlichen Ebene des FNP lediglich zur 
Kenntnis genommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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Die endgültigen Festsetzungen zum Artenschutz wer-
den auf der Grundlage artenschutzrechtlicher Unter-
suchungen im Rahmen des Bebauungsplanverfah-
rens getroffen. Dennoch muss berücksichtigt werden, 
dass zusätzlich zur Eingriffs-Ausgleichs- Regelung 
auch aus artenschutzrechtlicher Sicht Ausgleichsflä-
chen benötigt werden.

3. Natura2000-Verträglichkeit
In der Gesamtfortschreibung des Flächennutzungs-
plans soll auf geplanten 131 ha Flächenneuauswei-
sungen ins Vogelschutzgebiet „Baar“ eingegriffen 
werden. Nach § 34 Abs. 1 BNatSchG sind Projekte vor 
ihrer Zulassung oder Durchführung auf ihre Verträg-
lichkeit mit den Erhaltungszielen eines Natura 2000-
Gebietes zu überprüfen, wenn sie einzeln oder im Zu-
sammenhang mit anderen Projekten oder Plänen ge-
eignet sind, das Gebiet erheblich zu beeinträchtigen. 
Das Vogelschutzgebiet „Baar“ wurde u.a. für den Rot-
milan ausgewiesen. Insbesondere für diese Art, ggf. 
jedoch auch weitere Arten, liegen durch die gegen-
wärtige Planung erhebliche Beeinträchtigungen vor. 
Damit erfordert die Verwirklichung der Bauleitpla-
nung nach den vorliegenden Planunterlagen die Er-
teilung einer Abweichungsentscheidung nach § 34 
Abs. 3 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) von den 
Natura 2000-Schutzvorschriften.

Die Erforderlichkeit zur Beantragung und Erteilung 
einer Abweichungsentscheidung nach § 34 Abs. 3 
BNatSchG ergibt sich zwar noch nicht im Rahmen der 
Bauleitplanung. 

Sowohl der Flächennutzungsplan (FNP), als auch der 
Bebauungsplan greifen als solche noch nicht in das 
Schutzgebiet ein. Gleichwohl verlieren diese Pläne ih-
re Planrechtfertigung iSd Gebots der Erforderlichkeit 
der Planung nach § 1 Abs. 3 BauGB, wenn ihrer Um-
setzung dauerhaft zwingende Vollzugshindernisse 
entgegenstehen. 

Derartige Vollzugshindernisse können sich aus den 
Natura 2000-Regelungen ergeben. Daher muss der 
Gemeindeverwaltungsverband diesen Aspekt zwin-
gend in seine bauleitplanerischen Überlegungen ein-
beziehen.

Von den im Vorentwurf vorgesehen Flächenausweisun-
gen von 131,74 ha innerhalb des Vogelschutzgebiets 
werden im weiteren FNP 2040 Verfahren zahlreiche 
Flächen nicht mehr weiterverfolgt:

• Innerhalb der FNP-Gesamtfortschreibung werden 
die Gewerbeflächenausweisungen – bis auf wenige 
Ausnahmen - nicht mehr weiter verfolgt und in ei-
nem separaten Verfahren „neu aufgerollt“ (Don-
N03, Neu-N02, Doe-N01, Beh-N02, Beh-N04, Hau-
N02 – insgesamt 37,79 ha innerhalb Vogelschutzge-
biet)

• Verschiedene Flächen wurden / werden aus Zeit-
gründen als eigenständige FNP-Teiländerungen 
weiter geführt (Neu-N04, Bra-N05, Wal-N02, Beh-
N03, Hau-N01 – 73,22 ha innerhalb Vogelschutzge-
biet) 

Alleine durch diese Veränderung werden durch die 
FNP-Gesamtfortschreibung statt in 131,76 ha nur noch 
in 20,75 ha Vogelschutzgebiete eingegriffen (Wichtiger 
Hinweis: durch die in der Offenlage neu hinzukommen-
de Fläche für Windkraft in Hüfingen-Fürstenberg – 
32,13 ha – vergrößert sich diese Flächengröße, was in 
den nachstehenden Ausführungen nicht berücksichtigt 
ist).

Von diesen 20,75 ha

• wurden für 0,19 ha der Ausgleich in das Vogel-
schutzgebiet bereits im parallelen Bebauungsplan-
verfahren geplant (Sum-N01),

• stehen bei 1,19 ha Eingriff in das Vogelschutzgebiet 
konkrete betriebliche Erweiterungsabsichten da-
hinter die nur unmittelbar an den bestehenden Be-
triebsstätten realisiert werden kann (Hue-N05 und 
Neu-N03) und 

• sind für 17,53 ha Eingriff in das Vogelschutzgebiet 
Projekte von übergeordnetem öffentlichem Interes-
se die Ursache (Ausbau der erneuerbaren Energien 
– Hue-N02, Hue-N03, Hue-N04)

Die verbleibenden Eingriffe in das Vogelschutzgebiet in 
einer Größenordnung von 1,84 ha sind:

• Gru-N01 (1,18 ha): In Grüningen ist mit Ausnahme 
der Sportplatzflächen nur noch das Flurstück 639 
als größere unbebaute Fläche außerhalb des Vogel-
schutzgebiets vorhanden. Da dieses Flurstück auf 
Grund der bestehenden Sportanlagenlärmthema-
tik / Mehrzweckhallenthematik nicht bzw. – wenn 
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überhaupt – nur mit einem unverhältnismäßigem 
Aufwand im Bereich von Lärmschutzmaßnahmen 
entwickelbar ist, sind Eingriffe in das Vogelschutz-
gebiet durch „Gru-N01 Weidenäcker“unumgänglich, 
um den ermittelten Wohnbedarf zu befriedigen. 

• Hub-N01 (0,13 ha):  In Hubertshofen wurden zahl-
reiche Flächenpotentiale betrachtet. Zusammen-
fassend kam man zu folgenden Beurteilung der 
Flächen: 

• Mühlwiesen: Die Fläche grenzt westlich an 
das Baugebiet Mühlwiesenanger (Bebauungs-
plan „Mühlwiesenanger“ 2018) an. Da eine 
Grundstückverfügbarkeit nicht gegeben ist, 
wird eine bauliche Entwicklung an dieser Stel-
le jedoch nicht weiterverfolgt. Die Fläche wird 
daher nicht in den FNP 2040 übernommen.

• Im Alten Garten: Angesichts der Lage handelt 
es sich grundsätzlich um eine gut geeignete 
Innenentwicklungsfläche. Da eine Grundstü-
ckverfügbarkeit nicht gegeben ist, wird sie je-
doch nicht weiterverfolgt. Die Fläche wird da-
her nicht in den FNP 2040 übernommen.

• Auf dem Lehen Süd: Die Fläche ist auf Grund 
der „Schmalheit der Fläche“ hinsichtlich der 
Wirtschaftlichkeit der erforderlichen Erschlie-
ßung (einseitige Erschließung) nicht sinnvoll 
entwickelbar und wird daher nicht in den FNP 
2040 übernommen. 

• Auf der Sangen: Die Fläche ist Teil einer grö-
ßeren städtebaulichen Arrondierung des süd-
lichen Bereichs von Hubertshofen zwischen 
Mistelbrunner Straße und Peter-Maier-Stra-
ße. Perspektivisch kann sie auch über das 
Jahr 2040 hinaus in Richtung Osten erweitert 
werden.

In der Abwägung aller vorgenannten Aspekte ist die 
Ausweisung Hub-N01 ohne Alternative.

• Bra-N02 (0,21 ha):Die Fläche ergänzt die zuletzt 
entwickelten Wohnbauflächen an der Bregtalstraße 
(„Ehemaliges Rathäusle“) in Richtung Osten.  Sie ist 
topografisch gut geeignet und weitestgehend re-
striktionsfrei. Der westliche Bereich wird vom Vo-
gelschutzgebiet überlagert. Perspektivisch kann 
hier ein Wohngebiet entlang des Radwegs von der 
nördlichen Ortseinfahrt bis hin zum Öschweg im 
Süden entstehen. Mit Blick auf den nur geringen er-
rechneten Wohnflächenbedarf für Bruggen soll in 
einem ersten Schritt zunächst ein Baugebiet mit le-
diglich sechs bis acht Grundstücken entwickelt wer-
den. In der Abwägung aller vorgenannten Aspekte 
gibt es zu der Flächenausweisung keine geeignete 
Alternative.

• Beh-N01 (0,32 ha): Die direkt nördlich angrenzende 
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Fläche „Baarblick“ ist bereits im FNP 2020 enthal-
ten und wurde mit dem Bebauungsplan „Baarblick“ 
(2021) bereits zu einem Wohngebiet entwickelt. Die-
ses Baugebiet wurde in 2022 auch bereits erschlos-
sen und die Flächen werden aktuell aufgesiedelt. 
Die Fläche „Beh-N01 – Baarblick-Erweiterung“ be-
inhaltet die im FNP 2020 enthaltene Mischbauflä-
che „Am Bürgerhaus“, welche nach Norden erwei-
tert wird, sodass ein sinnvoller Anschluss an die 
Wohnbaufläche „Baarblick“ entsteht. Gemeinsam 
mit der Fläche „Baarblick“stellt die Fläche „Beh-
N01 – Baarblick-Erweiterung“eine sinnvolle Arron-
dierung des nordöstlichen Ortsrands dar. In der Ab-
wägung aller vorgenannten Aspekte ist die Flächen-
ausweisung ohne geeignete Alternative. Dies auch 
vor dem Hintergrund, dass in Behla keinerlei Flä-
chen mehr für sinnvolle Wohnbauausweisungen au-
ßerhalb des Vogelschutzgebiets vorhanden sind. 

Insgesamt wird - insbesondere durch den beschlosse-
nen neuen „Suchlauf für Gewerbeflächenausweisun-
gen“ - im Rahmen der FNP-Gesamtfortschreibung in 
geringerem Umfang in das Vogelschutzgebiet einge-
griffen als das noch im Vorentwurf der Fall war.

Die Auswirkungen auf das Vogelschutzgebiet werden 
auf Grund der Anregungen näher untersucht und das 
Ergebnis dem Entwurf der FNP-Begründung im nächs-
ten Verfahrensschritt beigefügt. 
Anregungen und Hinweise(n)

wird grundsätzlich gefolgt

Auf Grundlage der uns vorliegenden naturschutzrele-
vanten Fachbeiträge können wir derzeit noch keine 
abschließende Aussage zur Umsetzbarkeit des FNP 
in naturschutzrechtlicher Hinsicht treffen. Insbeson-
dere lässt sich nach derzeitigem Stand nicht unser 
sowie das Einvernehmen der höheren Naturschutz-
behörde (§ 38 Abs. 2 S. 2 NatSchG) zu Kohärenzsiche-
rungsmaßnahmen im Rahmen der nach § 34 Abs. 3 
BNatSchG erforderlichen Abweichungsentscheidung 
positiv in Aussicht stellen.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Aus unserer Sicht ist bereits im Rahmen der Gesamt-
fortschreibung des Flächennutzungsplans die Durch-
führung einer Natura2000-Verträglichkeitsprüfung 
erforderlich. Den Plänen stehen nach derzeitigem 
Stand zwingende Vollzugshindernisse entgegen, die 
sich aus den Natura2000-Regelungen ergeben und 
voraussichtlich nur über Abweichungsentscheidun-
gen und Kohärenzsicherungsmaßnahmen gelöst wer-
den können. Als Beurteilungsgrundlage, ob die Ge-
samtfortschreibung des Flächennutzungsplans ge-
nehmigt werden kann, muss die Summation der ein-
zelnen Bebauungspläne betrachtet werden, was eine 
FFH-Verträglichkeitsprüfung schon im jetzigen Ver-

Die Auswirkungen auf das Vogelschutzgebiet werden 
auf Grund der Anregungen näher untersucht und das 
Ergebnis dem Entwurf der FNP-Begründung im nächs-
ten Verfahrensschritt beigefügt. 
Anregungen und Hinweise(n)

wird grundsätzlich gefolgt
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fahren erforderlich macht.

4. Alternativenprüfung
In der Gesamtfortschreibung des Flächennutzungs-
plans soll auf geplanten 131 ha Flächenneuauswei-
sungen ins Vogelschutzgebiet „Baar“ eingegriffen 
werden. In der Begründung wird angeführt, dass zur 
Deckung der ermittelten Wohn- und Gewerbeflächen-
bedarfe sowie zur Bewältigung der Energiewende 
nicht mehr ausreichend Flächenalternativen vorhan-
den seien, die ohne Eingriffe in Natura2000-Gebiete 
realisiert werden können. 

Eine Alternativenprüfung wurde jedoch nur für das 
Gewerbegebiet „Don-N03“ durchgeführt. Dabei befin-
det sich keine der geprüften Alternativen („Im unte-
ren Ried“), („Ziegelhof“) und („IKG“) vollständig auße-
rhalb des Vogelschutzgebiets „Baar“. Einige weitere 
der Flächenneuausweisungen könnten verkleinert 
werden, um einen Eingriff in das Vogelschutzgebiet 
zu vermeiden. Für unvermeidbare Eingriffe in das Vo-
gelschutzgebiet werden Flächen für Ausgleichsmaß-
nahmen in Anspruch genommen werden müssen. 
Diese Flächen werden dann zusätzlich für die Land-
wirtschaft verloren gehen.

Daher erachten wir fundierte Alternativenprüfungen 
für alle Flächen, die vollständig oder teilweise im Vo-
gelschutzgebiet „Baar“ geplant sind, für erforderlich. 
Alternativ wäre für einige der Flächen eine Verkleine-
rung denkbar, sodass sie nicht mehr im Vogelschutz-
gebiet liegen. Ansonsten sollten die Flächen aus dem 
Flächennutzungsplan herausgenommen werden.

Von den im Vorentwurf vorgesehen Flächenausweisun-
gen von 131,74 ha innerhalb des Vogelschutzgebiets 
werden im weiteren FNP 2040 Verfahren zahlreiche 
Flächen nicht mehr weiterverfolgt:

• Innerhalb der FNP-Gesamtfortschreibung werden 
die Gewerbeflächenausweisungen – bis auf wenige 
Ausnahmen - nicht mehr weiter verfolgt und in ei-
nem separaten Verfahren „neu aufgerollt“ (Don-
N03, Neu-N02, Doe-N01, Beh-N02, Beh-N04, Hau-
N02 – insgesamt 37,79 ha innerhalb Vogelschutzge-
biet)

• Verschiedene Flächen wurden / werden aus Zeit-
gründen als eigenständige FNP-Teiländerungen 
weiter geführt (Neu-N04, Bra-N05, Wal-N02, Beh-
N03, Hau-N01 – 73,22 ha innerhalb Vogelschutzge-
biet) 

Alleine durch diese Veränderung werden durch die 
FNP-Gesamtfortschreibung statt in 131,76 ha nur noch 
in 20,75 ha Vogelschutzgebiete eingegriffen (Wichtiger 
Hinweis: durch die in der Offenlage neu hinzukommen-
de Fläche für Windkraft in Hüfingen-Fürstenberg – 
32,13 ha – vergrößert sich diese Flächengröße, was in 
den nachstehenden Ausführungen nicht berücksichtigt 
ist).

Von diesen 20,75 ha

• wurden für 0,19 ha der Ausgleich in das Vogel-
schutzgebiet bereits im parallelen Bebauungsplan-
verfahren geplant (Sum-N01),

• stehen bei 1,19 ha Eingriff in das Vogelschutzgebiet 
konkrete betriebliche Erweiterungsabsichten da-
hinter die nur unmittelbar an den bestehenden Be-
triebsstätten realisiert werden kann (Hue-N05 und 
Neu-N03) und 

• sind für 17,53 ha Eingriff in das Vogelschutzgebiet 
Projekte von übergeordnetem öffentlichem Interes-
se die Ursache (Ausbau der erneuerbaren Energien 
– Hue-N02, Hue-N03, Hue-N04)

Die verbleibenden Eingriffe in das Vogelschutzgebiet in 
einer Größenordnung von 1,84 ha sind:

• Gru-N01 (1,18 ha): In Grüningen ist mit Ausnahme 
der Sportplatzflächen nur noch das Flurstück 639 
als größere unbebaute Fläche außerhalb des Vogel-
schutzgebiets vorhanden. Da dieses Flurstück auf 
Grund der bestehenden Sportanlagenlärmthema-
tik / Mehrzweckhallenthematik nicht bzw. – wenn 
überhaupt – nur mit einem unverhältnismäßigem 
Aufwand im Bereich von Lärmschutzmaßnahmen 
entwickelbar ist, sind Eingriffe in das Vogelschutz-
gebiet durch „Gru-N01 Weidenäcker“unumgänglich, 
um den ermittelten Wohnbedarf zu befriedigen. 

• Hub-N01 (0,13 ha):  In Hubertshofen wurden zahl-
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reiche Flächenpotentiale betrachtet. Zusammen-
fassend kam man zu folgenden Beurteilung der 
Flächen: 

• Mühlwiesen: Die Fläche grenzt westlich an 
das Baugebiet Mühlwiesenanger (Bebauungs-
plan „Mühlwiesenanger“ 2018) an. Da eine 
Grundstückverfügbarkeit nicht gegeben ist, 
wird eine bauliche Entwicklung an dieser Stel-
le jedoch nicht weiterverfolgt. Die Fläche wird 
daher nicht in den FNP 2040 übernommen.

• Im Alten Garten: Angesichts der Lage handelt 
es sich grundsätzlich um eine gut geeignete 
Innenentwicklungsfläche. Da eine Grundstü-
ckverfügbarkeit nicht gegeben ist, wird sie je-
doch nicht weiterverfolgt. Die Fläche wird da-
her nicht in den FNP 2040 übernommen.

• Auf dem Lehen Süd: Die Fläche ist auf Grund 
der „Schmalheit der Fläche“ hinsichtlich der 
Wirtschaftlichkeit der erforderlichen Erschlie-
ßung (einseitige Erschließung) nicht sinnvoll 
entwickelbar und wird daher nicht in den FNP 
2040 übernommen. 

• Auf der Sangen: Die Fläche ist Teil einer grö-
ßeren städtebaulichen Arrondierung des süd-
lichen Bereichs von Hubertshofen zwischen 
Mistelbrunner Straße und Peter-Maier-Stra-
ße. Perspektivisch kann sie auch über das 
Jahr 2040 hinaus in Richtung Osten erweitert 
werden.

In der Abwägung aller vorgenannten Aspekte ist 
die Ausweisung Hub-N01 ohne Alternative.

• Bra-N02 (0,21 ha):Die Fläche ergänzt die zuletzt 
entwickelten Wohnbauflächen an der Bregtalstraße 
(„Ehemaliges Rathäusle“) in Richtung Osten. Sie ist 
topografisch gut geeignet und weitestgehend re-
striktionsfrei. Der westliche Bereich wird vom Vo-
gelschutzgebiet überlagert. Perspektivisch kann 
hier ein Wohngebiet entlang des Radwegs von der 
nördlichen Ortseinfahrt bis hin zum Öschweg im 
Süden entstehen. Mit Blick auf den nur geringen er-
rechneten Wohnflächenbedarf für Bruggen soll in 
einem ersten Schritt zunächst ein Baugebiet mit le-
diglich sechs bis acht Grundstücken entwickelt wer-
den. In der Abwägung aller vorgenannten Aspekte 
gibt es zu der Flächenausweisung keine geeignete 
Alternative.

• Beh-N01 (0,32 ha): Die direkt nördlich angrenzende 
Fläche „Baarblick“ ist bereits im FNP 2020 enthal-
ten und wurde mit dem Bebauungsplan „Baarblick“ 
(2021) bereits zu einem Wohngebiet entwickelt. Die-
ses Baugebiet wurde in 2022 auch bereits erschlos-
sen und die Flächen werden aktuell aufgesiedelt. 
Die Fläche „Beh-N01 – Baarblick-Erweiterung“ be-
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inhaltet die im FNP 2020 enthaltene Mischbauflä-
che „Am Bürgerhaus“, welche nach Norden erwei-
tert wird, sodass ein sinnvoller Anschluss an die 
Wohnbaufläche „Baarblick“ entsteht. Gemeinsam 
mit der Fläche „Baarblick“stellt die Fläche „Beh-
N01 – Baarblick-Erweiterung“eine sinnvolle Arron-
dierung des nordöstlichen Ortsrands dar. In der Ab-
wägung aller vorgenannten Aspekte ist die Flächen-
ausweisung ohne geeignete Alternative. Dies auch 
vor dem Hintergrund, dass in Behla keinerlei Flä-
chen mehr für sinnvolle Wohnbauausweisungen au-
ßerhalb des Vogelschutzgebiets vorhanden sind. 

Auf Grund der vorstehend ausgeführten Aspekte ist ei-
ne weitergehende Alternativenprüfung nicht erforder-
lich. 
Anregungen und Hinweise(n)

wird nicht gefolgt

5. Betrachtung der einzelnen Flächenneuausweisun-
gen
5.1 Donaueschingen

Don-N01 W
Eingriff in geschütztes Biotop:
→ Vorzugsweise Anpassung des Gebiets, um Beein-
trächtigung zu vermeiden. Ansonsten Antrag auf Aus-
nahme und Biotopausgleich in gleichem Umfang an 
anderer Stelle nötig

Verlust landschaftsprägender Gehölzbestände:
→ Erhaltung möglichst vieler Bäume (Artenschutz, 
Klimaschutz)

Die genannten Aspekte betreffen nicht die vorliegende 
Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans (vor-
bereitende Bauleitplanung) sondern die nachgelagerte 
Ebene der Bebauungspläne. Sie werden im Rahmen 
des FNP-Verfahrens daher lediglich zur Kenntnis ge-
nommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Don-N02 W
Ausweisung im Regionalplan als „Schutzbedürftiger 
Bereich für Naturschutz und Landschaftspflege“
→ Zielabweichungsverfahren erforderlich

Eingriff in geschütztes Biotop:
→ Vorzugsweise Anpassung des Gebiets, um Beein-
trächtigung zu vermeiden. Ansonsten Antrag auf Aus-
nahme und Biotopausgleich in gleichem Umfang an 
anderer Stelle nötig

Eine Alternativenprüfung wird empfohlen.

Im rechtskräftigen Regionalplan 2003 war kein 
„Schutzbedürftiger Bereich für Naturschutz und Land-
schaftspflege“ (VRG) enthalten. 

Die Fläche „Waldstraße“ ist die einzige Fläche, die in 
Aufen – in der Betrachtung unter dem Strich - noch als 
entwickelbar identifiziert werden konnte.

Daher muss das in der Regionalplanfortschreibung 
(diese ist noch im Verfahren) neu geplante VRG wieder 
zurückgenommen werden.
Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

Die genannten Aspekte betreffen nicht die vorliegende 
Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans (vor-

Abwägungsprotokoll
Fassung vom 1510.2025 Seite 54

Markierfeld

Markierfeld

Markierfeld

Markierfeld

Markierfeld

Markierfeld

Markierfeld



Flächennutzungsplan GVV Donaueschingen (Bräunlingen – Donaueschingen – Hüfingen) „Gesamtfortschreibung 2040“ 
Frühzeitige Beteiligung nach § 3 (1) und § 4 (1) BauGB vom 15.01.2024 bis 16.02.2024

Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

bereitende Bauleitplanung) sondern die nachgelagerte 
Ebene der Bebauungspläne. Sie werden im Rahmen 
des FNP-Verfahrens daher lediglich zur Kenntnis ge-
nommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Don-N03 G
Vollständige Lage der Fläche im Vogelschutzgebiet 
„Baar“
→ Fläche hat eine hohe Bedeutung als Nahrungsha-
bitat für verschiedene Arten (z.B. Rotmilan, Weiß-
storch, Bekassine, Kiebitz) sowie für Zugvögel
→ erhebliche Beeinträchtigung des Vogelschutzge-
biets abzusehen
→ Abweichungsentscheidung und Kohärenzsiche-
rungsmaßnahmen

Eingriff in geschützte Biotope:
→ Antrag auf Ausnahme und Biotopausgleich in glei-
chem Umfang an anderer Stelle nötig Verlust Kern-
flächen des Biotopverbunds „Gewässerlandschaften“ 
Eine fundierte Alternativenprüfung, in der auch Flä-
chen außerhalb des Vogelschutzgebiets betrachtet 
werden, ist erforderlich.

Die Gewerbeflächenausweisungen erfolgen nicht mehr 
im Rahmen der Gesamtfortschreibung des FNP son-
dern in einem separaten Verfahren.

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Aas-N01 W
Verlust Streuobst
→ Erhalt der Obstbaumreihe

Die genannten Aspekte betreffen nicht die vorliegende 
Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans (vor-
bereitende Bauleitplanung) sondern die nachgelagerte 
Ebene der Bebauungspläne. Sie werden im Rahmen 
des FNP-Verfahrens daher lediglich zur Kenntnis ge-
nommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Aas-N02 W
Verlust Streuobst
→ Erhalt der Obstbaumreihe

Die genannten Aspekte betreffen nicht die vorliegende 
Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans (vor-
bereitende Bauleitplanung) sondern die nachgelagerte 
Ebene der Bebauungspläne. Sie werden im Rahmen 
des FNP-Verfahrens daher lediglich zur Kenntnis ge-
nommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Aas-N03 G
 Mögliches Feldvögelvorkommen
→ Ausgleichsmaßnahmen erforderlich

Die genannten Aspekte betreffen nicht die vorliegende 
Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans (vor-
bereitende Bauleitplanung) sondern die nachgelagerte 
Ebene der Bebauungspläne. Sie werden im Rahmen 
des FNP-Verfahrens daher lediglich zur Kenntnis ge-
nommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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Gru-N01 W
Vollständige Lage der Fläche im Vogelschutzgebiet 
„Baar“
→ erhebliche Beeinträchtigung des Vogelschutzge-
biets abzusehen
→ Abweichungsentscheidung und Kohärenzsiche-
rungsmaßnahmen

Alternativenprüfung erforderlich.

In Grüningen ist mit Ausnahme der Sportplatzflächen 
nur noch das Flurstück 639 als größere unbebaute Flä-
che außerhalb des Vogelschutzgebiets vorhanden. Da 
dieses Flurstück auf Grund der bestehenden Sportan-
lagenlärmthematik / Mehrzweckhallenthematik nicht 
bzw. – wenn überhaupt – nur mit einem unverhältnis-
mäßigem Aufwand im Bereich von Lärmschutzmaß-
nahmen entwickelbar ist, sind Eingriffe in das Vogel-
schutzgebiet durch „Gru-N01 Weidenäcker“unumgäng-
lich, um den ermittelten Wohnbedarf zu befriedigen.

Weitergehende Alternativenprüfung wird als nicht not-
wendig angesehen. 
Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

Der Ausgleich für den Eingriff in das Vogelschutzgebiet 
wird im nachgelagerten Bebauungsplanverfahren er-
mittelt und umgesetzt.
Anregungen und Hinweise(n)

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

Hei-N01/N02 W
→ Keine erheblichen Bedenken.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Hub-N01 W
Verlust Streuobst
→ Erhalt der Obstbäume 

Teilweise Lage der Fläche im Vogelschutzgebiet 
„Baar“
→ erhebliche Beeinträchtigung des Vogelschutzge-
biets abzusehen 
→ Abweichungsentscheidung und Kohärenzsiche-
rungsmaßnahmen 

Alternativenprüfung oder Anpassung der Fläche, so-
dass Vogelschutzgebiet nicht betroffen ist, erforder-
lich.

In Hubertshofen wurden zahlreiche Flächenpotentiale 
betrachtet. Zusammenfassend kam man zu folgenden 
Beurteilung der Flächen: 

• Mühlwiesen: Die Fläche grenzt westlich an das 
Baugebiet Mühlwiesenanger (Bebauungsplan 
„Mühlwiesenanger“ 2018) an. Da eine Grundstück-
verfügbarkeit nicht gegeben ist, wird eine bauliche 
Entwicklung an dieser Stelle jedoch nicht weiter-
verfolgt. Die Fläche wird daher nicht in den FNP 
2040 übernommen.

• Im Alten Garten: Angesichts der Lage handelt es 
sich grundsätzlich um eine gut geeignete Innenent-
wicklungsfläche. Da eine Grundstückverfügbarkeit 
nicht gegeben ist, wird sie jedoch nicht weiterver-
folgt. Die Fläche wird daher nicht in den FNP 2040 
übernommen.

• Auf dem Lehen Süd: Die Fläche ist auf Grund der 
„Schmalheit der Fläche“ hinsichtlich der Wirt-
schaftlichkeit der erforderlichen Erschließung (ein-
seitige Erschließung) nicht sinnvoll entwickelbar 
und wird daher nicht in den FNP 2040 übernom-
men. 

• Auf der Sangen: Die Fläche ist Teil einer größeren 
städtebaulichen Arrondierung des südlichen Be-
reichs von Hubertshofen zwischen Mistelbrunner 
Straße und Peter-Maier-Straße. Perspektivisch 
kann sie auch über das Jahr 2040 hinaus in Rich-
tung Osten erweitert werden.
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In der Abwägung aller vorgenannten Aspekte gibt es zu 
der Flächenausweisung keine sinnvolle Alternative. Ei-
ne weitere Alternativenprüfung erfolgt daher nicht und 
der entsprechende Ausgleich für die Eingriffe in das 
Vogelschutzgebiet auf der Ebene des nachgelagerten 
Bebauungsplanverfahrens behandelt und festgelegt. 
Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

Der Hinweis in Bezug auf Streuobst betrifft nicht die 
vorliegende Gesamtfortschreibung des Flächennut-
zungsplans (vorbereitende Bauleitplanung) sondern die 
nachgelagerte Ebene der Bebauungspläne. Sie werden 
im Rahmen des FNP-Verfahrens daher lediglich zur 
Kenntnis genommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Neu-N01 W
Keine erheblichen Bedenken.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Neu-N02 G
Teilweise Lage der Fläche im Vogelschutzgebiet 
„Baar“ 
→ erhebliche Beeinträchtigung des Vogelschutzge-
biets abzusehen 
→ Abweichungsentscheidung und Kohärenzsiche-
rungsmaßnahmen 

Alternativenprüfung oder Anpassung der Fläche, so-
dass Vogelschutzgebiet nicht betroffen ist, erforder-
lich.

Die Gewerbeflächenausweisungen erfolgen nicht mehr 
im Rahmen der Gesamtfortschreibung des FNP son-
dern in einem separaten Verfahren.

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Neu-N03 G
Vollständige Lage der Fläche im Vogelschutzgebiet 
„Baar“
→ erhebliche Beeinträchtigung des Vogelschutzge-
biets abzusehen
→ Abweichungsentscheidung und Kohärenzsiche-
rungsmaßnahmen

Alternativenprüfung erforderlich.

Bei der Ausweisung „Schreinerei Widmann“ handelt es 
sich um einen konkreten Erweiterungsbedarf einer be-
reits bestehenden Schreinerei. Auf Grund dieses As-
pektes ist eine Alternativenprüfung nicht zielführend
Anregungen und Hinweise(n)

wird nicht gefolgt

Der Ausgleich für den Eingriff in das Vogelschutzgebiet 
wird im nachgelagerten Bebauungsplanverahren er-
mittelt und umgesetzt.
Anregungen und Hinweise(n)

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

Neu-N04 EE
Vollständige Lage der Fläche im Vogelschutzgebiet 
„Baar“ 
→ erhebliche Beeinträchtigung des Vogelschutzge-
biets abzusehen
→ Abweichungsentscheidung und Kohärenzsiche-
rungsmaßnahmen 

Die Flächenausweisung  erfolgt nicht mehr im Rahmen 
der Gesamtfortschreibung sondern separat als 12. Teil-
änderung des FNP.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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Alternativenprüfung erforderlich.
 Die Fläche ist im Umweltbericht nicht aufgeführt.

Pfo-N01 W
Beeinträchtigung des Landschaftsbilds

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Wol-N01 M
Beeinträchtigung des Landschaftsbilds

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

5.2 Hüfingen
Hue-N01 G
Beeinträchtigung des Landschaftsbilds

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Hue-N02 SO
Beeinträchtigung geschützter Biotope:
→Antrag auf Ausnahme und Biotopausgleich in glei-
chem Umfang an anderer Stelle oder Konzept zur Er-
haltung der Biotope nötig

Die genannten Aspekte betreffen nicht die vorliegende 
Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans (vor-
bereitende Bauleitplanung) sondern die nachgelagerte 
Ebene der Bebauungspläne. Sie werden im Rahmen 
des FNP-Verfahrens daher lediglich zur Kenntnis ge-
nommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Vollständige Lage der Fläche im Vogelschutzgebiet 
„Baar“
→ Beeinträchtigungen jedoch bereits gegeben

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Hue-N03 EE
Vollständige Lage der Fläche im Vogelschutzgebiet 
„Baar“ 
→ erhebliche Beeinträchtigung des Vogelschutzge-
biets abzusehen
→ Abweichungsentscheidung und Kohärenzsiche-
rungsmaßnahmen 

Alternativenprüfung erforderlich.

Die Auswirkungen auf das Vogelschutzgebiet werden 
auf Grund der Anregungen näher untersucht und das 
Ergebnis dem Entwurf der FNP-Begründung im nächs-
ten Verfahrensschritt beigefügt. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Ein Forschungsprojekt im Zuge eines möglichen späte-
ren Bebauungsplans ist denkbar.
Anregungen und Hinweise(n)

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

Hue-N04 EE
Beeinträchtigung geschützter Biotope:
→ Erhaltung des Biotops oder Antrag auf Ausnahme 
und Biotopausgleich in gleichem Umfang an anderer 
Stelle nötig

Eingriff in Biotopverbundflächen feuchter Standorte

Vollständige Lage der Fläche im Vogelschutzgebiet 
„Baar“
→ erhebliche Beeinträchtigung des Vogelschutzge-
biets abzusehen
→  Abweichungsentscheidung und Kohärenzsiche-
rungsmaßnahmen

Alternativenprüfung erforderlich.

Die Auswirkungen auf das Vogelschutzgebiet werden 
auf Grund der Anregungen näher untersucht und das 
Ergebnis dem Entwurf der FNP-Begründung im nächs-
ten Verfahrensschritt beigefügt. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Die Fläche wurde im Zuge einer Alternativenprüfung 
vom Umweltbüro des GVV als geeignete Fläche emp-
fohlen.
Anregungen und Hinweise(n)

wurde bereits gefolgt
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Hue-N05 G
Vollständige Lage der Fläche im Vogelschutzgebiet 
„Baar“
→ erhebliche Beeinträchtigung des Vogelschutzge-
biets abzusehen 
→ Abweichungsentscheidung und Kohärenzsiche-
rungsmaßnahmen Alternativenprüfung erforderlich.

Bei der Ausweisung „Hue-N05 Binsengraben“ handelt 
es sich um einen konkreten Erweiterungsbedarf einer 
bereits bestehenden Biogasanlage bzw. eines landwirt-
schaftlich-gewerblichen Betriebs. Zu der Ausweisung 
gibt es daher keine Alternative.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Beh-N01 W
Teilweise Lage der Fläche im Vogelschutzgebiet 
„Baar“
→ erhebliche Beeinträchtigung des Vogelschutzge-
biets abzusehen
→Abweichungsentscheidung und Kohärenzsiche-
rungsmaßnahmen

Verlust geschützter Streuobstbestand nach §33a 
NatSchG
→Genehmigung zur Umwandlung und Ausgleich nö-
tig

Alternativenprüfung erforderlich.

Die direkt nördlich angrenzende Fläche „Baarblick“ ist 
bereits im FNP 2020 enthalten und wurde mit dem Be-
bauungsplan „Baarblick“ (2021) bereits zu einem 
Wohngebiet entwickelt. Dieses Baugebiet wurde in 2022 
auch bereits erschlossen und die Flächen werden aktu-
ell aufgesiedelt.

Die Fläche „Beh-N01 – Baarblick-Erweiterung“ bein-
haltet die im FNP 2020 enthaltene Mischbaufläche „Am 
Bürgerhaus“, welche nach Norden erweitert wird, so-
dass ein sinnvoller Anschluss an die Wohnbaufläche 
„Baarblick“ entsteht. 

Gemeinsam mit der Fläche „Baarblick“stellt die Fläche 
„Beh-N01 – Baarblick-Erweiterung“eine sinnvolle Ar-
rondierung des nordöstlichen Ortsrands dar.

Der Umweltbericht führt zur Flächenausweisung „Beh-
N01 – Baarblick-Erweiterung“ bereits aus, dass ein 
Konfliktpotential vorhanden ist:

• Verlust von Flächen des Vogelschutzgebiets „Baar“ 
(0,32 ha)

• Verlust von geschützten Streuobstbeständen, die 
auf der Roten Liste gefährdeter Biotoptypen stehen

• Verlust von mittel- bis hochwertigen Böden

In der Abwägung aller vorgenannten Aspekte wird an 
der Flächenausweisung festgehalten. Dies auch vor 
dem Hintergrund, dass in Behla keinerlei Flächen mehr 
für sinnvolle Wohnbauausweisungen außerhalb des Vo-
gelschutzgebiets vorhanden sind.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Beh-N02 G
Verlust Streuobst und Einzelbäume
→ Erhalt der Bäume
Vollständige Lage der Fläche im Vogelschutzgebiet 
„Baar“
→ erhebliche Beeinträchtigung des Vogelschutzge-
biets abzusehen
→ Abweichungsentscheidung und Kohärenzsiche-
rungsmaßnahmen 

Alternativenprüfung erforderlich.

Die Gewerbeflächenausweisungen erfolgen nicht mehr 
im Rahmen der Gesamtfortschreibung des FNP son-
dern in einem separaten Verfahren.

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Beh-N03 / N04 G
Teilweise Lage der Fläche im Vogelschutzgebiet 

Die Flächenausweisung „Beh-N03“ erfolgt nicht mehr 
im Rahmen der Gesamtfortschreibung sondern separat 
als 16. Teiländerung des FNP.
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„Baar“
→ erhebliche Beeinträchtigung des Vogelschutzge-
biets abzusehen
→ Abweichungsentscheidung und Kohärenzsiche-
rungsmaßnahmen

Alternativenprüfung oder Anpassung der Fläche, so-
dass Vogelschutzgebiet nicht oder weniger betroffen 
ist, erforderlich.

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Die Gewerbeflächenausweisungen erfolgen nicht mehr 
im Rahmen der Gesamtfortschreibung des FNP son-
dern in einem separaten Verfahren.

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Hau-N02 G
Gewässerrandstreifen beachten

Vollständige Lage der Fläche im Vogelschutzgebiet 
„Baar“
→ erhebliche Beeinträchtigung des Vogelschutzge-
biets abzusehen
→ Abweichungsentscheidung und Kohärenzsiche-
rungsmaßnahmen 

Alternativenprüfung erforderlich.

Die Gewerbeflächenausweisungen erfolgen nicht mehr 
im Rahmen der Gesamtfortschreibung des FNP son-
dern in einem separaten Verfahren.

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Mun-N01 W
Eingriff in geschützte Biotope:
→ Biotop soll erhalten werden

Die genannten Aspekte betreffen nicht die vorliegende 
Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans (vor-
bereitende Bauleitplanung) sondern die nachgelagerte 
Ebene der Bebauungspläne. Sie werden im Rahmen 
des FNP-Verfahrens daher lediglich zur Kenntnis ge-
nommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Mun-N02 W
Ökokontomaßnahme der Stadt Hüfingen:
→ Muss erhalten bleiben 
Baumallee entlang Straße:
→ Muss erhalten bleiben

Die genannten Aspekte betreffen nicht die vorliegende 
Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans (vor-
bereitende Bauleitplanung) sondern die nachgelagerte 
Ebene der Bebauungspläne. Sie werden im Rahmen 
des FNP-Verfahrens daher lediglich zur Kenntnis ge-
nommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Sum-N01
Teilweise Lage der Fläche im Vogelschutzgebiet 
„Baar“
→ erhebliche Beeinträchtigung des Vogelschutzge-
biets abzusehen
→ Abweichungsentscheidung und Kohärenzsiche-
rungsmaßnahmen

Alternativenprüfung oder Anpassung der Fläche, so-
dass Vogelschutzgebiet nicht betroffen ist, erforder-
lich.

Für diese Fläche wurde das Bebauungsplanverfahren 
bereits begonnen und ein entsprechender Umweltbe-
richt erstellt. Die Beteiligung gem. § 3 Absatz 2 bzw. § 4 
Absatz 2 BauGB erfolgte im 4. Quartal 2024. 

Im Rahmen dieses Bebauungsplanverfahrens wurde 
der Ausgleich für den Eingriff in das Vogelschutzgebiet 
bereits geplant.

Die Ausführungen werden daher auf Ebene der gegen-
ständlichen Flächennutzungsplanebene lediglich zur 
Kenntnis genommen.
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Die Fläche ist im Umweltbericht nicht aufgeführt. Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

5.3 Bräunlingen
Bra-N01 W
Keine erheblichen Bedenken.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Bra-N02 W
Teilweise Lage der Fläche im Vogelschutzgebiet 
„Baar“
→ erhebliche Beeinträchtigung des Vogelschutzge-
biets abzusehen
→ Abweichungsentscheidung und Kohärenzsiche-
rungsmaßnahmen

Alternativenprüfung oder Anpassung der Fläche, so-
dass Vogelschutzgebiet nicht betroffen ist, erforder-
lich.

Die Fläche ergänzt die zuletzt entwickelten Wohnbau-
flächen an der Bregtalstraße („Ehemaliges Rathäusle“) 
in Richtung Osten. 

Sie ist topografisch gut geeignet und weitestgehend re-
striktionsfrei. Der westliche Bereich wird vom Vogel-
schutzgebiet überlagert. 

Perspektivisch kann hier ein Wohngebiet entlang des 
Radwegs von der nördlichen Ortseinfahrt bis hin zum 
Öschweg im Süden entstehen. Mit Blick auf den nur ge-
ringen errechneten Wohnflächenbedarf für Bruggen 
soll in einem ersten Schritt zunächst ein Baugebiet mit 
lediglich sechs bis acht Grundstücken entwickelt wer-
den. 

In der Abwägung aller vorgenannten Aspekte wird an 
der Flächenausweisung festgehalten, da es dazu kein 
geeignete Alternative gibt.
Anregungen und Hinweise(n)

wird nicht gefolgt

Bra-N03/04 W 
Keine erheblichen Bedenken.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Bra-N05 EE
Als Agri-PV bereits im Verfahren

Vollständige Lage der Fläche im Vogelschutzgebiet 
„Baar“
→ Durch den großen Abstand der Modulreihen gerin-
gere Beeinträchtigungen auf das Nahrungshabitat 
des Rotmilans

Betroffenheit Feldlerche
→ CEF-Maßnahmen erforderlich

Die Flächenausweisung „Agri-PV Eichenhof“ erfolgt 
nicht mehr im Rahmen der Gesamtfortschreibung son-
dern separat als 13. Teiländerung des FNP.

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Doe-N01 G
Vollständige Lage der Fläche im Vogelschutzgebiet 
„Baar“
→ erhebliche Beeinträchtigung des Vogelschutzge-
biets abzusehen 
→ Abweichungsentscheidung und Kohärenzsiche-
rungsmaßnahmen 

Beeinträchtigung des Landschaftsbilds

Artenschutzrechtliche Konflikte (Feldlerche) zu er-
warten Alternativenprüfung erforderlich.

Die Flächenausweisung „Agri-PV Eichenhof“ erfolgt 
nicht mehr im Rahmen der Gesamtfortschreibung son-
dern separat als 13. Teiländerung des FNP.

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Mis-N01 W Anregungen und Hinweise(n)
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Keine erheblichen Bedenken. werden zur Kenntnis genommen

Wal-N01 W
Keine erheblichen Bedenken.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Wal-N02 EE
Vollständige Lage der Fläche im Vogelschutzgebiet 
„Baar“
→  erhebliche Beeinträchtigung des Vogelschutzge-
biets abzusehen
→ Abweichungsentscheidung und Kohärenzsiche-
rungsmaßnahmen

Alternativenprüfung erforderlich.

Die Flächenausweisung „PV Waldhausen“ erfolgt nicht 
mehr im Rahmen der Gesamtfortschreibung sondern 
separat als 13. Teiländerung des FNP.

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Wir bedanken uns für die Beteiligung im Verfahren 
und bitten Sie, unsere Stellungnahme im weiteren 
Verfahren zu berücksichtigen und uns weiterhin zu 
beteiligen (s.doerfler@lrasbk.de, untere Naturschutz-
behörde).

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
21

Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis – Veterinäramt (Stellungnahme vom 12.01.2024)

Die Belange des Amtes für Veterinärwesen und Le-
bensmittelüberwachung werden nicht berührt.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
22

naturenergie netze GmbH (Stellungnahme vom 08.02.2024)

Vielen Dank für Ihr Anschreiben und die Möglichkeit 
zur o g. Flächennutzungsplan Stellung zu nehmen.

Gegen die Gesamtfortschreitung 2040 des Flächen-
nutzungsplans haben wir keine Einwände.

Jedoch verlaufen auf diesem Plangebiet bereits Anla-
gen von uns, diese werden weiterhin benötigt.

Bitte berücksichtigen Sie das bei der späteren Bau-
planung und sprechen Sie Bauvorhaben, Anpassun-
gen und Provisorien rechtzeitig mit uns ab.

Eine entsprechende Planauskunft erhalten Sie online 
über folgenden Link:
https://planservice.regiodata-service.de.

Sollten Ihrerseits noch Fragen bestehen, stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
23

Regionalverband Schwarzwald-Baar-Heuberg (Stellungnahme vom 16.02.2024)

Für die Beteiligung am oben genannten Verfahren 
und für die Bereitstellung der Unterlagen bedanken 
wir uns.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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Wohnen
Neben Übertragungen und Flächenrücknahmen aus 
dem bestehenden Flächennutzungsplan werden in 
nahezu allen Ortsteilen in moderater Form Neuaus-
weisungen getroffen. Die jeweilige Standortwahl der 
Neuausweisungen erscheint uns aus raumordneri-
scher Sicht plausibel und stellt sich weitgehend re-
striktionsfrei dar. Zwar liegen viele Flächen im 
schutzbedürftigen Bereich für Bodenerhaltung und 
Landwirtschaft (gem. PS 3.2.2 des Regionalplans), 
doch unüberwindbare raumordnerische Restriktionen 
sind damit nicht verbunden. Da bei der Bilanzierung 
der Neuausweisungen und Rücknahmen in etwa glei-
chem Maße Wohnbauflächen wie im aktuellen Flä-
chennutzungsplan ausgewiesen werden, bringen wir 
trotz der im Endeffekt deutlich über dem nach der 
Plausibilitätsprüfung des Landes errechneten Bedarf 
liegenden Werte auch hinsichtlich der Bedarfsbe-
gründung keine grundsätzlichen Bedenken vor. 

Anregen möchten wir an dieser Stelle lediglich, die 
noch unbebauten oder noch nicht verkauften Bebau-
ungsplanflächen vollständig zu bilanzieren. Da auch 
diese Flächen dem künftigen Bedarf dienen, sollte 
die Bedarfsbilanzierung an dieser Stelle nochmals 
überarbeitet werden. 

Die Begründung zum Flächennutzungsplan führt be-
reits aus, welcher Entwicklungsstand einer Fläche in 
welcher Form in die Bilanzierung einfließt. 

Auf Grund der Bearbeitungszeit eines Flächennut-
zungsplanverfahrens (dies sind in der Regel mehrere 
Jahre, so auch in diesem Fall) und der zeitlichen Ziel-
setzung eines Flächennutzungsplans (Festlegung der 
mittelfristigen baulichen Entwicklung und nicht der 
kurzfristigen) ist es richtig, die bereits in der konkreten 
Entwicklung befindlichen Bauflächen mit Abschlägen 
zu bilanzieren.

Dies gilt auch für Bauflächen, für die ein Bebauungs-
planverfahren eingeleitet oder bereits abgeschlossen 
ist, da diese Flächen kurzfristig auf den Markt kommen 
sollen.

Der Anregung wird daher nicht gefolgt.
Anregungen und Hinweise(n)

wird nicht gefolgt

So beispielsweise bei der Wohnbaufläche „Im Stegle“ 
in Hüfingen-Hausen (Hau-N01), zu welcher wir im 
Bebauungsplanverfahren Bedenken hinsichtlich des 
Bedarfs vorbrachten. Diese aufgrund des bereits be-
gonnenen Bebauungsplanverfahrens nur zu 75 % zu 
bilanzieren, halten wir nicht für sachgerecht.

Die Flächenausweisung „Im Stegle“ erfolgt nicht mehr 
im Rahmen der Gesamtfortschreibung sondern separat 
als 11. Teiländerung des FNP.

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Darüber hinaus kritisch äußern wir uns hinsichtlich 
der Wohnbauflächen allein zur Neuausweisung 
„Waldstraße“ in Donaueschingen-Aufen (Don-N02). 
Nach dem Entwurf der Raumnutzungskarte zur Ge-
samtfortschreibung des Regionalplans liegt das Plan-
gebiet in einem schutzbedürften Bereich für Natur-

Im rechtskräftigen Regionalplan 2003 war kein 
„Schutzbedürftiger Bereich für Naturschutz und Land-
schaftspflege“ (VRG) enthalten. 

Die Fläche „Waldstraße“ ist die einzige Fläche, die in 
Aufen – in der Betrachtung unter dem Strich - noch als 
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schutz und Landschaftspflege, der bei Genehmigung 
des Plans (s. hierzu unten) als Ziel der Raumordnung 
zu beachten wäre. Diese Neuausweisung sollte daher 
nach Möglichkeit nicht weiterverfolgt werden.

entwickelbar identifiziert werden konnte.

Daher muss das in der Regionalplanfortschreibung 
(diese ist noch im Verfahren) neu geplante VRG wieder 
zurückgenommen werden.
Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

Zu den übrigen Wohnbauflächenausweisungen des 
Vorentwurfs zur Gesamtfortschreibung 2040 des Flä-
chennutzungsplans bestehen von unserer Seite aus 
raumordnerischer Sicht keine Anregungen oder Be-
denken

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Gewerbe
Die Bedarfsberechnung ist vom Grundsatz her nach-
vollziehbar und kommt zu einem Gewerbeflächenbe-
darf für den Gesamtraum der Verwaltungsgemein-
schaft von rund 62 ha. Die Ausweisung von gewerbli-
chen Ausweisungen ist mit rund 72 ha deutlich höher 
als der Bedarf, was unserem Verständnis nach durch 
eine weitaus höhere Nachfragesituation als es die 
Bedarfsberechnung nach GIFPRO ergibt, begründet 
wird. Auf diesen Zusammenhang und auch auf die 
Frage, warum ein unbebautes oder noch nicht ver-
kauftes bzw. vertraglich reserviertes Bebauungsplan-
gebiet teilweise bilanziert wird, sollte in der Begrün-
dung aus unserer Sicht noch näher eingegangen wer-
den. Da noch unbebaute und nicht verkaufte bzw. re-
servierte Gebiete unabhängig davon, ob ein Bebau-
ungsplanverfahren bereits eingeleitet wurde, dem 
künftigen Bedarf dienen, regen wir an, diese auch 
vollständig zu bilanzieren.

Die Gewerbeflächenausweisungen erfolgen nicht mehr 
im Rahmen der Gesamtfortschreibung des FNP son-
dern in einem separaten Verfahren.

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Im Einzelnen äußern wir uns zudem zu folgenden ge-
werblichen Neuausweisungen:

Don-N03-1 und -2: Gewerbliche Baufläche „Brühl 
Rohren“ in Donaueschingen (25,27 ha)
Für Donaueschingen wurde eine Alternativenprüfung 
durchgeführt, um eine zusätzliche große zusammen-
hängende Gewerbefläche zu identifizieren. Das von 
Ihnen präferierte Gebiet „Brühl Rohren“ – unterglie-
dert in zwei Teilabschnitte – sehen auch wir als am 
besten geeignet an. Insbesondere aus Sicht der Sied-
lungsentwicklung erachten wir das Gebiet aufgrund 
der Einhaltung des raumordnerischen Anbindegebots 
(gem. LEP Planziel 3.1.9) als raumordnerisch ver-
träglich. Zwar ist diese Fläche nicht direkt an die be-

Die Gewerbeflächenausweisungen erfolgen nicht mehr 
im Rahmen der Gesamtfortschreibung des FNP son-
dern in einem separaten Verfahren.

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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stehende Ortslage angebunden, doch grenzt sie an 
eine bestehende Gewerbeansiedlung von erhebli-
chem Gewicht an, welche das Gebiet vorprägt. Als 
Hinweis möchten wir an dieser Stelle jedoch anmer-
ken, dass dieses Gebiet nach der Raumnutzungskarte 
des rechtskräftigen Regionalplans als Überschwem-
mungsgebiet (PS 3.2.5) festgelegt ist. Da allerdings 
kein HQ100-Gebiet betroffen ist, sondern sich die 
Festlegung im Regionalplan an dieser Stelle auf 
Überschwemmungsgebiete bezieht, die durch eine 
Rechtsverordnung von den Wasserbehörden festge-
setzt wurden, bitten wir Sie bezüglich deren aktueller 
Wertigkeit die zuständige Fachbehörde zu kontaktie-
ren. Im Entwurf der Regionalplanfortschreibung sind 
grundsätzlich keine eigenständigen Überschwem-
mungsbiete als Ziel der Raumordnung mehr festge-
legt und in der Raumnutzungskarte auch nicht mehr 
flächenscharf ausgewiesen. So sind diese Gebiete 
entweder in die Grünzüge (Ziel der Raumordnung) in-
tegriert oder wie an dieser Stelle symbolhaft als 
nachrichtliche Übernahme dargestellt.

Hue-N02: SO „Erholung am Riedsee“ in Hüfingen 
(1,44 ha)
Hue-N03: EE „Schwimmende PV-Anlage Riedsee“ in 
Hüfingen (7,02 ha)
In der hier maßgeblichen Teilplanänderung „Roh-
stoffsicherung“ des Regionalplans (2020), sind die 
beiden Plangebiete bereits nicht mehr als schutzbe-
dürftiger Bereich für den Abbau oberflächennaher 
Rohstoffe ausgewiesen, sondern nur noch nachricht-
lich als Betriebsfläche dargestellt. Somit bestehen 
den Vorhaben gegenüber keine raumordnerischen 
Bedenken.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Beh-N02: GE „Weiherwiesen“ in Behla (2,01 ha)
Beh-N03 / -N04: GE „Erweiterung Lignumbau“ / 
„Neuwiesen“ in Behla (1,81 ha)
Weshalb der errechnete Bedarf für Hüfingen durch 
die Übernahme und Neuausweisung von Gewerbeflä-
chen um rund 4 ha überschritten wird, sollte aus un-
serer Sicht deutlicher begründet werden (s. oben). 
Insbesondere die hier vorliegende Neuausweisung 
von gewerblichen Bauflächen im Ortsteil Behla in ei-
ner Größenordnung von rund 3,8 ha, von denen ledig-
lich ca. 0,7 ha für den konkreten Bedarf eines ortsan-
sässigen Betriebs reserviert sind, erschließt sich uns 
nicht. Wir regen an, eine der Flächen „Weiherwiesen“ 
und „Neuwiesen“ nicht in den FNP aufzunehmen.

Die Gewerbeflächenausweisungen Beh-N02 Weiherwa-
sen und Beh-N04 Neuwiesen erfolgen nicht mehr im 
Rahmen der Gesamtfortschreibung des FNP sondern in 
einem separaten Verfahren.

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Die Flächenausweisung „Beh-N03 Lignumbau“ erfolgt 
nicht mehr im Rahmen der Gesamtfortschreibung son-
dern separat als 12. Teiländerung des FNP.

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Doe-N01: GE „Gewerbegebiet B 31“ in Döggingen 
(8,47 ha)

Die Gewerbeflächenausweisungen erfolgen nicht mehr 
im Rahmen der Gesamtfortschreibung des FNP son-
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Aufgrund der Verletzung des Anbindegebots bitten 
wir um eine Alternativenprüfung für den Gesamtort 
Bräunlingen und darum, nach Möglichkeit einen bes-
ser an die Ortslage angebundenen Standort zu wäh-
len.

dern in einem separaten Verfahren.

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Zu den übrigen gewerblichen Flächenausweisungen 
des Vorentwurfs zur Gesamtfortschreibung 2040 des 
Flächennutzungsplans bestehen von unserer Seite 
aus raumordnerischer Sicht keine Anregungen oder 
Bedenken.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Grundsätzliches zu Siedlungsflächen
Bei der Vorgehensweise zur Ermittlung potenzieller 
Siedlungsflächen berücksichtigen sie auch regional-
planerische Vorgaben und führen die Grünzüge und 
Grünzäsuren entsprechend ihres Zielcharakters als 
Restriktionen auf, die nicht oder nur in Einzelfällen 
überwindbar sind. Diesbezüglich möchten wir anre-
gen, der Vollständig halber auch die ebenfalls als Ziel 
der Raumordnung festgelegten schutzbedürftigen 
Bereiche für Naturschutz und Landschaftspflege 
(gem. PS 3.2.1 des Regionalplans) ebenfalls als Re-
striktionen der Kategorie 3 aufzuführen und in den 
Restriktionskarten darzustellen.

Im aktuell rechtskräftigen Regionalplan 2003 sind noch 
keine als Ziel der Raumordnung festgelegten schutzbe-
dürftigen Bereiche für Naturschutz und Landschafts-
pflege enthalten.

Diese sind „lediglich“ in der Fortschreibung des Regio-
nalplans enthalten. Da die Verbandsversammlung des 
Regionalverbands am 28.03.2025 beschlossen hat, die 
Regionalplanfortschreibung ruhen zu lassen bis der 
neue Landesentwicklungsplan im Entwurf vorliegt, 
wird der Anregung nicht gefolgt.
Anregungen und Hinweise(n)

wird nicht gefolgt

Allgemeiner Hinweis
Wie Sie auf Seite 5 der Begründung anführen, neh-
men Sie bei Ihrer Planung auf den rechtskräftigen 
Regionalplan 2003 Bezug. Auch wenn in unseren Aus-
führungen dieser Stellungnahme teilweise auch Hin-
weise zum Entwurf der Gesamtfortschreibung des 
Regionalplans enthalten sind, begrüßen wir Ihre Vor-
gehensweise. So befindet sich die Gesamtfortschrei-
bung zwar bereits im Verfahren, ist aber noch nicht 
rechtskräftig. Wir möchten an dieser Stelle den Hin-
weis geben, dass der Zeitpunkt der Genehmigung 
derzeit zudem nicht absehbar ist. Der Grund dafür ist, 
dass wir aufgrund der eingegangenen Stellungnah-
men aus dem Beteiligungsverfahren ein zweites Be-
teiligungsverfahren benötigen und die hierzu notwen-
dige umfassende Überarbeitung des Entwurfs noch 
nicht abgeschlossen ist. Die Hintergründe sind, dass 
die aktuellen Teilfortschreibungen „Regionalbedeut-
same Windkraftanlagen“ und „Freiflächenphotovol-
taik“ zunächst prioritär zu bearbeiten sind und zum 
anderen, dass sich der Landesentwicklungsplan Ba-
den-Württemberg in der Neuaufstellung befindet und 
sich darin bereits elementare Änderungen abzeich-
nen, die letztlich auch den Regionalplan betreffen. Im 
Verwaltungsraum Donaueschingen dürfte vor allem 
die angedachte Änderung des Zentrale-Orte-Systems 
von einem vierstufigen zu einem dreistufigen System 
wesentliche Auswirkungen mit sich bringen. Bei ei-

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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ner unter den Ober- und Mittelzentren vorgesehenen 
neuen Kategorie „Grundzentren“ anstelle der bislang 
zwei Kategorien „Unterzentren“ und „Kleinzentren“ 
müsste die im Regionalgesamtfortschreibungsent-
wurf enthaltene Aufstufung von Hüfingen und Bräun-
lingen zu einem gemeinsamen Unterzentrum grund-
sätzlich neu betrachtet werden. Weitere Konkretisie-
rungen hierzu und zu den anderen Kapiteln des Lan-
desentwicklungsplans erfolgen in den nächsten Mo-
naten, so dass eine Forcierung der Gesamtfortschrei-
bung des Regionalplans derzeit nicht erfolgt.

TÖB
24

Regierungspräsidium Freiburg – Forstdirektion (Stellungnahme vom 01.02.2024)

Die Höhere Forstbehörde bedankt sich für die Verfah-
rensbeteiligung an der Fortschreibung des Flächen-
nutzungsplans 2040 für den Gemeindeverwaltungs-
verband Donaueschingen und nimmt zu den vorlie-
genden Planungsunterlagen wie folgt Stellung.

Stellungnahme
Der Gemeindeverwaltungsverband Donaueschingen 
plant die Fortschreibung des Flächennutzungsplanes 
für die Gemarkungsflächen der Städte Donaueschin-
gen, Hüfingen und Bräunlingen.
Die Gesamtfortschreibung umfasst die Ermittlung 
des Bedarfs an Wohn- und Gewerbeflächen bis 2040 
sowie die Untersuchung und Bewertung von potenzi-
ell geeigneten Siedlungsflächen.

Nach Durchsicht der Unterlagen stellt die Höhere 
Forstbehörde fest, dass bei den Flächenausweisun-
gen im Zuge der Fortschreibung des FNP 2040 keine 
Waldflächen und damit auch keine forstrechtlichen 
Belange betroffen sind.

Die Höhere Forstbehörde begrüßt diese Tatsache - 
der Erhalt von Waldflächen ist ein wichtiges raum-
ordnerisches Ziel und ein gewichtiger öffentlicher 
Belang.

Weitere Hinweise:
Zu diesem Zeitpunkt liegen noch keine konkreteren 
Planungen im FNP vor. Abschließend kann somit 
nicht beurteilt werden, ob durch die Planungen forst-
fachliche Belange direkt (durch Inanspruchnahme 
von Waldflächen) oder indirekt (z.B. durch negative 
Einwirkungen auf die Schutz- und Erholungsfunktio-
nen der Waldflächen durch waldnahe Bebauungen) 
einmal betroffen sein werden. Sollten in den weiteren 
Planungen dennoch Waldflächen direkt oder indirekt 
betroffen sein, sind die forstfachlichen Belange im 
Rahmen der Umweltprüfung zu berücksichtigen und 
die möglichen Auswirkungen auf die Waldfunktionen 
darzustellen. 

Die genannten Aspekte betreffen nicht die vorliegende 
Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans (vor-
bereitende Bauleitplanung) sondern die nachgelagerte 
Ebene der Bebauungspläne. Sie werden im Rahmen 
des FNP-Verfahrens daher lediglich zur Kenntnis ge-
nommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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Hierbei sind folgende Vorgaben/Regelungen beson-
ders zu beachten:

• §§ 1 BWaldG/LWaldG (Gesetzeszweck, Walder-
halt)

• §§ 2 BWaldG/LWaldG (Waldbegriff)

• §§ 8 BWaldG/LWaldG (Sicherung der Funktionen 
des Waldes bei Planungen)

• §§ 9 BWaldG/LWaldG (Erhaltung des Waldes)

• §§ 10 bis 11 LWaldG (Besondere Fälle der Um-
wandlung von Wald bzw. befristete Umwandlung)

• §§ 29 bis 33 LWaldG (Geschützte Waldgebiete).

• Landesentwicklungsplan (LEP) Z 5.3.4 und Z 5.3.5

• UVPG Anlage 1 Nr. 17.2

Wir bitten, die aufgeführten Rechtsgrundlagen des 
BWaldG/LWaldG bei den jeweiligen Schutzgütern und 
Umweltzielen sowie im Gesamtverfahren bei Bedarf 
einzubeziehen.

Nach § 9 LWaldG sind dauerhafte Waldumwandlun-
gen nicht genehmigungsfähig, wenn diese mit den 
Zielen der Raumordnung nicht vereinbar sind oder 
die Erhaltung des Waldes überwiegend im öffentli-
chen Interesse liegen.

Grundsätzlich ist bei möglichen Waldinanspruchnah-
men im Rahmen der weiteren Planungen ein beson-
deres Gewicht auf die Bedarfsbegründung sowie die 
Alternativenprüfung zu legen. Von besonderer Bedeu-
tung ist in diesem Zusammenhang auch das Gesetz 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG). 
Nach 17.2 der Anlage 1 des UVPG gehören Waldinan-
spruchnahmen im Sinne von § 9 Abs. 1 LWaldG (dau-
erhafte Umwandlung in eine andere Nutzungsart) zu 
den UVP-pflichtigen Vorhaben. Die maßgebenden 
Größenwerte ergeben sich aus der Anlage 1 des UV-
PG.

Zum Vorhaben, Wal-N02 Photovoltaik in der Gemein-
de Bräunlingen geben wir nachstehende Hinweise:
PV-Anlagen fallen zwar nicht unter die gesetzliche 
Waldabstandsvorschrift, die sich aus § 4 Abs. 3 LBO 
vorrangig für Gebäude und bauliche Anlagen mit Feu-
erstätten ergibt, dennoch weisen wir ausdrücklich 
darauf hin, dass sich durch die unmittelbare Nähe 
der PV-Anlage zum Wald (Abstand im Mittel 13 m) 
kurz-/mittelfristig erhebliche Gefahrensituationen 
und/oder Waldbewirtschaftungseinschränkungen er-
geben. Hierbei handelt es sich um folgende derzeit 
aktuelle Gesichtspunkte:

• Durch den Klimawandel wird mit einer weiteren 
Zunahme der Intensität von Extremwetterereig-

Die Flächenausweisung „PV Waldhausen“ erfolgt nicht 
mehr im Rahmen der Gesamtfortschreibung sondern 
separat als 13. Teiländerung des FNP.

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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nissen (u. a. Dürren und Stürmen) gerechnet. Die-
se können einen erheblichen Einfluss auf die Wäl-
der haben. Das Risiko von Sturmwurf/-bruch, 
aber auch vom Herabfallen einzelner, auch star-
ker Äste und die durch die zunehmenden Trocken-
perioden erhöhte Waldbrandgefahr wird aller Vor-
aussicht nach erheblich zunehmen. Im Umkehr-
schluss erhöht sich zugleich auch die Gefahr ei-
ner Beschädigung von PV-Anlagen (inkl. Zäunung) 
im Einflussbereich (< 30 m) von Waldbeständen 
(Schutzkorridor).

• In diesem Zusammenhang ist auch zu beachten, 
dass bei einer Beschädigung von PV-Modulen 
durch umstürzende Bäume bzw. herabfallende 
Baumteile die hier verarbeiteten, gegebenenfalls 
schädlichen Stoffe in die Umwelt eingetragen 
werden können (z. B. Boden, Grundwasser). Laut 
einer Studie des Stuttgarter Instituts für Photo-
voltaik (ipv) und des Instituts für Siedlungswas-
serbau, Wassergüte und Abfallwirtschaft (Iswa) 
aus dem Jahr 2017 wird bei Solarmodulen, deren 
Oberfläche zerstört oder gerissen ist, eine Schad-
stoffauswaschung festgestellt.

• Durch die Produktion elektrischer Energie (u.a. 
Wechselrichter, Trafostation) geht von Solaranla-
gen umgekehrt eine potenzielle Feuer- und somit 
Waldbrandgefahr aus. Die Brandgefahr für Wald-
bestände wiederum nimmt, bedingt durch die im 
Klimawandel prognostizierten anhaltenden Tro-
ckenperioden, voraussichtlich weiter zu. Die Be-
lange des vorbeugenden Brandschutzes des § 15 
LBO sind in diesem Zusammenhang zu berück-
sichtigen. Die Zuwegungen durch die Waldungen 
und landwirtschaftlichen Feldwege müssen für 
die Feuerwehrfahrzeuge entsprechend geeignet 
sein und zwar hangober- wie -unterseits. Auf die 
mögliche Brandlast von PV-Anlagen wird auf die 
aktuelle Veröffentlichung des Frauenhofer Institu-
tes verwiesen (hier: Aktuelle Fakten zur Photovol-
taik in Deutschland, Harry Wirth, Fraunhofer ISE, 
Download von www.pv-fakten.de, Fassung vom 
1.5.2022).

• Vorsorglich weisen wir ebenfalls darauf hin, dass 
seitens des Anlagenbetreibers keinerlei Ansprü-
che auf Rücknahme des Waldtraufs bestehen. Ge-
gebenenfalls negative Auswirkungen des angren-
zenden Waldbestandes auf die Solaranlage sind 
hinzunehmen. Hierzu zählen auch eventuelle 
wirtschaftliche Einbußen aufgrund der aktuellen 
oder zukünftigen Beschattungssituation durch die 
angrenzenden und stetig wachsenden Waldbäu-
me. In diesem Zusammenhang wird klargestellt, 
dass eine (nachträgliche) Waldumwandlungsge-
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nehmigung ausdrücklich nicht in Aussicht gestellt 
werden kann.

• Die Waldbewirtschaftung der angrenzenden Wal-
dungen muss darüber hinaus sichergestellt sein.

Vor diesem Hintergrund wird seitens der Höheren 
Forstbehörde dringend empfohlen, stets – und damit 
auch zu den geplanten PV-Anlagen – einen Waldab-
stand von mindestens 30 m einzuhalten und die ge-
plante Grünfläche als Schutzkorridor auszuweisen, 
indem der Grünbestand mit intensiver Mahd oder Be-
weidung dauerhaft sehr kurz gehalten wird. Wir bit-
ten dieses im weiteren Verfahren entsprechend zu 
berücksichtigen.

Die genannten Aspekte betreffen nicht die vorliegende 
Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans (vor-
bereitende Bauleitplanung) sondern die nachgelagerte 
Ebene der Bebauungspläne. Sie werden im Rahmen 
des FNP-Verfahrens daher lediglich zur Kenntnis ge-
nommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Weiterer Verfahrenshinweis: Sollten im FNP für bis-
herige Waldflächen im Sinne des § 2 LWaldG eine an-
dere Nutzungsart dargestellt werden ist hierfür eine 
Umwandlungserklärung gem. § 10 LWaldG durch die 
Höhere Forstbehörde erforderlich. Der FNP kann erst 
bei Vorliegen der Umwandlungserklärung Rechts-
kraft erlangen.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Die Forstbehörden sind im weiteren Verfahren zu be-
teiligen.

Die Untere Forstbehörde am Landratsamt Schwarz-
wald-Baar-Kreis erhält Kenntnis hiervon.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

TÖB
25

Regierungspräsidium Freiburg – Abteilung 9 (Stellungnahme vom 08.02.2024)

B Stellungnahme
Im Rahmen seiner fachlichen Zuständigkeit für geo-
wissenschaftliche und bergbehördliche Belange äu-
ßert sich das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und 
Bergbau (LGRB) auf der Grundlage der ihm vorlie-
genden Unterlagen und seiner regionalen Kenntnisse 
zum Planungsvorhaben.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Geotechnik
Die lokalen geologischen Untergrundverhältnisse 
können unter http://maps.lgrb-bw.de/ abgerufen 
werden.

Ingenieurgeologische Belange werden im Rahmen 
der Anhörung zu konkreten Planungen (z. B. Bebau-
ungspläne) beurteilt, wenn Art und Umfang der Ein-
griffe in den Untergrund näher bekannt sind. Eine Ge-
fahrenhinweiskarte (insbesondere bezüglich eventu-
eller Massenbewegungen und Verkarstungsstruktu-
ren) kann, nach vorheriger – für Kommunen und alle 
übrigen Träger Öffentlicher Belange gebührenfreier – 
Registrierung, unter http://geogefahren.lgrb-bw.de/ 
abgerufen werden.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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Boden
Die lokalen bodenkundlichen Verhältnisse sowie Be-
wertungen der Bodenfunktionen nach § 2 Abs. 2 Bun-
des-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) können unter 
https://maps.lgrb-bw.de/ in Form der BK50 abgeru-
fen werden.

Generell ist bei Planungsvorhaben entsprechend § 2 
Abs. 1 Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetz 
(LBodSchAG) auf den sparsamen und schonenden 
Umgang mit Boden zu achten. Dies beinhaltet u. a. 
die bevorzugte Inanspruchnahme von weniger wert-
vollen Böden. Ergänzend dazu sollten Moore und An-
moore (u. a. als klimarelevante Kohlenstoffspeicher) 
sowie andere Böden mit besonderer Funktion als Ar-
chiv der Natur- und Kulturgeschichte (vgl. LGRBwis-
sen, Bodenbewertung – Archivfunktion, 
https://lgrbwissen.lgrb-bw.de) bei Planvorhaben auf-
grund ihrer besonderen Schutzwürdigkeit möglichst 
nicht in Anspruch genommen werden.

Bodenkundliche Belange werden im Rahmen der An-
hörung zu konkreten Planungen, wie z. B. Bebau-
ungspläne, beurteilt, wenn Informationen zu Art und 
Umfang der Eingriffe vorliegen.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Mineralische Rohstoffe
Nach Kenntnis des LGRB ist derzeit im Planteil „Hü-
fingen Kernstadt“ eine wasserrechtlich genehmigte 
Abbaustelle in Betrieb. Dies ist die Kiesgrube Hüfin-
gen der Firma Johann Jäggle GmbH & Co. KG Kies-
werk-Transportbeton (LGRB- Betriebsnummer: RG 
8017-3). Diese Abbaustelle ist im vorliegenden Ent-
wurf nur unvollständig als Abgrabungen erkennbar. 
Sinnvoll wäre aus rohstoffgeologischer Sicht, das ge-
nehmigte Abbaugebiete vollständig durch die die 
Konzessionsgrenze nachzeichnende Signatur für Ab-
grabungen darzustellen. Die aktuelle Konzessions-
grenze ist beim Landratsamt Schwarzwald-Baar-
Kreis der Funktion als Genehmigungs- und Aufsichts-
behörde für diese Abbaustellen zu erfragen. Des Wei-
teren fehlt die Kennzeichnung des nördlich angren-
zenden Vorranggebiet zur Sicherung oberflächenna-
her Rohstoffe im Planteil „Donaueschingen Kern-
stadt“.

Im Plangebiet liegen mehrere vom LGRB prognosti-
zierte Rohstoffvorkommen von sandigem Kies, Ziege-
leirohstoffen, Energierohstoffen, Zementrohstoffen 
und Kalkstein. Sie wurden im Rahmen der Erstellung 
der Prognostischen Rohstoffkarte (PRK) für die Regi-
on Schwarzwald-Baar-Heuberg abgegrenzt. Eine Be-
arbeitung dieser Rohstoffvorkommen nach den Krite-
rien der landesweit vom LGRB erstellten Karte der 
mineralischen Rohstoffe von Baden-Württemberg 1: 
50 000 (KMR 50) steht noch aus.

Die genannten Aspekte betreffen nicht die vorliegende 
Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans (vor-
bereitende Bauleitplanung) sondern die nachgelagerte 
Ebene der Bebauungspläne. Sie werden im Rahmen 
des FNP-Verfahrens daher lediglich zur Kenntnis ge-
nommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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Das Rohstoffvorkommen und kurze tabellarische Hin-
weise können über den LGRB-Geodatendienst (LGRB-
Kartenviewer) visualisiert werden [Thema/Themen: 
„Rohstoffvorkommen: Karte der mineralischen Roh-
stoffe 1: 50 000 (KMR 50)/KMR 50: Rohstoffvorkom-
men, vorläufig (außerhalb bearbeitetem Gebiet)“; 
Aufruf der tabellarischen Hinweise durch Nutzung 
des Info-Buttons].

Die Geodaten des Themenbereichs Rohstoffgeologie 
können als WMS-Dienst registrierungs- und kosten-
frei in die eigene GIS-Umgebung eingebunden wer-
den. Ergänzend wird auf Ausführungen und die Hin-
weise in den LGRB-Nachrichten 07/2016 und 04/2018 
verwiesen.

Es wird angeregt, die Rohstoffvorkommen bei der 
Aufstellung des Flächennutzungsplans, insbesondere 
in Hinblick auf eine zukünftige Rohstoffgewinnung, zu 
berücksichtigen.

Grundwasser
Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsver-
fahren des LGRB als Träger öffentlicher Belange von 
Seiten der Landeshydrogeologie und –geothermie 
(Referat 94) keine fachtechnische Prüfung vorgeleg-
ter Gutachten oder von Auszügen daraus erfolgt. So-
fern für das Plangebiet ein hydrogeologisches Über-
sichtsgutachten, Detailgutachten oder hydrogeologi-
scher Bericht vorliegt, liegen die darin getroffenen 
Aussagen im Verantwortungsbereich des gutachten-
den Ingenieurbüros.

Die Geodaten zu rechtskräftig festgesetzten, fach-
technisch abgegrenzten, geplanten und im Verfahren 
befindlichen Wasserschutzgebieten werden von den 
unteren Wasserbehörden der Stadt- und Landkreise 
vorgehalten.

Nachfolgend findet sich eine Auflistung aller am 
LGRB bekannter festgesetzter, fachtechnisch abge-
grenzter oder hydrogeologisch abgegrenzter Wasser-
schutzgebiete, die mit den Planflächen Überlage-
rungsbereiche aufweisen. Die Angaben beruhen auf 
den am LGRB verfügbaren Informationen, ein Ab-
gleich mit den Daten der unteren Wasserbehörden 
der Stadt- und Landkreise, insbesondere zu geplan-
ten und im Verfahren befindlichen, Wasserschutzge-
bieten wird aus hydrogeologischer Sicht empfohlen.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Flächen „Bra-N01/Bra-N03/Bra-N04/Bra-R02/Bra-
ÜB01/Bra-ÜB03/Hue-R01/Hue-R02“ in Schutzzone III 
des fachtechnisch abgegrenzten Wasserschutzgebie-
tes „WSG SCHAAFÄCKER HÜFINGEN“ (LUBW Nr.: 
326-092).

Fläche „Wal-N02“ in Schutzzone IIIA und Flächen 

Die genannten Aspekte betreffen nicht die vorliegende 
Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans (vor-
bereitende Bauleitplanung) sondern die nachgelagerte 
Ebene der Bebauungspläne. Sie werden im Rahmen 
des FNP-Verfahrens daher lediglich zur Kenntnis ge-
nommen.
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„Wal-N01/Wal-N02/Wal-ÜB01“ in Schutzzone IIIB des 
fachtechnisch abgegrenzten Wasserschutzgebietes 
„WSG EBERMANNBRUNNEN BRLG.“ (LUBW Nr.: 326-
179).

Flächen „Don-ÜB03/Don-ÜB04/Don-ÜB05/Don-
R06/Don-N01/Hue-N01“ in Schutzzone IIIA und Flä-
chen „Bra-R01/Doe-R02/Hue-N01/Doe-N01/Bra-
N05/Hue-R01/Hue-R02/BraÜB01/ Bra-R02/Bra-
N01/Bra-N03/Bra-N04/Bra-ÜB03/Hue-R01/Hue-
R01“ Schutzzone IIIB des festgesetzten Wasser-
schutzgebietes „WSG GUTTERQUELLE DONAU-
ESCHINGEN (LUBW Nr.: 326-077).

Fläche „Wal-N02“ in Schutzzone III festgesetzt Was-
serschutzgebietes „WSG NAGELDOBEL BRÄUNLIN-
GEN“ (LUBW Nr.: 326-080).

Fläche „Wol-ÜB01“ in Schutzzone III festgesetzt Was-
serschutzgebietes „WSG OBERE WESEN, DS“ (LUBW 
Nr.: 326-078).

Bei den in den oben genannten Wasserschutzgebie-
ten genutzten Grundwasserleitern handelt es sich 
überwiegend um Karst- oder Kluftgrundwasserleiter. 
Bei der Abwesenheit von Deckschichten kann infil-
trierendes Wasser in kurzer Zeit die ungesättigte Zo-
ne zum Grundwasser passieren. In Abhängigkeit von 
der Klüftung und der Verkarstung des Gesteins kön-
nen zudem verhältnismäßig hohe Grundwasserfließ-
geschwindigkeiten im Grundwasserleiter auftreten. 
Für solche Grundwasserleiter werden/wurden für die 
Abgrenzung von Wasserschutzgebieten bzw. der je-
weiligen Wasserschutzgebietszonen Ersatzkriterien 
definiert, die zu einer praktikablen Dimensionierung, 
aber auch zu einem verminderten Schutz führen. 
Daraus folgt, dass bei Wasserschutzgebieten für 
Karst- und Kluftgrundwasserleiter auch in Bereichen 
der Schutzzone III die Fließzeit des Grundwassers 
weniger als 50 Tage zu den Fassungen betragen 
kann.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Auf die Lage der Planflächen „Aas-ÜB01/Aas-R03/
Aas-ÜB02/Aas-R04/Hei-ÜB01/Hei- N01/Hei-N02/Hei-
ÜB01“ in einem vorläufig hydrogeologisch abgegrenz-
ten Heilquellenschutzgebiet wird hingewiesen.

Die genannten Aspekte betreffen nicht die vorliegende 
Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans (vor-
bereitende Bauleitplanung) sondern die nachgelagerte 
Ebene der Bebauungspläne. Sie werden im Rahmen 
des FNP-Verfahrens daher lediglich zur Kenntnis ge-
nommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Bergbau
Gegen die Gesamtfortschreibung 2040 des gemeinsa-
men FNP bestehen von bergbehördlicher Seite keine 
Einwendungen.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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Geotopschutz
Im Bereich der Planfläche sind Belange des geowis-
senschaftlichen Naturschutzes nicht tangiert.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Allgemeine Hinweise
Die lokalen geologischen Untergrundverhältnisse 
können dem bestehenden Geologischen Kartenwerk, 
eine Übersicht über die am LGRB vorhandenen Bohr-
daten der Homepage des LGRB (https://www.lgrb-
bw.de) entnommen werden.

Des Weiteren verweisen wir auf unser Geotop-Katas-
ter, welches im Internet unter der Adresse 
https://lgrb-bw.de/geotourismus/geotope (Anwen-
dung LGRB-Mapserver Geotop- Kataster) abgerufen 
werden kann.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
26

Regierungspräsidium Freiburg – Abteilung 4 und Referat 21 (Stellungnahme vom 23.02.2024)

Wir bedanken uns für die Beteiligung an der Fort-
schreibung des FNP des GVV Donaueschingen- Hü-
fingen-Bräunlingen und die gewährte Fristverlänge-
rung. Die Fachreferate des Regierungspräsidiums 
Freiburg nehmen hierzu wie folgt Stellung.

Stellungnahme der Abt. 4, Mobilität, Verkehr und 
Straßen/Referat 47.2 Planung/Anbaurecht:
Der Gesamtfortschreibung stimmen wir grundsätz-
lich zu. Bei geplanten neuen Anbindungen zu Bun-
des-und/oder Landesstraßen sind die Planungen mit 
der Straßenbehörde abzustimmen.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Die Stellungnahmen der Abt. 9, Landesamtes für 
Geologie, Rohstoffe und Bergbau, der Stabsstelle 
Energiewende, Windenergie und Klimaschutz und der 
Abt. 8 als höhere Forstbehörde werden Ihnen in ge-
sonderten Emails übermittelt.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Stellungnahme Referat 21 als höhere Raumord-
nungsbehörde
Ermittlung des Wohnbauflächenbedarfs
Bezugnehmend auf die Gesamtbilanz der Wohnbau-
flächendarstellungen im derzeit rechtswirksamen 
und dem Vorentwurf der Gesamtfortschreibung sowie 
unseren Vorabstimmungen wird der für die jeweiligen 
Gemeinden des GVV ermittelte Wohnbauflächenbe-
darf raumordnerisch akzeptiert. 

Im Hinblick auf das jahrelange Engagement des GVV 
und die hieraus resultierende Aktivierung von Baulü-
cken kann eine Aktivierungsrate von 10% bei der Er-
mittlung des Wohnbauflächenbedarfs ebenfalls 
raumordnerisch akzeptiert werden.

Insgesamt ist festzustellen, dass umfangreiche 
Wohn-, bzw. Mischbauflächendarstellungen in den 

Im Bereich Wohnbauausweisungen ist in Bezug auf den 
Flächenverbrauch folgendes anzumerken (ha-Angaben 
= jeweiliger Bilanzwert unter Beachtung der heute be-
reits erfolgten Flächenentwicklung; Basis = Stand Ent-
wurf FNP vom 15.10.2025):

• Bereich Donaueschingen: Zusammenfassend sind 
im FNP 2020 in der Gesamtstadt Donaueschingen 
noch rd. 12,2 ha geplante Wohnbauflächen enthal-
ten, deren Entwicklung nicht weiterverfolgt werden 
soll und die daher in Nicht-Bauflächen zurückge-
führt werden. Im Gegenzug werden im FNP 2040 rd. 
11,4 ha Flächen, die bisher noch nicht im FNP dar-
gestellt waren, neu ausgewiesen. Damit werden -  
im Vergleich zum bereits rechtskräftigen FNP – we-
niger Flächen als Bauflächen dargestellt.

• Bereich Hüfingen: Zusammenfassend sind im FNP 
2020 in der Gesamtstadt Hüfingen noch rd. 2,05 ha 
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Ortslagen geplant sind, die vielfach den jeweiligen 
Bedarf der Ortslage übersteigen werden. Im Hinblick 
auf eine kompakte, den Freiraum schonende, ver-
kehrsvermeidende Siedlungsentwicklung mit einem 
breit aufgestellten Wohnungsangebot wird angeregt, 
diese Wohnbauflächenverteilung zu überprüfen.

geplante Wohnbauflächen enthalten, deren Ent-
wicklung nicht weiterverfolgt werden soll und die 
daher in Nicht-Bauflächen zurückgeführt werden. 
Im Gegenzug werden im FNP 2040 rd. 2,6 ha Flä-
chen, die bisher noch nicht im FNP dargestellt wa-
ren, neu ausgewiesen. Damit werden - im Vergleich 
zum bereits rechtskräftigen FNP -   lediglich 0,5 ha 
zusätzliche Flächen als Bauflächen dargestellt.

• Bräunlingen: Zusammenfassend sind im FNP 2020 
in der Gesamtstadt Bräunlingen noch rd. 6,3 ha ge-
plante Wohnbauflächen enthalten, deren Entwick-
lung nicht weiterverfolgt werden soll und die daher 
in Nicht-Bauflächen zurückgeführt werden. Im Ge-
genzug werden im FNP 2040 rd. 3,7 ha Flächen, die 
bisher noch nicht im FNP dargestellt waren, neu 
ausgewiesen. Damit werden – im Vergleich zum be-
reits rechtskräftigen FNP -  2,6 ha weniger Flächen 
als Bauflächen dargestellt als dies bisher der Fall 
ist.

Bezogen auf die gesamt VVG werden damit rund 2,9 ha 
weniger Bauflächen dargestellt, als dies bisher im FNP 
2020 bereits der Fall war. 

In der Begründung zum Flächennutzungsplan ist unter 
„Grundsätzliche Vorgehensweise bei der Ermittlung 
potenzieller Siedlungsflächen“ bereits ausgeführt, 
nach welcher Systematik und nach welchen Kriterien 
die Ausweisung neuer Flächen vorgenommen wurde. 
Diese sind:

• Ausschlusskriterien wie Überschwemmungsgebiete 
und Wasschschutzgebietszonen I und II

• Eignungskriterien wie die städtebauliche Eignung 
(Erhalt und Schaffung möglichst kompakter Sied-
lungskörper, Vermeidung von Zersiedlung, geeigne-
te Topographie, gute verkehrliche Erschließbarkeit) 

• Restriktionen auf Grund von regional- und fachpla-
nerischen Vorgaben 

Der Anregung, die Wohnbauflächenverteilung zu über-
prüfen, wird daher nicht gefolgt.
Anregungen und Hinweise(n)

wird nicht gefolgt

Ermittlung Gewerbeflächenbedarf
Eine Ableitung des Gewerbeflächenbedarfs aus der 
linearen Fortführung der Entwicklung der Beschäf-
tigtenzahlen aus der Vergangenheit für den Zeitraum 
bis 2040 erachten als eine nicht belastbare Angebots-
prognose, die aktuelle Entwicklungen (u.a. Home-of-
fice, Digitalisierung, flächensparende bauliche Aus-
gestaltung der Gewerbegebiete, Reduzierung be-
triebsbezogenes Wohnen durch bessere Sicherheits-
systeme) unbeachtet lässt und nicht den Anforderun-
gen, die durch die Plausibilitätsprüfung der Bauflä-

Die Gewerbeflächenausweisungen erfolgen nicht mehr 
im Rahmen der Gesamtfortschreibung des FNP son-
dern in einem separaten Verfahren. Im Zuge dieses se-
paraten Verfahrens wird die Thematik Gewerbeflächen-
bedarfsnachweis ebenfalls nochmals bearbeitet und 
überprüft.

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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chenbedarfe an die Genehmigungsbehörden formu-
liert wurden, entspricht. Diese führt auf, welche An-
forderungen an die Darlegung des Gewerbeflächen-
bedarfs zu stellen sind (Plausibilitätsprüfung der 
Bauflächenbedarfsnachweise im Rahmen des Geneh-
migungsverfahrens nach § 6 und § 10 Abs. 2 BauGB, 
Pkt. 3).

Erforderlich ist somit die Darstellung des Gewerbe-
flächenbedarfs für ortsansässige Betriebe auf der 
Grundlage einer Ermittlung vorhandener Reserveflä-
chen und konkreter Angaben zu bereits belegten Op-
tions- und Erweiterungsflächen. Für die Darlegung 
eines darüber hinausgehenden Bedarfs für Neuan-
siedlungen können Prognosemodelle wie GIFPRO mit 
herangezogen werden, sofern die zugrunde gelegten 
Parameter transparent und plausibel Flächennach-
fragen begründen. Auch für Neuansiedlungen stellen 
jedoch konkrete, aus der örtlichen Situation begründ-
bare Flächenbedarfe (z.B. durch Darlegung ansied-
lungsinteressierter Firmen und die sich hieraus erge-
benden Flächenbedarfen) i.d.R. belastbarere Be-
darfsnachweise dar, in die auch kommunale Pla-
nungsvorstellungen einfließen können.

Ergänzend sollten somit Anfragen ansiedlungsinter-
essierter Unternehmen aufgeführt werden. Wir ver-
pflichten uns bei Bedarf zur vertraulichen Behand-
lung. Die so ermittelten Gewerbeflächenbedarfe sind 
den darzustellenden verfügbaren gewerblichen Re-
serveflächen gegenüber zu stellen.

Gemäß § 1 (3) BauGB haben die Gemeinden die Bau-
leitpläne aufzustellen, sobald und soweit es für die 
städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich 
ist. Ein städtebauliches Erfordernis als bauplanungs-
rechtliche Voraussetzung für die Bauleitplanung gilt 
auch für die Gewerbeflächenentwicklung. Die Be-
gründung des Gewerbeflächenbedarfs mit Hinweis 
auf datenschutzrechtliche Bestimmungen zu verwei-
gern, widerspricht den Anforderungen des BauGB 
und stellt ein Genehmigungshindernis für die Pla-
nung dar. Weiterhin sind Gewerbeflächendarstellun-
gen, die auf Grundlage konkreter zukünftiger Ansied-
lungs- und Erweiterungsplanungen erfolgen, vollum-
fänglich in die entsprechende Gewerbeflächenbilan-
zierung aufzunehmen. Ferner wären gewerbliche Re-
serveflächen, evtl. auch deren Funktion als Erweite-
rungsflächen ortsansässiger Betriebe noch plausibel 
und transparent darzustellen. Ausweisungen für be-
darfsorientierte Gewerbebauflächendarstellungen 
zur standortgebundenen zukünftigen Erweiterung 
ortsansässiger Betriebe sind in die Bilanzierung des 
Gewerbeflächenbedarfs einzustellen.

Erst auf der Grundlage einer ergänzten Bedarfsbe-
gründung kann eine raumordnerische Stellungnahme 
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zum Gewerbebauflächenbedarf des GVV erfolgen.

Entwicklung Mischbauflächen
Durchgehend fehlen in den Flächensteckbriefen Er-
läuterungen zum städtebaulichen Erfordernis und 
den jeweiligen Entwicklungskonzepten für die in den 
Ortslagen vorgesehenen Mischbauflächendarstellun-
gen.

Die Mischbauflächenausweisungen erfolgen nicht mehr 
im Rahmen der Gesamtfortschreibung des FNP son-
dern in einem separaten Verfahren. Ausnahmen hier-
von sind:

• In DS-Hubertshofen (Hub-U01 – Auf dem Lehen) 
wird eine Mischbaufäche in eine Gewerbefläche ab-
geändert, da Mischbauflächen auf Grund der not-
wendigen „50/50-Regelung Wohnen Gewerbe“ in 
der Praxis hier nicht funktionieren.

• Im Fall der Fläche Staffelweg in HÜ-Mundelfingen 
Mun-U01 – Staffelweg wird eine gewerbliche Fläche 
in eine Mischbaufläche geändert, da dort die 
„50/50-Regelung Wohnen Gewerbe“ realisiert wer-
den soll.

Da es sich in beiden Fällen lediglich um Änderungen in 
der Art der Nutzung handelt sind ausführliche Flächen-
steckbriefe nicht erforderlich. Die Anregungen werden 
daher lediglich zur Kenntnis genommen. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Ergänzend verweisen wir zu einzelnen vorgelegten 
Flächendarstellungen auf Folgendes:
Donaueschingen
Aasen
Flächen: Unter dem Scheibenrain, Unter dem Grau-
stein

Nach Sachstand liegen für beide Flächen die Voraus-
setzungen für eine Baulandentwicklung nach § 13a 
BauGB vor. Wir bitten um Information, wie die Flä-
chen im zukünftigen Flächennutzungsplan darge-
stellt werden sollen. 

Sollte die Herausnahme der Bauflächendarstellung 
aus “bilanztechnischen“ Gründen erfolgen, so kann 
aus raumordnerischer Sicht darauf verzichtet wer-
den.

Die Flächen „Aas-R02 - Unter dem Scheibenrain“ und 
„Aas-R03  - Unter dem Graustein“ werden als „geplan-
te landwirtschaftliche Flächen“ dargestellt, da diese 
auf Grund der Eigentumsverhältnisse nicht entwickel-
bar sind.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Fläche: Klosterstraße/Kornbeut
Nach unserem Raumordnungskataster überlagert 
sich das Plangebiet mit einem Bodendenkmal (römi-
sche Siedlung). Wir verweisen auf die erforderliche 
Beteiligung des Landesamtes für Denkmalpflege BW.

Das Landesamt für Denkmalpflege wurde beteiligt.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Grüningen
Fläche: Weidenäcker, Bauabschnitt 3
Das Plangebiet überlagert das SPA-Gebiet „Baar“, 
wir verweisen auf die Erforderlichkeit einer Alternati-
venprüfung, einer gesicherten Vereinbarkeit mit dem 
Schutzzweck des SPA-Gebiets und das Abstim-
mungserfordernis mit der UNB im LRA Schwarzwald-
Baar-Kreis.

Der Umweltbericht führt bereits aus, dass ein Konflikt-
potential vorhanden ist

• Verlust von Flächen des Vogelschutzgebiets „Baar“ 
(1,18 ha)

• Teilweise Verlust von mittel- bis hochwertigen Bö-
den

In Grüningen ist mit Ausnahme der Sportplatzflächen 
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nur noch das Flurstück 639 als größere unbebaute Flä-
che außerhalb des Vogelschutzgebiets vorhanden. Da 
dieses Flurstück auf Grund der bestehenden Sportan-
lagenlärmthematik / Mehrzweckhallenthematik nicht 
bzw. – wenn überhaupt – nur mit einem unverhältnis-
mäßigem Aufwand im Bereich von Lärmschutzmaß-
nahmen entwickelbar ist, sind Eingriffe in das Vogel-
schutzgebiet durch „Gru-N01 Weidenäcker“unumgäng-
lich, um den ermittelten Wohnbedarf zu befriedigen.

Weitergehende Alternativenprüfung wird als nicht not-
wendig angesehen. 
Anregungen und Hinweise(n)

wird nicht gefolgt in Bezug auf Alternativenprüfung

Wolterdingen
Fläche: Emil-Hauger-Straße
In der Begründung wäre der Bedarf und das städte-
bauliche Konzept für die Entwicklung einer Wohn-Ge-
werbemischnutzung darzulegen.

Die Gewerbeflächenausweisungen – und im vorliegen-
den Fall auch die Mischbauausweisung Wol-N01 - er-
folgen nicht mehr im Rahmen der Gesamtfortschrei-
bung des FNP sondern in einem separaten Verfahren.

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Hüfingen
Behla
Fläche: Baarblick
Gemäß Begründungstext wurde das Baugebiet 2022 
erschlossen und geht jetzt in die Vermarktung. Es 
wäre daher zu begründen, warum die Fläche mit 0% 
(vollständig verkauft oder bebaut) in den Bilanzwert 
zur Ermittlung der Reserveflächen an Wohnbauland 
eingestellt werden soll.

Die Begründung zum Flächennutzungsplan führt be-
reits aus, welcher Entwicklungsstand einer Fläche in 
welcher Form in die Bilanzierung einfließt. 

Auf Grund der Bearbeitungszeit eines Flächennut-
zungsplanverfahrens (dies sind in der Regel mehrere 
Jahre, so auch in diesem Fall) und der zeitlichen Ziel-
setzung eines Flächennutzungsplans (Festlegung der 
mittelfristigen baulichen Entwicklung und nicht der 
kurzfristigen) ist es richtig, die bereits in der konkreten 
Entwicklung befindlichen Bauflächen mit Abschlägen 
zu bilanzieren.

Dies gilt auch für Bauflächen, für die ein Bebauungs-
planverfahren eingeleitet oder bereits abgeschlossen 
ist, da diese Flächen kurzfristig auf den Markt kommen 
sollen.

Der Anregung wurde daher bereits gefolgt.
Anregungen und Hinweise(n)

wurde bereits gefolgt

Fläche: Baarblick Erweiterung
Das Plangebiet überschneidet sich teilweise mit dem 
SP „Baar“, wir verweisen auf die erforderliche Ver-
träglichkeit der Planung mit dem Schutzziel des SPA-
Gebiets und die Abstimmung mit der UNB im LRA 
Schwarzwald-Baar.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Hausen vor dem Wald
Fläche: Im Stegle
Der Flächenbedarf wurde raumordnerisch im Vorgriff 

Die Flächenausweisung „Im Stegle“ erfolgt nicht mehr 
im Rahmen der Gesamtfortschreibung sondern separat 
als 11. Teiländerung des FNP.
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auf die nun vorgelegte Gesamtfortschreibung akzep-
tiert,. Daher erachten wir eine komplette Einstellung 
des Umfangs der Wohnbauflächendarstellung in die 
Bilanzierung der Gesamtfortschreibung für erforder-
lich.
Weiterhin umfasst das Plangebiet gemäß B-Plan-Be-
gründung (Stand Offenlage) 2,1 ha. In der FNP-Bilan-
zierung wird eine Gesamtfläche von 1,88 ha aufge-
führt, von der lediglich 1,4 ha in die Bilanz aufgenom-
men wurden. 

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Sumpfohren
Fläche: Im Einfang Erweiterung
Gemäß Begründungstext zum Bebauungsplan um-
fasst dessen Geltungsbereich 0,94 ha. Bislang wurde 
lediglich die frühzeitige Behördenbeteiligung durch-
geführt. Wir bitten um Erläuterung, warum die Flä-
che dennoch mit 0,29 ha in der Gesamtfortschreibung 
bilanziert wird.

Die Begründung zum Flächennutzungsplan führt be-
reits aus, welcher Entwicklungsstand einer Fläche in 
welcher Form in die Bilanzierung einfließt. 

Auf Grund der Bearbeitungszeit eines Flächennut-
zungsplanverfahrens (dies sind in der Regel mehrere 
Jahre, so auch in diesem Fall) und der zeitlichen Ziel-
setzung eines Flächennutzungsplans (Festlegung der 
mittelfristigen baulichen Entwicklung und nicht der 
kurzfristigen) ist es richtig, die bereits in der konkreten 
Entwicklung befindlichen Bauflächen mit Abschlägen 
zu bilanzieren.

Dies gilt auch für Bauflächen, für die ein Bebauungs-
planverfahren eingeleitet oder bereits abgeschlossen 
ist, da diese Flächen kurzfristig auf den Markt kommen 
sollen.

Der Anregung wurde daher bereits gefolgt.
Anregungen und Hinweise(n)

wurde bereits gefolgt

Bräunlingen
Bruggen
Fläche: Bregachtalstraße Nord
Im Hinblick auf eine geordnete städtebauliche Ent-
wicklung und die landesplanerische Zielsetzung einer 
möglichst kompakten, den Freiraum schützenden 
Siedlungsentwicklung bitten wir um Erläuterung der 
Standortentscheidung, da für die Baulandentwicklung 
umfangreiche innerörtliche Freiflächen vorhanden 
wären.

Die Fläche ergänzt die zuletzt entwickelten Wohnbau-
flächen an der Bregtalstraße („Ehemaliges Rathäusle“) 
in Richtung Osten. 

Sie ist topografisch gut geeignet und weitestgehend re-
striktionsfrei. Der westliche Bereich wird vom Vogel-
schutzgebiet überlagert. 

Perspektivisch kann hier ein Wohngebiet entlang des 
Radwegs von der nördlichen Ortseinfahrt bis hin zum 
Öschweg im Süden entstehen. Mit Blick auf den nur ge-
ringen errechneten Wohnflächenbedarf für Bruggen 
soll in einem ersten Schritt zunächst ein Baugebiet mit 
lediglich sechs bis acht Grundstücken entwickelt wer-
den. 

Diese Fläche ist daher als ein erster Bauabschnitt zu 
sehen, der in einigen Jahrzehnten – nach einer Erwei-
terung nach Süden – wieder einen kompakten Sied-
lungsrand bilden wird.

Weitere Flächen stehen in Bruggen faktisch nicht zur 
Verfügung bzw. liegen zu nahe an landwirtschaftlichen 
Betrieben (Stichwort Lärm- und Geruchskonflikte).
Anregungen und Hinweise(n)

wird wie vorstehend ausgeführt gefolgt
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Unterbränd
Fläche: Bucksberg
Wir bitten auch hier um Erläuterung, ob die im der-
zeit rechtswirksamen Flächennutzungsplan ausge-
wiesene Wohnbaufläche (die deutlich über den Be-
darf der Ortslage hinausgehen dürfte) abschnittswei-
se entwickelt oder auf eine Größe von 0,6 ha reduziert 
werden soll. 

In der FNP-Begründung wird bereits ausgeführt:

Die Fläche ist grundsätzlich gut für eine Bebauung ge-
eignet und soll daher auch weiterhin im FNP ausgewie-
sen bleiben. Da der für Unterbränd ermittelte Wohnflä-
chenbedarf bei Übernahme der Gesamtfläche jedoch 
massiv überschritten würde, wird im Süden ein erster 
Bauabschnitt gebildet, der sich auf die Flächen im Ei-
gentum der Stadt Bräunlingen fokussiert und rd. 0,66 
ha umfasst.
Anregungen und Hinweise(n)

wurde bereits erläutert

Gewerbeflächen Donaueschingen
Eine detaillierte raumordnerische Stellungnahme zu 
den vorgelegten Gewerbeflächendarstellungen kann 
– wie bereits dargelegt - erst auf der Grundlage einer 
standortbezogenen Begründung des Gewerbebauflä-
chenbedarfs erfolgen.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Weiterhin möchten wir – trotz des fehlenden raum-
ordnerisch prüffähigen Bedarfsnachweises und der 
Lage im Überflutungsbereich und SPA-Gebiet – zur 
geplanten Gewerbebaufläche „Brühl Rohren“ darauf 
hinweisen, dass eine Entwicklung der Fläche keine 
Verletzung des Anbindegebots nach Plansatz 3.1.9 
des LEPs darstellen würde. Wir erachten allerdings 
eine fundierte, umfangreiche Alternativenprüfung 
u.a. mit Darlegung, warum keine gewerbliche Ent-
wicklung westlich der Bundesstraße möglich sein 
soll, für erforderlich.

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Die Gewerbeflächenausweisungen erfolgen nicht mehr 
im Rahmen der Gesamtfortschreibung des FNP son-
dern in einem separaten Verfahren.

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
27

Regierungspräsidium Freiburg – Stabstelle Energiewende, Windenergie und Klimaschutz (Stellungnahme vom 
13.03.2024)

Wir bedanken uns für die Beteiligung. Zu den Belan-
gen des Klimaschutzes nehmen wir für die Flächen 
Neu-N04 in Donaueschingen-Neudingen, Bra-N05 in 
Bräunlingen und Wal-N02 in Bräunlingen-Waldhau-
sen sowie den Flächen Hue-N03 und Hue-N04 in Hü-
fingen wie folgt Stellung genommen:

(1) Unter Berücksichtigung der internationalen, euro-
päischen und nationalen Klimaschutzziele und -maß-
nahmen sollen die Treibhausgasemissionen in Ba-
den-Württemberg gemäß § 10 Abs. 1 Klimaschutz- 
und Klimawandelanpassungsgesetz Baden-Württem-
berg (KlimaG BW) bis zum Jahr 2030 um mindestens 
65 Prozent gegenüber dem Stand von 1990 reduziert 
werden. Bis zum Jahr 2040 wird die Netto-Treibhaus-
gasneutralität angestrebt. Der Sektor Energiewirt-
schaft muss hierzu nach § 10 Absatz 2 KlimaG BW ei-
nen Beitrag von 75 Prozent im Vergleich zu den Treib-
hausgasemissionen des Jahres 1990 leisten. 

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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(2) Bezogen auf die Potenziale in Baden-Württemberg 
kommt dabei dem Ausbau der Stromerzeugung durch 
Photovoltaikanlagen neben dem Ausbau der Wind-
kraft eine Schlüsselrolle zu.1 Der Großteil des Zu-
baus soll dabei durch Photovoltaikanlagen an Gebäu-
den erzeugt werden. Freiflächenanlagen spielen je-
doch eine wichtige ergänzende Rolle und sind für das 
Erreichen der künftigen Ausbauziele des Landes und 
die Erzeugung preiswerten Stroms unabdingbar. 
Um die Klimaziele des Landes zu erreichen, müssen 
0,5 % der Gesamtfläche Baden-Württembergs für 
Freiflächen-Photovoltaikanlagen genutzt werden, das 
entspricht 1,2 % aktuell der landwirtschaftlich ge-
nutzten Fläche des Landes.2
Die Lücke zwischen der voraussichtlich in Zukunft 
benötigten Strommenge und der mit der heute instal-
lierten Leistung von Anlagen zur Stromerzeugung 
aus erneuerbaren Energien erzielbaren Strommenge 
ist so groß, dass jede neue Anlage benötigt wird, um 
diese Lücke zu verkleinern.

1 Teilbericht Sektorziele 2030, 
https://www.zsw-bw.de/fileadmin/user_upload/PDFs/Pressemitteilu
ngen/2022/220624_Teilbericht_Sektorziele_BW.pdf 
2 Siehe Teilbericht Sektorziele (Fußnote 1), S. 45.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

(3) Bei der Abwägungsentscheidung des Gemeinde-
rats ist zu beachten, dass der Ausbau der erneuerba-
ren Energien, insbesondere der Solarenergie, nach § 
2 Erneuerbare Energien Gesetz‐ ‐  (EEG) sowie nach § 
22 Nummer 2 KlimaG BW im überragenden öffentli-
chen Interesse liegt und bis zum Erreichen der Treib-
hausgasneutralität als vorrangiger Belang in die 
Schutzgüterabwägung einzustellen ist. Durch diese 
gesetzliche Festlegung werden Vorhaben im Bereich 
der erneuerbaren Energien in der Abwägung mit an-
deren Schutzgütern entsprechend ihrer Bedeutung 
für das Erreichen des Landesklimaschutzziels höher 
gewichtet und ihnen wird in der Regel ein Vorrang 
eingeräumt, wobei die Umstände des Einzelfalls in 
den Abwägungs- und Ermessensentscheidungen zu 
berücksichtigen sind. Andere Belange (Landschafts-
bild, Landwirtschaft, …), die der Ausweisung der Frei-
flächen-Photovoltaikanlage entgegenstehen, können 
daher nur noch in atypischen Ausnahmefällen über-
wiegen.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

(4) Ebenfalls ist die Förderfähigkeit nach dem EEG zu 
beachten. Die Förderfähigkeit nach dem EEG ist zwar 
keine Voraussetzung für die Aufstellung des Bebau-
ungsplans, aber als Belang, der für den konkreten 
Standort spricht, im Rahmen der Abwägung zu 
beachten. Das EEG sieht als Standorte für Solarparks 
im Wesentlichen Konversionsflächen und Seitenrand-
streifen entlang von Autobahnen und Schienenwegen 
vor. Mit der Freiflächenöffnungsverordnung (FFÖ-VO) 

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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hat Baden-Württemberg von der Länderöffnungs-
klausel auf Grundlage des Erneuerbare-Energien-
Gesetz Gebrauch gemacht und Flächen auf Acker- 
und Grünland in benachteiligten landwirtschaftlichen 
Gebieten geöffnet.

(5) Mit der vorliegenden Gesamtfortschreibung des 
Flächennutzungsplans möchte der GVV Donaueschin-
gen fünf Flächen (Neu-N04, Bra-N05 in Bräunlingen 
und Wal-N02 in Waldhausen sowie den Flächen Hue-
N03 und Hue-N04 in Hüfingen) als Sonderbauflächen 
zur Errichtung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
festsetzen.

In Donaueschingen-Neudingen ist auf einer Fläche 
von 25,06ha, in Bräunlingen ist auf einer Fläche von 
27,16ha (Bra- N05), in Bräunlingen-Waldhausen auf 
einer Fläche von 18,31ha (Wal-N02) sowie in Hüfingen 
auf einer Fläche von 9,07ha (Hue-N04) die Errichtung 
einer Freiflächenanlage geplant. Auf der Fläche Hue-
N03 soll die Festsetzung der Errichtung einer 
schwimmenden PV-Anlage auf dem Riedsee dienen.

Dabei spricht für die gewählten Standorte Neu-N04, 
Bra-N05, Wal-N02 und Hue-N04, dass sich im sog. 
benachteiligten Gebiet befinden und damit innerhalb 
der EEG-Förderkulisse (vgl. § 37 Abs. 1 Nr. 2 lit. h und 
i EEG i. V. m. der FFÖ-VO BW).

Für den gewählten Standort Hue-N03 spricht, dass er 
der EEG-Förderkulisse nach § 37 Abs. 1 Nr. 2 lit. j 
EEG unterfällt, da die PV-Anlage auf einem künstlo-
chen Gewässer errichtet werden soll.

Die Planung trägt zum notwendigen Ausbaupfad bei 
und ist unter Klimaschutzgesichtspunkten zu befür-
worten.

Die Flächenausweisung „Neu-N04 - PV-Neudingen“ er-
folgt nicht mehr im Rahmen der Gesamtfortschreibung 
sondern separat als 12. Teiländerung des FNP. 

Die Flächenausweisung „Bra-N05 - Agri-PV Eichenhof“ 
erfolgt nicht mehr im Rahmen der Gesamtfortschrei-
bung sondern separat als 13. Teiländerung des FNP.

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Auf die Vorgaben des § 36 Abs. 3 Wasserhaushaltsge-
setz (WHG) in Bezug auf die schwimmende PV-Anlage 
(Hue-N03) wird hingewiesen. Hiernach darf max. 15% 
der Wasseroberfläche mit Modulen belegt werden, 
zudem ist ein Uferabstand von 40 m einzuhalten.

Die Vorgaben des Wasserhaushaltsgesetz wurden bei 
der vorliegenden Planung bereits berücksichtigt
Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

Es wird gebeten, die Stabsstelle Energiewende, Wind-
energie und Klimaschutz (per Mail an: 
StEWK@rpf.bwl.de) über das Ergebnis des Verfahrens 
zeitnah zu informieren.

Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

TÖB
28

Regierungspräsidium Freiburg – Abteilung Umwelt (Stellungnahme vom 01.02.2024)

Die Einhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen Ge-
wässerrandsteifens ist einzuhalten, im Innenbereich 
5 m, Außenbereich 10 m. Gegen das im Betreff ge-
nannte Vorhaben haben wir weitergehend keine Ein-
wände.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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TÖB
29

Regierungspräsidium Freiburg – Referate 55 und 56 (Stellungnahme vom 19.02.2024)

Die höhere Naturschutzbehörde, Ref. 55 Naturschutz, 
Recht und Ref. 56 Naturschutz und Landschaftspfle-
ge, meldet Fehlanzeige. Eine weitere Beteiligung am 
Verfahren ist demnach entbehrlich.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
30

Landesamt für Denkmalpflege (Stellungnahme vom 15.02.2024)

Die Planung berührt sowohl Belange der Bau- und 
Kunstdenkmalpflege als auch der archäologischen 
Denkmalpflege.

Gesamtanlagen
Im Bereich des Gemeindeverwaltungsverbands Do-
naueschingen liegen historische Stadt- und Ortsker-
ne, an deren Erhaltung als Gesamtanlage gemäß § 19 
DSchG ein besonderes öffentliches Interesse besteht.
Der östliche Teil des Stadtkerns mit Schloss und 
Schlosspark von Donaueschingen wurde 1996 als Ge-
samtanlage gemäß § 19 DSchG mittels einer Satzung 
unter Schutz gestellt.

Auch die Altstadt von Hüfingen steht bereits seit 2002 
als Gesamtanlage gemäß §19 DSchG unter Denkmal-
schutz.

Zusätzlich gehört der historische Stadtkern von 
Bräunlingen zu den am besten erhaltenen Stadtker-
nen in Baden-Württemberg. Er besitzt die Wertigkeit 
einer Gesamtanlage gemäß §19 DSchG. Mit der klar 
ablesbaren Stadtumgrenzung und seinem histori-
schen Baubestand hat Bräunlingen in hohem Maße 
den Charakter einer ehemaligen Ackerbürgerstadt 
bewahrt. Wir empfehlen daher, den Stadtkern von 
Bräunlingen, an dessen Erhaltung ein besonderes öf-
fentliches Interesse besteht, durch kommunale Sat-
zungen gem. § 19 DSchG unter Denkmalschutz zu 
stellen.

Den Stadtkern von Bräunlingen, an dessen Erhaltung 
ein besonderes öffentliches Interesse besteht, durch 
kommunale Satzungen gem. § 19 DSchG unter Denk-
malschutz zu stellen ist nicht Gegenstand des FNP-
Verfahrens.
Anregungen und Hinweise(n)

wird nicht gefolgt

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

Wir regen an, die Gesamtanlagen Donaueschingen 
und Hüfingen sowie den historischen Stadtkern von 
Bräunlingen als Bereiche von besonderer denkmal-
pflegerischer Wertigkeit im Planmaterial zu kenn-
zeichnen.

Der Anregung, die Gesamtanlagen Donaueschingen 
und Hüfingen sowie den historischen Stadtkern von 
Bräunlingen als Bereiche von besonderer denkmalpfle-
gerischer Wertigkeit zu kennzeichnen wird nicht ge-
folgt, da dies über die Darstellungstiefe eines Flächen-
nutzungsplans – in Bezug auch fachplanerische Festle-
gungen – hinausgeht.
Anregungen und Hinweise(n)

wird nicht gefolgt

Raumwirksame Kulturdenkmale
Für die Gemeinden des Gemeindeverwaltungsver-
bands Donaueschingen wurde auf der Regionalplane-
bene vor Kurzem eine Auswahl der raumwirksamen 

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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Kulturdenkmale vorgenommen. Diese Raumwirk-
samkeit liegt vor, wenn es sich um ein Kulturdenkmal 
in landschaftlich exponierter Lage handelt bzw. der 
Bezug des Kulturdenkmals zur umgebenden Land-
schaft wesentlich zur Ablesbarkeit des historischen 
räumlichen und funktionalen Zusammenhangs bei-
trägt. Diese raumwirksamen Kulturdenkmale können 
von uns als Aufstellung und Shape-Files an den Ge-
meindeverwaltungsverband übermittelt werden. Wir 
regen an, dass diese Objekte im Planmaterial ent-
sprechend gekennzeichnet werden. Die Berücksichti-
gung ihrer Belange stellt eine wichtige Planungs-
empfehlung der Denkmalpflege dar.

Archäologische Kulturdenkmale
Die Belange der archäologischen Denkmalpflege sind 
bei folgenden Planungsbereichen betroffen:

Hüfingen- Kernstadt: 

− HUE-U02 (Listennr. 3: latènezeitliche und römi-
sche Siedlung) und HUE-R01 (Listennr. 6: römi-
sche Siedlung)

− Fürstenberg: FUE-U01 (Listennr. 4: vorgeschicht-
liche Siedlung)

Donaueschingen

−  Aasen: Aas N01 (Listennr. 2: römische und mit-
telalterliche Siedlung)

−  Grüningen: Gru-N01 (Listennr. 11: hallstattzeitli-
ches Grabhügelfeld)

−  Neudingen: Neu-ÜB01 (Listennr. 5: römische 
Siedlung)

−  Pfohren: Pfo-No1 (Listennr. 5: frühmittelalterli-
ches Gräberfeld)

Hier erfolgt die Planung jeweils auf Flächen, in denen 
sich Denkmale befinden, an deren Erhalt nach §2 
DSchG ein öffentliches Interesse besteht. Sollte an 
der Planung festgehalten werden, so sind vor Beginn 
der Bodeneingriffe archäologische Ausgrabungen auf 
Kosten der Verursacher erforderlich.

Für evtl. Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.

Die genannten Aspekte betreffen nicht die vorliegende 
Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans (vor-
bereitende Bauleitplanung) sondern die nachgelagerte 
Ebene der Bebauungspläne. Sie werden im Rahmen 
des FNP-Verfahrens daher lediglich zur Kenntnis ge-
nommen.
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
31

Regierungspräsidium Stuttgart - Referat 46.2 Luftverkehr und Luftsicherheit (Stellungnahme vom 26.01.2024)

Vielen Dank für die Beteiligung im o.g. Verfahren.

Wie den Planunterlagen zu entnehmen ist, sollen 
hauptsächlich Wohn- und Gewerbeflächen ausgebaut 
werden. 

Voraussichtlich bestehen keine luftrechtlichen Ein-
wendungen, eine abschließende Prüfung können wir 

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Abwägungsprotokoll
Fassung vom 1510.2025 Seite 84

Markierfeld

Markierfeld



Flächennutzungsplan GVV Donaueschingen (Bräunlingen – Donaueschingen – Hüfingen) „Gesamtfortschreibung 2040“ 
Frühzeitige Beteiligung nach § 3 (1) und § 4 (1) BauGB vom 15.01.2024 bis 16.02.2024

Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

jedoch erst mit Bekanntgabe der max. Gebäudehöhen 
durchführen.
Im Plangebiet befindet sich teilweise der beschränkte 
Bauschutzbereich des VLP Donaueschingen-Villingen 
gem. § 17 LuftVG.

Wir bitten daher um weitere Beteiligung.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfü-
gung.

TÖB
32

Stadtverwaltung Blumberg (Stellungnahme vom 16.01.2024)

Vielen Dank für die Anhörung. Seitens der Stadt 
Blumberg gibt es keine Einwände.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
33

Stadtverwaltung Geisingen (Stellungnahme vom 07.02.2024)

Wir bedanken uns für die Beteiligung am o.g. Verfah-
ren. Seitens der Stadt Geisingen werden keine Be-
denken und Anregungen vorgetragen.
Für das weitere Verfahren wünschen wir viel Erfolg.

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

TÖB
34

Stadt Villingen-Schwenningen (Stellungnahme vom 12.02.2024)

Herzlichen Dank für die Übersendung der Unterlagen 
zum Vorentwurf des FNP 2040 des GVV Donaueschin-
gen und die Möglichkeit, unsere Stellungnahme ab-
geben zu können. Im Rahmen der interkommunalen 
Abstimmung und eines guten nachbarlichen Verhält-
nisses ist es für uns von besonderem Interesse, zwi-
schen dem Oberzentrum Villingen-Schwenningen 
und dem Mittelzentrum Donaueschingen eine kon-
sensuale räumliche Planung herbeizuführen, die 
auch die jeweiligen Funktionszuweisungen der betei-
ligten Kommunen im Rahmen der übergeordneten 
regionalplanerischen Stufungen wahrt.

Vor diesem Hintergrund tragen wir folgende Anre-
gungen und Bedenken vor:

1. Die Stellungnahme der Stadt VS bezieht sich aus-
schließlich auf den Aspekt "Ausweisung von Gewer-
beflächen" im Rahmen der Begründung zum FNP 
2024 vom 23.10.2023 (Vorentwurf)

2. Die Stadt Villingen-Schwenningen ist im Rahmen 
des bestehenden Zentrale-Orte-System „Oberzen-
trum im ländlichen Raum", die Stadt Donaueschingen 
fungiert als „Mittelzentrum". Beide Gemeinden sind 
Bestandteile von Verwaltungsgemeinschaften zur Er-
stellung gemeinsamer Flächennutzungspläne (Ver-
waltungsgemeinschaft Villingen-Schwenningen bzw. 
Gemeindeverwaltungsverband Donaueschingen) und 

Die Gewerbeflächenausweisungen erfolgen nicht mehr 
im Rahmen der Gesamtfortschreibung des FNP son-
dern in einem separaten Verfahren.

Die Anregungen, Hinweise und Bedenken werden daher 
lediglich zur Kenntnis genommen. 
Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen
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bilden jeweils die dominante Gemeinde innerhalb der 
gemeinsamen Flächennutzungsplanungen.

3. Beide FNP-Bereiche liegen im gemeinsamen Gel-
tungsbereich des Regionalplanes Schwarzwald-Baar-
Heuberg und haben vor diesem Hintergrund eine ge-
meinsame planungsrechtliche Grundlage zur gegen-
seitigen Abstimmung und Berücksichtigung der sich 
jeweils aus den übergeordneten Planungszielen er-
gebenden Funktionszuweisungen der Landespla-
nung. Der Regionalplan verweist explizit auf eine not-
wendige Kooperation mit dem Oberzentrum. Vor die-
sem Hintergrund gilt es, einem Überangebot an (ge-
werblichen) Bauflächen in anderen, niedriger einge-
stuften zentralen Orten der Region zulasten des 
Oberzentrums vorzubeugen, um seine zentrale Funk-
tion nicht zu gefährden.

4. Sowohl die Stadt Villingen-Schwenningen als auch 
der GVV Donaueschingen haben zur Begründung ih-
rer planerischen gewerblichen Entwicklungen bzw. 
ihrer zukünftigen Gewerbe- und Industrieflächenbe-
darfe für künftige Flächenentwicklungen Bedarfe er-
mittelt, die auf dem Berechnungsmodell TBS-GIFPRO 
(trendbasierte, standortspezifische Gewerbe- und In-
dustrieftächenprognose des DIFU (Deutsches Institut 
für Urbanistik) basieren. Zur Interessenwahrung des 
Oberzentrums und zur Herstellung einer Vergleich-
barkeit der Gewerbeflächenbedarfsnachweise in VS 
und Donaueschingen werden die jeweiligen TBS-GIF-
PRO in ihren Herleitungen verglichen:

Das Oberzentrum hat ein "Gewerbeflächenentwick-
lungskonzept für die Stadt Villingen-Schwenningen" 
(Dr. Donato Acocella, 2021) erarbeiten lassen, der 
GVV Donaueschingen bezieht sich im Rahmen der 
Begründung zum FNP 2040 (Vorentwurf) auf die TBS-
GIFPRO-Methode, die durch das planende Büro Gfrö-
rer Ingenieure selber angewandt wurde (Stand: 23. 
10.2023).

Um eine plausibilisierende Betrachtung und Stel-
lungnahme zum Bedarfsansatz des FNP 2024 des 
GVV vornehmen zu können, werden vorrangig und 
vertiefend die Bedarfsermittlungen für das Mittelzen-
trum Donaueschingen und nicht die der anderen Mit-
gliedsgemeinden (Hüfingen, Bräunlingen) des Ge-
meindeverwaltungsverbandes (GVV) bewertet, da der 
entsprechende Gewerbeflächenentwicklungsbedarf 
gem. GIFPRO-Methode auch nur für das Oberzen-
trum Villingen-Schwenningen und nicht für die ge-
samte Verwaltungsgemeinschaft (VGVS) mit den 
sechs umliegenden Mitgliedsgemeinden (Unterkir-
nach, Niedereschach, Mönchweiler, Tuningen, Bri-
gachtal, Dauchingen) ermittelt wurde und nähe-
rungsweise vergleichend gegenübergestellt werden 
kann. Das Gutachten für VS fokussiert auf den Zeit-
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punkt 2035, wohingehend die Ansätze für den GVV auf 
den Zeithorizont 2040 abstellen.

Methode: In der trendbasierten Methode des TBS-
GIFPRO erfolgt eine Aufteilung der Beschäftigten auf 
unterschiedliche Betriebsgruppen, für die mit grup-
penspezifischen Quoten die gewerbeflächenrelevan-
ten Beschäftigten ermittelt werden. Aus den Katego-
rien 'Struktureffekte' sowie 'Neuansiedlungen' bzw. 
'Verlagerungen' von Betrieben ergibt sich die - grup-
penspezifisch differenzierte - Gesamtzahl der flä-
chennachfragenden Arbeitsplätze für den jeweiligen 
gesamten Betrachtungszeitraum. Diese Zahlen wer-
den mit den gruppenspezifischen Flächenkennziffern 
(qm/Beschäftigte) multipliziert, um den jeweiligen 
Flächenbedarf zu ermitteln.

5. In der vereinfachenden Gegenüberstellung ergeben 
sich die aus der Anlage folgenden Bedarfsermittlun-
gen in den beiden Städten Villingen-Schwenningen 
und Donaueschingen (zur besseren Lesbarkeit wird 
dieselbe Tabelle der Stellungnahme noch einmal als 
separate Anlage beigelegt: s. u. ):

Wenn die Ansätze auch im Wesentlichen vergleichbar 
sind, fällt auf, dass Donaueschingen bei der ange-
setzten Flächenkennziffer für die Betriebsgruppe 
"verarbeitendes Gewerbe" 200 qm/Beschäftigte an-
setzt und dadurch einen Flächenbedarf von 25 ha er-
mittelt. Der Ansatz in Villingen-Schwenningen ist hier 
differenzierter, da unterschieden wird zwischen emis-
sionsintensiven und emmissionsarmen produzieren-
den Gewerben mit unterschiedlichen Flächenbe-
darfsansätzen: So wird bei emmissionsarmen produ-
zierenden Gewerbe in VS nur 150 qm/Beschäftigte 
angesetzt, wobei dieser am Anteil des gesamten pro-
duzierenden Gewerbes einen Anteil von 25% ein-
nimmt. Analog hierzu sollte der Flächenermittlungs-
ansatz für Donaueschingen im Rahmen der Gesamt-
fortschreibung des FNP 2040 ebenfalls für ein Viertel 
der ermittelten Gesamtflächen für produzierende Be-
triebsflächen reduziert werden, was realiter zu einem 
Minderbedarf von ca, 6,25 ha (25% von 25 ha) führen 
müsste.

6. In der standortspezifischen Gewerbe- und Indus-
trieflächenprognose für Donaueschingen ist kein An-
satz erkennbar, dass infolge von Betriebsverlagerun-
gen, Betriebsstilllegungen, Produktionseinschrän-
kungen etc. auch Freisetzungen von bestehenden In-
dustrie- und Gewerbeflächen vorkommen und diese 
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Flächen zumindest teilweise für eine neue gewerbli-
che Nutzung wiederverwendet werden können. Da 
aber auch zu konstatieren ist, dass nicht alle freige-
setzten Flächen wieder eine gewerblich-industriellen 
Verwendung zugeführt werden können, hat Villingen-
Schwenningen in seiner modellhaften TBS-GIFPRO 
eine Quote von nur 25% für gewerblich nutzbare Zwe-
cke wiedernutzbarer Flächen in Ansatz gebracht. In 
der Gesamtfortschreibung des FNP 2040 der GVV 
sollte hier ebenfalls ein entsprechender Ansatz gebil-
det werden, womit der gesamte Neuflächenbedarfs-
ansatz ebenfalls entsprechend zu reduzieren wäre.

7. Kleinere derzeit bestehende Mischbauflächen wer-
den in der Begründung zur Fortschreibung des FNP 
2040 öfters in Gewerbeflächen überplant, mit der Ar-
gumentation diese Flächen seien aufgrund des 
Mischgebietsanteils von 50/50 nur schwer entwickel-
bar und ein solcher Bedarf bestehe nicht (z. B. Do-
naueschingen-Hubertshofen, Auf dem Lehen, Be-
gründung, S. 89, 94). Abgesehen von der Möglichkeit, 
den Mischgebietsanteil in MI-Gebieten auch bis zu 
30/70 zwischen wohngeprägten und gewerblichen 
Nutzungen in der verbindlichen Bauleitplanung fest-
setzen zu können, muss festgehalten werden, dass 
im FNP 2040 diese kleineren Flächentransformatio-
nen in Richtung gewerblichen Bauflächendarstellun-
gen keine bedarfsorientiere Begründung beinhalten, 
sondern nur auf aktuelle Verwertungsprobleme der 
MI-Flächen reagieren. Dies kann jedoch nicht Gegen-
stand einer plausiblen Bedarfsbegründung für ge-
werblich-industrielle Bauflächen im Rahmen der 
FNP-Gesamtfortschreibung des GVV sein. Konse-
quenterweise dürften hieraus keine zusätzlichen Ge-
werbeflächendarstellungen resultieren. Ein Heranrü-
cken von "nicht erheblich belästigenden Gewerbebe-
triebe" an bestehende wohngeprägte Siedlungsstruk-
turen kommt hier als Abwägungsproblem erschwe-
rend hinzu.

8. Bei Übernahmen von 'Altflächen' aus dem FNP 
2020 in den FNP 2040 werden diese oftmals mit ei-
nem Bilanzwert von '0' ha angesetzt; dies ist nicht 
nachvollziehbar und begründbar, da auch sie der Be-
darfsdeckung dienen und der neue FNP 2040 eine 
ganzheitliche Angebots-Nachfrage-Begründung zum 
Gewerbeflächenbedarf erfordert.

9. Für Betriebe reservierte Gewerbeflächen werden 
im FNP 2040 ebenfalls mit '0' ha bilanziert. Sind diese 
Betriebe im Gegenzug auch aus der Bedarfsseite 
herausgerechnet (z. B. Donaueschingen-Am Neber-
weg; Reservefläche für ISM Gear: Pkt. 7.3.1 der Be-
gründung S. 87)?

Unseres Erachtens ist es nicht sachgerecht, reser-
vierte Flächen als vollständig entwickelt und bilanz-
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technisch nicht anrechenbar anzusetzen: Zum einen 
ist zu unterstellen, dass nicht alle Reserveflächen 
auch in Anspruch genommen werden, zum anderen 
sind ggf. auch Doppelnennungen interessierter Be-
triebe auf mehreren Alternativflächen in der Bedarfs-
statistik enthalten.

10. Die o.g. Ansätze und Ausführungen Ziffer 5-9 sind 
entsprechend auf Hüfingen und Bräunlingen zu über-
tragen.

Wir bitten um Berücksichtigung unserer Bedenken zu 
dem bislang zugrunde gelegten Gewerbe- und Indus-
trieflächenbedarfsnachweises (TBS-GIFPRO) für die 
Gesamtfortschreibung des FNP 2040 und regen an, 
diesen Flächenbedarf entsprechend der vorgetrage-
nen Anregungen zu reduzieren.

Wir bitten um weitere Beteiligung im Verfahren.

Anlage:

TÖB
35

Deutsche Telekom Technik GmbH (Stellungnahme vom 22.01.2024)

Wir danken für die Zusendung der Gesamtfortschrei-
bung 2040 des Flächennutzungsplanes des Gemein-
deverwaltungsverbandes Donaueschingen.

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Tele-
kom genannt) - als Netzeigentümerin und Nutzungs-
berechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche 
Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmäch-
tigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung 
wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter ent-
gegenzunehmen und dementsprechend die erforder-
lichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Pla-
nung nehmen wir wie folgt Stellung:
Gegen die Änderung des Flächennutzungsplanes ha-
ben wir keine Einwände.
In den Planbereichen können sich Telekommunikati-
onslinien der Telekom befinden.
Die entsprechenden Pläne sind bei Bedarf unter 
https://trassenauskunftkabel.telekom.de/ abrufbar.

Zu den einzelnen im Flächennutzungsplan darge-
stellten geplanten Baugebieten werden wir im Zuge 

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Abwägungsprotokoll
Fassung vom 1510.2025 Seite 89

Markierfeld

https://trassenauskunftkabel.telekom.de/


Flächennutzungsplan GVV Donaueschingen (Bräunlingen – Donaueschingen – Hüfingen) „Gesamtfortschreibung 2040“ 
Frühzeitige Beteiligung nach § 3 (1) und § 4 (1) BauGB vom 15.01.2024 bis 16.02.2024

Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

des jeweiligen Bauleitplanverfahren detailliert Stel-
lung nehmen.

Für einzelne Gebäudeanschlüsse setzen sich die zu-
künftigen Bauherren bitte mit dem Bauherrenbera-
tungsservice in Verbindung, die Kontaktdaten lauten:
Tel. +49 800 3301903 (Gebührenfrei)
Web:  https://www.telekom.de/bauherren

Hinweis:
Achtung seit 03.05.2021 neue Funktionspostfach-
adresse! Bitte nur noch diese benutzen, sie lautet:
T_NL_Suedwest_Pti_32_Bauleitplanung@telekom.de

TÖB
36

Vermögen und Bau Baden-Württemberg (Stellungnahme vom 19.01.2024)

nach Durchsicht der Unterlagen zur Gesamtfort-
schreibung 2040 des gemeinsamen FNP der Städte 
Bräunlingen, Hüfingen und Donaueschingen können 
wir Ihnen mitteilen, dass keine durch uns verwalteten 
Landesliegenschaften betroffen sind und wir keine 
Anregungen und Bedenken zu den Änderungsbe-
schlüssen vorzubringen haben. Von einer zukünftige 
Beteiligung am Verfahren sehen wir daher ab. 

Anregungen und Hinweise(n)

werden zur Kenntnis genommen

Bürger
1

Stellungnahme vom 10.02.2024

Bei der Durchsicht der bei Ihnen ausgelegten Unter-
lagen zur Flächennutzungsplanfortschreibung habe 
ich festgestellt, dass mein Grundstück, FlSt.-Nr 435, 
Bräunlinger Str. 6 in Hüfingen, nicht mehr als Misch-
gebiet, sondern als Wohngebiet ausgewiesen ist.

Stattdessen ist das benachbarte wohnbebaute Grund-
stück, Bräunlinger Str. 6a, als Mischgebiet ausgewie-
sen. Ich habe auf meinem Grundstück einen einge-
tragenen Handwerksbetrieb und betreibe eine Bild-
hauerwerkstatt.

Vermutlich handelt es sich bei der Statusausweisung 
der Grundstücke um eine Verwechslung. Ich bitte Sie, 
den Fehler zu korrigieren und meinem Grundstück 
wieder die notwendige Mischgebietsausweisung zu 
geben.

Das Gebäude Bräunlinger Straße 6 war im FNP 2020 
bereits eine W-Fläche und das Gebäude Bräunlinger 
Str. 6a bereits eine M-Fläche. Diese Darstellung wurde 
1:1 in den FNP 2040 übernommen. Für das Flst. Nr. 435 
erfolgte keine Änderung.
Anregungen und Hinweise(n)

wird nicht gefolgt

Bürger
2

Stellungnahme vom 13.01.2024

Hinsichtlich der Gesamtfortschreibung des Flächen-
nutzungsplans für den Gemeindeverwaltungsverband 
Donaueschingen möchte Ich hiermit folgenden Vor-
schlag einbringen:

- Aufnahme meines Flurstückes Nr. 1841 in den Be-
bauungsplan.

Die Stellungnahme betrifft DS-Aasen, südlich der Stra-
ße „Hinter den Häusern“.

Abwägungsprotokoll
Fassung vom 1510.2025 Seite 90

Markierfeld

Markierfeld

mailto:T_NL_Suedwest_Pti_32_Bauleitplanung@telekom.de
https://www.telekom.de/bauherren


Flächennutzungsplan GVV Donaueschingen (Bräunlingen – Donaueschingen – Hüfingen) „Gesamtfortschreibung 2040“ 
Frühzeitige Beteiligung nach § 3 (1) und § 4 (1) BauGB vom 15.01.2024 bis 16.02.2024

Nr. Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag

Begründung:

Meine Tochter Lisa Beha, geb. Scheuble würde dort 
gerne in näherer Zukunft mit ihrer Familie ein Wohn-
haus bauen.

Eine weitere landwirtschaftliche Nutzung des Grund-
stückes durch den Pächter ist langfristig nicht wirt-
schaftlich, da im Jahr 2023 ein Teilverkauf an die 
Schäferei Oliver Schwab erfolgt ist.

Meine restliche Fläche beträgt noch ca. 28 Ar.

Dieses Flurstück befindet sich vollständig außerhalb 
des Siedlungskörpers. Eine Bebauung ist einerseits auf 
Grund des sog. raumordnerischen Anbindungsgebots 
rechtlich nicht realisierbar. Andererseits ist eine bauli-
che Entwicklung auf Grund der Entfernung zum beste-
henden Siedlungskörper auch städtebaulich nicht ge-
wünscht.

Der Anregung wird daher nicht gefolgt.
Anregungen und Hinweise(n)

wird gefolgt

wird nicht gefolgt

sind nicht relevant

werden unabhängig vom Planverfahren behandelt

werden zur Kenntnis genommen

Büro Gfrörer GmbH & Co. KG / Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Donaueschingen
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Umweltbericht 

Wesentliche Eingriffe in land-
schaftsplanerische oder land-
schaftsökologische Aspekte 
Rot: Ergänzungen Umweltverbände 
 

 

Gemäß 
Planun-
terlagen 

Einstufung 
der Um-
weltver-
bände 

Kernstadt Donau-
eschingen 

Don-
N01 

Am Hüfin-
ger Steig 

W Gering/ 
hoch 

mittel (1) Verlust landschaftsprägender Ge-
hölzbestände -> Flächenreduktion zum Er-
halt erforderlich 

(2) Eingriffe in geschütztes Feldgehölzes   
-> Flächengleicher Ausgleich erforderlich 

(3) Lage im Wasserschutzgebiet Zone III 
(4) Artenschutz betroffen (Avifauna, Reptilien) 

Don-
N02 

Waldstraße 
(Aufen) 

W hoch Hoch 

 
(1) tlw. Verlust hochwertiger Böden  
(2) Verlust von Teilflächen eines hochwertigen, 

strukturreichen Gebiets -> erheblicher Ein-
griff in Landschaftsbild, Biotopverbund 

(3) Verlust gefährdeter, tlw. geschützter Bio-
toptypen 
-> Flächengleicher Ausgleich erforderlich 

(4) Schutzbedürftiger Bereich für Naturschutz 
und Landschaftspflege (Regionalplanent-
wurf 2021)  

Don-
N03-
1 
Don-
N03-
2 

Brühl Roh-
ren 

G hoch Sehr hoch 
 

(1) Verlust Flächen Vogelschutzgebiet 
➢ Nahrungshabitate: u.a. Rotmilan (BV in 

Umgeb.),Weißstorch, Kiebitz (unregelm. 
BV in Um),Bekassine ,Limikolen 

➢ Rastplatz Zugvögel 
-> mind. 50% = 12,5ha als Ausgleich erfor-
derlich 

(2) Verlust Kernflächen für den Biotopverbund 
„Gewässerlandschaft“ 
Verlust geschützter Biotope 
-> Flächengleicher Ausgleich erforderlich 

(3) Verlust von qualifizierten Fließgewässern 
(4) Bebauung rechtskräftiger Überschwem-

mungsgebiete  
-> im Steckbrief sind die Überschwem-
mungsflächen nach Hochwassergefahren-
karte dargestellt, nicht die ÜSG! 
-> regelmäßig überstaut 
-> ehem. Donauaue, steht mit Donau in 
Verbindung 
-> ÜSG ist Ausschlusskriterium nach Be-
gründung!! 

(5) Gebiet mit tlw. Hohen Grundwasserständen 
-> Bebauung wäre mit hohen Aufwendun-
gen u. Bodeneingriffen für Gründung ver-
bunden 

(6) Verlust mittel- bis hochwertiger Böden 
-> anteilig Anmoor: klimarelevant, daher 
unbedingt zu erhalten 

(7) Verlust von Böden mit besonderen Bedeu-
tung als Archive der Naturgeschichte -> sel-
ten! 

(8) großflächige Landschaftsbild verändernde 
Wirkungen Entwertung erholungsrelevanter 
Flächen 
-> Eingriff in  weniger zerschnittenen Teil 
der Baar 

(9) Großflächige gewerbliche Nutzung in einem 
für die Ansammlung von Luftschadstoffen 



empfindlichen Gebiet  
-> Muldenlage!  

 

Aasen  Aas-
N01 

Obere 
Anger 

W Mittel-
hoch 

Mittel-hoch (1) tlw. Verlust mittel- bis hochwertiger Böden 
(2) Verlust Streuobst 
(3) Überplanung eines landschaftlich hochwerti-

gen Ortsrandes 

Aas-
N02 

Klosterstra-
ße / Korn-
beut 

W mittel mittel (1) tlw. Verlust mittel- bis hochwertiger Böden 
(2) Verlust Obstbäume 
(3) Überplanung eines landschaftlich hochwerti-

gen Ortsrandes 

Aas-
N03 

Obere 
Wiesen4. 
Erweiterung 

G Gering-
mittel 

Mittel-hoch (1) tlw. Verlust mittel- bis hochwertiger Böden 
(2) keine Arrondierung 
(3) weitere Gefährdung Feldvögel 

Grüningen  Gru-
N01 

Weide-
näcker 
(Bauab-
schnitt 3) 

W mittel mittel (1) Verlust Flächen Vogelschutzgebiet 
-> Rotmilan, Feldlerche, Wachtel 
-> mind. 50% = 0,6ha als Ausgleich erforder-
lich 

(2) tlw. Verlust mittel- bis hochwertiger Böden 

Heidenhofen Hei-
N01 

Alpen-
blick(Bauab
schnitt 5) 

W Gering-
mittel 

Gering-
mittel  

 

- 

Hei-
N02 

Alpen-
blick(Bauab
schnitt 6)) 

W Gering-
mittel 

Gering-
mittel  

 

- 

Hubertshofen Hub
-
N01 

Auf der 
Sangen 

W mittel Mittel-hoch (1) Verlust Flächen Vogelschutzgebiet 
(2) Verlust Streuobst 
(3) Bebauung exponierter Hangflächen (Land-

schaftsbild)  
(4) Keine Arrondierung! 

Neudingen Neu
-
N01 

Weiher-
brünnele 
(Bauab-
schnitt 2) 

W Gering-
mittel 

Gering-
mittel  

 

- 

Neu
-
N02 

Schacht-
weg 

G Gering-
mittel 

Mittel-hoch (1) Verlust Flächen Vogelschutzgebiet 
-> Weißstorch(Bv), Rotmilan (Bv+Rast) 
-> Summation mit SO PV 

(2) tlw. Verlust mittel- bis hochwertiger Böden 

Neu
-
N03 

Erweiterung 
Schreinerei 
Widmann 

G Gering-
mittel 

Gering-
mittel  

kleinflächig 

(1) Verlust Flächen Vogelschutzgebiet 
-> Weißstorch(Bv), Rotmilan (Bv+Rast)  
-> Summation mit SO PV 

-> ca. 50% = 1,0ha als Ausgleich erforderlich 
(2) tlw. Verlust mittel- bis hochwertiger Böden 

Pfohren Pfo-
N01 

Östlich 
GrundEr-
weiterung 

W Gering-
mittel 

mittel  
 

(1) Bebauung exponierter Hangflächen (Land-
schaftsbild)  

(2) Erhöhung Freizeitdruck auf NSG Mittelmess 
(freilaufende Hunde, Spaziergänger abseits v. 
Wegen) 

Wolterdingen  Wol
-
N01 

Emil-
Hauger-
Straße 

M Gering-
mittel 

Gering-
mittel  

 

(1) Bebauung exponierter Hangflächen (Land-
schaftsbild)  
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weltver-
bände 

 

Hüfingen Hue
-
N01 

Obere 
Ruckhalde 

G Mittel-
hoch 

Mittel-
hoch 

(1) Verlust Grünzäsur 
(2) Verlust siedlungsrelevantes Kaltluf-

tentstehungsgebiet 
(3) tlw. Verlust hochwertiger Böden  
(4) Lage im Wasserschutzgebiet Zone III 

Hue
-
N02 

Erholung 
am Riedsee 

SO gering Gering-
mittel 

(1) (bereits bestehende) Beanspruchung Vogel-
schutzgebiet 

(2) Betroffenheit Biotope (Feldgehölz) 
-> Flächengleicher Ausgleich erforderlich 
-> Erhöhung Störung Uferzone 

-> Gesamtkonzeption erforderlich 
 
 

Hue
-
N03 

Schwim-
mende PV-
Anlage 
Riedsee 

EE mittel hoch 
 

(1) Verlust Flächen Vogelschutzgebiet 
-> Brut-, Nahrungs-, rast- u. Überwinterungs-
gebiet 
-> u.a. Baumfalke, Limikolen, Seetaucher 

(2) Nutzungskonflikte PV-Anlage  
<-> Freizeit und Erholung 
<-> Naturschutzbelange 
<-> Fischerei/ Gewässerökologie 

Hue
-
N04 

Photo-
voltaik 

EE mittel Sehr hoch 
 

(1) Verlust Flächen Vogelschutzgebiet 
-> Rotmilan (BV),Sm (BV) Bf (BV), Durchzugs- 
u. Rastgebiet 
-> mind. 50% der Fläche = 4,5 ha als Ausgleich 
erforderlich 

(2) Eingriff in Biotopverbundflächen feuchter 
Standorte 
-> §22 NatSchG: Alle öffentlichen Planungs-
träger haben bei ihren Planungen und Maß-
nahmen die Belange des Biotopverbunds zu 
berücksichtigen. 

(3) Überplanung geschützte Biotope (Nasswiese)  
-> Flächengleicher Ausgleich erforderlich 

(4) landschaftsbildverändernde Wirkungen 
(5) Überplanung/ Beeinträchtigung von Aus-

gleichsmaßnahmen 
Das angrenzende Lidl-Gelände  mit ca. 14ha ist 
ohne PV -> Prio I !!! 

Hue
-
N05 

Binsengra-
ben 

G Gering-
mittel 

Gering-
mittel 

Verlust Flächen Vogelschutzgebiet  
-> mind. 50% der Fläche = 0,46ha als Aus-
gleich erforderlich 

 

Behla Beh-
N01 

Baarblick 
Erweiterung 

W Mittel-
hoch 

hoch (1) Verlust Flächen Vogelschutzgebiet 
(2) Verlust Streuobstbestände (rote Liste) 
-> mind. flächengleicher Ausgleich =0,18ha erfor-
derlich 
(3) Verlust mittel- bis hochwertiger Böden 
-> Verlust Ortsrandeingrünung 

Beh-
N02 

Weiherwie-
sen 

G Gering-
mittel 

Gering-
mittel 

(1) Verlust Flächen Vogelschutzgebiet   
-> mind. 50% der Fläche als Ausgleich erfor-
derlich  

(2) Verlust mittel- bis hochwertiger Böden 
Vorbelastung durch Ortsumgehung 

Beh-
N03 

Erweiterung 
Lignumbau 

G Gering-
mittel 

Gering-
mittel  

Verlust Flächen Vogelschutzgebiet  
-> mind. 50% der Fläche = 0,35 ha als Ausgleich 



erforderlich 
 

Beh-
N04 

Neuwiesen G Gering-
mittel 

Mittel-hoch 

 
(1) Verlust Flächen Vogelschutzgebiet  
-> mind. 50% der Fläche = 0,6 ha als Ausgleich 
erforderlich 
(2) Zersiedlung/fehlende Arrondierung; Alterna-

tiven am westlichen Ortsrand  

 

 

Hausen v.W. Hau-
N02 

Gewerbe-
gebiet West 

G mittel Mittel-hoch 
 

(1) Verlust Flächen Vogelschutzgebiet 
-> mind. 50% der Fläche = 0,3 ha als Ausgleich 
erforderlich 
(2) Verlust siedlungsrelevanter Luftaustausch-

funktionen 
(3) lineare Ausdehnung von Siedlungsflächen in 

die freie Landschaft 
(4) Beeinträchtigung Gewässer 

Sumpfohren Sum
-
NO1 

Im Einfang W  hoch (1) Verlust Flächen Vogelschutzgebiet 
-> mind. 50% der Fläche = 0,3 ha als Ausgleich 
erforderlich 
(2) Beeinträchtigung Wohnen durch Landwirt-

schaft/ Gefährdung Biobetrieb durch Wohnen 

Mundelfingen Mun
-
N01 

Am Aubach W Gering-
mittel 

Gering-
mittel 

 

(1) Eingriff geschütztes Biotop (Hecke) 
-> Aussparung oder flächengleicher Ausgleich 
erforderlich 

(2) tlw. Überplanung landschaftlich prägnanter 
Talzug 

Mundelfingen Mun
-
N02 

HeRotmi-
lanann-
Mäder-
Straße 

W Gering-
mittel 

mittel 
 

(1) Verlust mittel- bis hochwertige Böden 
(2) Sportplatznähe (LäRotmilan) 
(3) Zersiedelung 
-> Arrondierung durch Flächentausch anzustreben 

      
 

  



Stadt-, Orts-
teil 

N
r.

 

N
am

e
 

G
ep

la
n

te
 N

u
t-

zu
n

g 

Ergebnis 
Umweltbericht 

Wesentliche Eingriffe in land-
schaftsplanerische oder land-
schaftsökologische Aspekte 
Rot: Ergänzungen Umweltverbände 

 

Gemäß 
Planun-
terlagen 

Einstufung 
der Um-
weltver-
bände 

 

<->Kernstadt 
Bräunlingen  

Bra-
N01 

Palmbuck-
straße 

W Gering-
mittel 

Gering-
mittel 

 

(1) Tlw. Verlust hochwertiger Böden 
(2) Behinderung siedlungsrelevanter Luftaus-

tauschfunktionen 
(3) Lage im Wasserschutzgebiet Zone III 
(4) Artenschutz: Rotmilan Nahrungshabitat 

Bra-
N02 

Bregtal-
straße Nord 
(Bruggen) 

W Gering-
mittel 

mittel 
 

(1) Verlust Flächen Vogelschutzgebiet 
-> mind. 50% der Fläche = 0,3 ha als Aus-
gleich erforderlich 

(2) Eingriff in Suchraum Biotopverbund mitt-
lerer Standorte 
-> §§22 NatSchG: Alle öffentlichen Pla-
nungsträger haben bei ihren Planungen 
und Maßnahmen die Belange des Bio-
topverbunds zu berücksichtigen. 

-> innerörtliche Freiflächen vorhanden 

Bra-
N03 

Bregen-berg W gering Gering Erschließung bereits begonnen! 

Bra-
N04 

Bregen-berg 
(Grünflä-
che) 

 

Bra-
N05 

Photo-
voltaik 

EE Mittel-
hoch 

Mittel-hoch 
 

Als Agri-PV im Verfahren 
(1) Verlust Flächen Vogelschutzgebiet 
(2) Eingriff in Kernflächen u. Kernräume 

Biotopverbund trockener Standorte 
(3) Eingriff in geschützte Hecken 
(4) landschaftsbildverändernde Wirkungen 
(5) Entwertung erholungsrelvanter Flächen 
(6) Lage im Wasserschutzgebiet Zone III 

Döggingen Doe-
N01 

Gewerbe-
gebiet B31 

GE Mittel-
hoch 

Sehr hoch 
 

(1) Verlust Flächen Vogelschutzgebiet 
-> mind. 50% der Fläche = 4,2 ha als Aus-
gleich erforderlich, Feldlerchen-Hotspot, 
Wachtel, Milane, Fledermäuse 

(2) großflächiger Verlust von Böden  
(3) landschaftsbildverändernde Wirkungen 

-> Erholungsnutzung! 
(4) Lage im Wasserschutzgebiet Zone III 
(5) Eingriff in wenig zerschnittenen Land-

schafttsteil 
(6) Exponierte Lage -> Landschaftsbild, Erho-

lung 
(7) Keine Anbindung an bestehende Siedlung/ 

Gewerbe (Anbindungsgebot) 
(8) Aufwendige Erschließung (z.B. Abwasser) 

Mistelbrunn Mis-
N01 

Unterbrän-
der Straße 
BA 2 

W gering gering - 

Waldhausen Wal-
N01 

Hundsrü-
ckenweg 

W Gering-
mittel 

Gering-
mittel 

 

Lage im Wasserschutzgebiet Zone III 

Wal-
N02 

Photovolta-
ik 

EE Mittel-
hoch 

Mittel-hoch (1) Verlust Flächen Vogelschutzgebiet 
-> mind. 50% der Fläche = 8,1 ha als Aus-
gleich erforderlich: Rotmilan Sm 

(2) landschaftsbildverändernde Wirkungen 
(3) Entwertung erholungsrelvanter Flächen 
(4) Lage im Wasserschutzgebiet Zone III 
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